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CO PIA 


Einiger an den 


Moſcowitiſchen Jaar / 


Wie auch n des \ 
„ Böniges Wuguſti/ 
Baͤchſich⸗geheimdes Kriegs⸗Mahts⸗ 
COLLEGIUM. 
Und an andere vornehme Sächſiche Offers 
| | un inittres, 
Von dem Werren Abriſten Boͤertz / 
einer Exculpation — 
Wider die ee und malicieuſe 
Berläumbd - und Verfolgung 
des Moſcovitiſchen Generals 
Johann Reinhold Patkuls, 


N geſchriehenen Brief L/ 
bon ſt der / von einem / Nahmens Zaariſcher Majeſtaͤt / 
erwehntem batkul verordneten General⸗Krieges⸗Gerlcht ergangenen 
edictalen Citation, und darauf noͤhtig⸗gefundenen gründlichen Widerle⸗ 
gung derſelben / 


auffgezeichneten billigen Cenſur über die Patkulſche Proceduren, 
Auf Verlangen 


Gedrukkt Anno 1705. 


Die auch einem Anhang einer von einem guten Freunde 


9 
Des Heren Obriſt Boͤertz — | 
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Kurtze Vorrede an den geneigten Leſer! 


tigen Beilagen / der thoͤrichten edictalen Citation 
und deren gründlichen Widerlegung die Urſa⸗ 


0 . 5 Je aus den hiernegſt folgenden Briefen / warhaff⸗ 


VED | | 
' chen / welche den Herrn Obriſt Goͤertz dieſelbe 
A erſt ergehen / und anitzo durch den Drukk der Welt bekand 
datzhen zu laſſen / gemuͤßiget / ſattſam erſcheinen; ſo wird es 

tro ohnvonnoͤhten ſein / dieſe und andere in denſelben 


ſeichfaus deutlich genug befindliche Umſtaͤnde dei geneigten 


nt weitläufig zu erzehlen und vorzutragen. Er wird / 
la, Ih) von ſelbſten daraus erſehen / was für eine recht red⸗ 
ade Intention der; Herr Obriſter bey den von dem Koͤnig 
abt to ihm committirten Moſcovitiſchen Regimentern ge⸗ 


hi 1 ob er gleich ſelbige / aus Unverſtand des Patkuls, welcher 
en 


einmal auf ſeine vielfältige Remonſtrations, geſchweige 
bern hoch vor ſich ſelbſt eine ordentliche Anſtalt einzuführen 
wündogt / nicht erreichen konnen; und was vor eme Lobens⸗ 
er kdige und von hocherwehntem König Augufto, von Dero 
enteinig und nicht von dem Zaar oder Dero Generals de- 


d 


in acliret / ſelbſt hoͤchſt⸗gebilligte und approbirte Conduite er 


dich e bewerkſtelligten Retraite nach Sachſen gefuͤhret: Wie 
0 ts deſtoweniger der Muſcovitiſche General Patkul, aus 


bulbat⸗Haß und boͤſem Gewiſſen der auf ihn ſelbſt dereinſt⸗ 


Su Menden Verantwortung des Ruins diefer Moſcopttiſchen 
fe PPe8/ ſich unter dem Schein einer gerichtlichen Zurede⸗ 
Nie 9/ da er doch keine Jurisdiction uͤber ihn hatte / ihn 
ter Willen / wider die offenbare Warheit / gantz malhonnet- 
horte zu verlaͤumbden / ſondern auch aller Orten auf un⸗ 


Ve 


rt zu verfolgen unterſtanden; Wie dahero der Herr 
ſer / nachdem er fuͤr ar herausgenommene und ihm 
we A. ER con- 


tionen nicht ferner nachzuſehen / ſondern keils felbige va 
druͤklich zu verbiehten / teils aber ei dach reden 
on. vorne, 


ben moͤgten bewogen werden; U le 

nogten be nd wie endlich der 

Obriſter / nachdem er auch in dieſer B f betrcge 
dem pale 7 

ö 


e r k | 


ſtattet worden / welches er um ſo vi | % 
ttet worden welc o viel weniger geglaur⸗ 
auch in den natürlichen Rechten befeſtiget 10 daß man ke ei 
unſchuldigen Unterthanen/ wenn auch ſonſt der EA! aden / 
| ivet Ka 


desc na noch wenn dahero keine Gefahr der eden Bes 


jumnieuſen Luͤgen / ſondern auch | | 
mier / od er gleich zu anger 

de ee allein drukken Hr en’ Willen 0 
weſen / zu deren mehrern Erlaͤuterung / vorhin abge a 
Schreiben / damit nicht einige / welche zwar DIE een) 
ier Citation, welche / die Sachen bei einander zu 5 ung 
hier zugleich mit beigefuͤgt / nicht aber feine Verantworn 
geleſen / zu unreifen Urteilen verfuͤret wuͤrden / durch offre 


hen Drukk allen Vernunfft⸗ und Ehrliebenden zu commur 
Foren“ aus hoͤchſtdringender Noht gezwungen worden, 
der geneigte Leſer wird nur deſſen noch erinnert / daß dieje⸗ 
‚de Nachrichten / deren in dem an Zaariſche Majeſtaͤt geſchrie⸗ 
6 hen Briefe hin und wieder Meldung geſchiehet / eben dieſelbe 
an / welche hinter dem an des Koͤniges Augufti geheimbdes 
nedegesRahts Collegium abgelaſſenen Schreiben / fub Lite- 
hie B & C, zu finden / und ſonſten / daß er folgendes alles 
* unpartheiſchen Gemuͤhte und nicht præoccupirten Judi+ 
ba urch zuleſen gelieben wolle / dienſtlich erſucht. Parkulaber 
lab es ihm ſelbſt beyzumeſſen / daß ſeine Ignorance, brutalite 
d irreguliere einem General gantz unanſtaͤndige Conduite 
e ſo public gemacht wird. Wie eine Sache / welche man 
"ing gar geringe und leicht anſiehet / im Fortgang off; 
ae groſſe und hoͤchſt⸗prajudicirliche ſuiten und conſequen- 
ſön nach ſich ziehet; ſo iſt es auch in dieſer Affaire dem ſonſt 
Suhr klug ſich duͤnkenden Moſcovitiſchen General ergangen, 
te er die irritirung dieſes Herrn Obriſten nicht zu gerin⸗ 
\ gehalten / Hätte er ihm gefolget / wie er ihm bei Uberſen⸗ 
dung der Beantwortungs⸗modlven zu verſtehen gab / er möge 
don ihm ablaſſen / und vielmehr diejenige Otficiers, als welche 
weh davor refponfable blieben / zur Red und Anwort ziehen / 
falle ſeinen Ordres nicht ſchuldigen Gehorſam geleiſtet / ge⸗ 
war auch er Patkul alsdenn / indem dieſe motiven noch nie⸗ 
ud als ihm allein communiciret worden / auſſer Verant⸗ 
undtung bleiben koͤnte / haͤtte er ſolches alles reifer erwogen / 
deukkanen Obriſten unverſchuldet zu verfolgen und zu unter⸗ 
ani ken nicht fuͤr gar zu leicht und wenig gehalten / jo ware 
den „010 viel von feiner Unerfahrenheit dummen / unverſtändi⸗ 
gem ud unvernuͤnftigen Condrite nicht zu leſen. Allein es pfleget 
fine iliglich zu geſchehen / wenn ein Menſch zu gar zu hohen und 
Age enige Kraͤffte überwiegenden dignitaͤten gelanget / daß er 
un in ſich ſelbſt und 8 aber auf EN 
3 


7 


denn fandichten Grunde gebaute Meriten und. perle 
gar zu ſehr verliebet / und hernach aus ſolcher hoch bew 
lichen Selbſt⸗Verlieb⸗ oder vielmehr Bethoͤrung der Mer 
chen unbeſonnene Sachen vornimmt / auf welch ger 
auſſer dem klaͤglichen Zuſtand und ihm ſelbſt gelaſſen nim 
würde gedacht haben: Und ſo wurde auch Parkul, deſſh 
voriger und jetziger Zuſtand / wozu er durch allerhand 155 
beries und malhonnette Confilia ſich gebracht / niemand / 
bekannt iſt / dahero keines weitern eclairciflements bedall, 
wenn er in ſich ſelbſt gegangen / und wenn ihm nicht die Me 
e der hohen Titel und Chargen, mit welchen er bis auf und 
ikken uͤberſchwemmet iſt / den ohne dis wenigen Ber 
vollends benebelt hätten fo thörichter Dinge ſich nich ui 
ternommen / ihm felbft keine Ruhte gebunden und DENT. 
chet haben / daß nun fo viele einem fo hoch caracteriſintſ ger / 
neral und Miniſter gantz nicht anſtehende Sachen zu eden 
der vorhero ſchon in ſehr übele renommes bey def Anden zu 


22 


Welt ſich geſetzet / noch mehrern proſtitution in fol 
Tage geleget werden. 9 * N | | m N 


. er 
j Rn #20 * 9 
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r 
Des an den Moſcovitiſchen Zaar geſchrie⸗ 
benen Briefes. 


S iſt zwar in der Welt nichts neues / daß die Beloh⸗ 
nung wol⸗ und ruͤhmlich verrichteter Tahten fo wenig 
bers! demjenigen allemal beygeleget werde / der dieſelbe 
rdienet / als daß hingegen diejenige / welche durch ihre übele 
nchuite einen Fehler begangen / denſelbigen ſamt der Ver⸗ 

ortung davor auf andere welzen / und durch falſche Zun⸗ 


(1 /Mächinationes Verungimpfung und alles was die menſch⸗ 


in ge Bosheit ſuppeditiren kan / ihren unſchuldigen Nechſten 
tra lnglukk ſtuͤrtzen und durch anderer unverdiente er 
fung / ihrer eigenen zu entgehen ſuchen. Dieſes wie es ein 
müße binn iſt / welches bei neidiſchen und unchriſtlichen Ge⸗ 

ihtern nicht rar; ſo kan ich nach dem Grunde der War⸗ 
0 und aus hoͤchſtdringender Noht 55 Rettung meiner Un⸗ 
DD und Ehren nicht umhin / Ew. Zaar. Majeſt. in tiefſter 
Walt hon vorzuſtellen und mithin der gantzen ehrbaren 


WA r die Augen zu legen / wie Ewr. Zaar. Majeſt. Gene⸗ 
| eu 


tenant Johann Reinhold Patkul daſſelbe inſonderheit 


den / de zu prachliren geſucht / und ſich hoͤchſtſtrafbar unterſtan⸗ 


U Durch meine unverdiente Verfolgung / blamirung und ge⸗ 
Einen Unterdruͤtkung / Ewr. Zaar. Maj. Und der gantzen Welt 
hi u blauen Dunſt fur die Augen zu machen / damit ſie dieje⸗ 


term, uten / Unvorſichtigkeit / animoſitaͤten / und eigene In- 


feinen, nicht ſehen und erkennen moͤgten / fo dieſer Mann bei 
mem gantzen Commando erwieſen hat. Es wird nemlich 


\ r. Ja k | * My 
1 ar. Maj. fonder Zweiffel befand / und derſelben von 
käthedachtem nd en gebuͤhrend Pacht 
| ra 


h Damit aber Ewr. Zaar. Majeſt. von dem gantzen Ver⸗ 
uff der Sachen / aus welcher Dero General Lieutenant Pat- 
allerhand ſchwere Beſchuldigungen wider mich nicht alleine 
erzwingen gedencket; ſondern zu meiner Verunglimpfung 

Mn oͤffentlich in der Welt ausſtreuet / eine gegruͤndete und 
fit der Warheit aus meinen gehaltenen Journalen uͤberein⸗ 
mende Ideam haben moͤgen. So geruhen Ewr. Zaar. 
Veit; allergnaͤdigſt zu vernehmen / was maſſen es ſich in der 
leabgewichenen Campagne zu meinem groſſen Ungluͤkk ge; 
daß Ewr. Zaar. Majeſt. offtermeldter General ⸗Lieute⸗ 
Suh Patkul mit 4. unter ſich gehabten Regimentern und der 
kkalitzſchen Bataillon nach Poſen zugehen / ich aber mit 4 
Nena mentern bey Zakrozin an der Weichſel auf Poſtirung 
Gen zu bleiben beordert worden. Gleichwie nun beſagter 
Frderäl⸗Licutenant dieſes gantze Corps Ewr. Zaar. Maßeſt. 
dere Pes, was dieſelbe an und vor ſich ſelbſt und deren ge⸗ 


Se Auftalt betrifft en cheff commandirrte; ſo wolken 


| 
Es 


5 oͤnigl. Majeſt. und erachtete ich auch nicht uͤbel gethan 
den bey demſelben par Civilité zu fragen und ihn zu erſu⸗ 
n “, daß er mich ſchrifftlich inttruren moͤgte / was ich bey 
Ew unter meinem Commando bleibenden Regimentern zu 
dere Zaar. Majeſt. Intereſſe zu obſer viren haͤtke / und wie er 
konßengte daß dieſe Regimenter bei der numehro auch ange: 
reren Koͤnigl. Polniſchen Armee ſolten confideriret und tra⸗ 
ori werden damit bey vorfällenderoccafion ich genugſam au- 
gen ihn ſein moͤgte und mich damit um ſo vielmehr auch ge⸗ 
en ſelbſt mainteniren könte. Ob nun wol nichts Eon. 
war der ennfftiger und billiger als dieſes mein Anſinnen / ſo 
eneral⸗Lieutenant Patkul dennoch dazu anfaͤnglich 


dach, u ewegen / ſondern wolte viel lieber / ſeiner Gewonheit 

ralles in confuſion laſſen und ohne gehörige Ordnung 
dem dan, oder er hatte doch wenigſtens wider mich ſo wie ſei⸗ 
aturel nach gegen alle Bei Leute / das gefäprlihe 
N 


* 


Abſchen daß er Inh ſo del lichter in Merten afk 
Rent er mich ſo viel le er in Verantwortung ft 
druß und Ungluͤkk bringen moͤgte / wenn ich nichts Sa 

canen 


lichs vor mir haͤtte / wodurch ich meine Condiu 

* aͤtte / wodurch ich meine Condlute und g. 

tes Commando defendiren und bei allen intentirten ebic at 

aus ſeiner eigenen Inſtruction mich exculpiren koͤnte / er al 

2 * nur! ber die geſuchte Ialtruction nicht allein anf 

— 3 er hand difficultaten machte / ſondern ſich auch u 791 

— ei vernehmen ließ: Es gebrauchte des Dinges gab h 645 

— waͤren alte Grillen / die er abzubringen gedaͤchte⸗ Sr 

0 genug wenn er was ſagte; eben als wenn dieſes eiu den 
e waͤre / die nicht Ehre und reputation ja vieler Aach aber 


ob er ſeiner Trouppen wegen etwas zu erinnern ha 


Compagnien : weiſe / Mann vor Mann gemuſtert und alle 
abecificiret werden / und zwar monathlich / worauf ſo wol die 
dehnung als Brod ſoll gereichet werden. 4 Soll eine 
„Pelicauon von allen Handwercken und Bekkern eingerei⸗ 
| Het werden. F. Was die Weichſel herunter an Korn und 

zanderen Sachen aus den feindlichen Haͤuſern kan zuſammen 
Hebracht werden / davon muß man hier ein Magazin anlegen. 
| 


—— —p— 


. Daß die deutſche Officiers der Moſcovitiſchen Commando 
gal exerciyen fig) befleißigen. Wie nun dieſe⸗ Inſtruction 
ue Wort zu Wort an einander hänget/aho wurde fie mir obs 

Hi datum und Unterſchrifft zugeſtellet / kunte ihn auch dahin 

| cht bewegen daß er ſelbe unterſchrieben haͤtte / ſondern muſte 
dnl der Antwort vorlieb nehmen: Daß es unvonnoͤhten wir 
Fe Weil ich aber / nach des Patkuls hinterliſtigen und boß⸗ 
daſften naturel wol erkandte / was vor ein Abſehen unter der 
Ar sieung der Unterſchrifft ſtekkte; Alſo konte ich ihn zwar 
Ac nicht zwingen / ich ruffte aber vorerwehnten General⸗ 

G Manren daruber zum Zeugen und ſtekkte die ſchoͤne laſttu⸗ 
Mar zu mir. Inzwiſchen bekam ich von des Hrn. Feld: 
ne. ſchalles Grafen von Steinau Excellence ordre die unter 
d mem Commando ſtehende Prouppen in einigen nahe an 
chez Veichſel gelegenen Oertern cantoniren zu laſſen. Sol⸗ 

| Yan. werfjtelligte ich ſo gut als möglich / und vichtete die 
dene Poſtirung von Zakrozin biß Plotzko in die 12. Meile 
auch alt ein / daß auf jeder Meil ſichere Poſten waren / gab 

| 


* 


re einer jeden gemeſſene Ordre und inſtruction, wie ſie bey 
kebedeter Gefar einander tecundiren / mir aber zeitig rapport 
Men ſolten: Den Keſt aber ließ ich in die auf 3. oder 4. 
ken, en ihnen von mir ruͤkwerts aflignirte Quartiere marchi- 


Nai Und gleich wie ich jederzeit aus Liebe für Se. Koͤnigl. 
die all in Polen und dero Intereſſe, nach allen Vermoͤgen 
Nheſtrunterthänigſte Sorgfalt gehabt damit Ew Zaarif 
et. Trouppen aufs beſte 7 2 conſerviręt und für 4 
2 aus⸗ 


o gab ich 
n lie brcke | 


e wahren den get 


U 

auf 3. Wochen Brod ſolten mi 5 
mitgeben laſſen; denn g 

I 1, geftalt Le trecht 


dieſes von einem j i 

em jeden Officier der fein Amt 

— icier der fein A ri 

obachten wollen / gar leicht ins Werd gerichtet 25 en ch 
1 art l 2 


ro Armes der Koͤni | 
eee 9 ſich näherte / und dauour⸗ 
de indeflen beredert/ mir ich zufanımen zog: Ich ger ei 
Wiſogrod die 8 mit meinem unterhabenden Corps, 
eichſel — pasliren / bei Cafla Nong f g 
ruͤkke / welche meine Leute über. ee 


zubrechen / und die Poften 
2 | oſten zu mainteniren | 
n wir mt * 1 ‚lt | 
och ferner Ordre den jenigen Posten / wo ich abe Bu | 
ERSTEN | f ren /, en | 
nach Verbrennung der Bruͤkken / die Fahrt durch. „ 
das Gluͤkk dieſes | hatte zwa | 
eſes alles zum — — — contentemof 47 
vollkommen i 1 eneralen apf nicht 
abiehen 7 —— zu richten; ich konte aber dennoch ne 
vermeiden fi 3 mit. allen dieſen Bemuhungen eine * ehr ade — 
em würde Indent ung die ganze SO Rp | 
ar u, 


mee bereits gleichſam 

auf dem war. Nun WE 

| — ine Sal von Koͤnigl. Ng en . gewieſen 
— fahr deswegen daß ich bei vorfallenden Coen 2 

ran: hrlichen Ausſichten den beſten Naht ben te 


ber wuͤrde nehmen muͤſſen Weil ich aber wol wuſte / daß 
ch auf gewiſſe Maſſe mit einem Gewiſſen⸗loſen Patkul zu 
ſuhn hakte / welcher / ſeiner boßhafften und gegen ſedwedem 

| „Mlichen Gemuͤte alſo geſinneten Gewonheit nach / auch allen 
meinen innocenteſten actionen eine uͤbele interpretation zu ger 
geneigt war / ſo ſchrieb ich dieſer wegen an des Hn. Feld⸗ 

Ma ſchalls Grafen von Steinau Excellence ausfuͤr⸗ und 
watläufftig, bat daß dieſelbe mich inſtruiren und beordern 

h oͤgten / wie ich mich auf allen Fall * ſolte. Dieſel⸗ 
erteilten mir nun darauf mit eigener Hand dieſe Antwort: 
„Der Herr Obriſter beliebe nur voritzo zu tuhn was ihm der 
Mert General⸗Lieutenant Schulenburg im Nahmen Sr. 
jet, wird ſagen / das Übrige verſpare bis zu deſſen Anz 
Aafft welche batd wuͤnſche. Wie aber die damaligen Con 
| derchuren es erforderten / daß nach vielfaͤltigen hin⸗ und wie⸗ 
r marchiren / enntinuirlichen Arbeit und andern ſchweren Fa⸗ 


« 
J 


nen. auch das unter meinem Commarido ſtehende Corps 
100 Warſchau zu marchirem beordert werden muſte / wo⸗ 
Vet ich nachdem ich an der Weichſel angelanget / in 3 Stun⸗ 
| für, urch meine Leute eine ziemliche Linie und Bruſtwehr 
. ganzes unterhabendes Corps verfertigte / und dann 2 
gelt darauf der voͤllige Abmarch von da geſchahe; Solcher⸗ 
| der lt / daß die Cava ler ie linckerer / die Infanterie aber rech⸗ 
| . ihren march nahm / ſo erhielt ich Ordre mit meinem 
wills die Krrier-Guarde auf 3. Stunden hinter Seiner Koͤ⸗ 
cher Majeſtaͤr Trouppen zu halten / welches denn auch 

| hahe / nachdem ich bereits 6. Tage vorher meine Kran’ 
und / Calle und Bagage von Caſſa nova dus nach Blouta 
ie von dar wetter auf Rava zu gehen beordert hatte; 
u ullerie aber ließ ich / ſo gut dieſelbige fortzubringen war / 
unden vor mir herfuͤhren / welches bis Lowitz 10. Meilen 


Namurete. Wellen aber die Koͤnigl, Frouppen durch die 


N N ſtark fort marchireteny ſo muſte ich uͤber 200. Mann / 
f B 3 wegen 


be PA 
ehre“, 
ese 


ndvon | 
3 ge’ 
olcht? 

‚bie m 


0 
ches “ 
ne genugſame decharge von aller weitern Verantwortung | 
en ver denn ei⸗ 


mehrermeldter Ewr. Zaar. Maj. General Lieutenant! 
daß er entweder ſeine verneinte ——— wider nuch ge 
faſſeten Haß zu bezeugen / noch mehrere Rechtfertigung vol | 
mir fordern muͤſte / und wolte deßwegen wiſſen warum die . 
letztens unter meinem Commando geſtandene 2 egümenter | 
ruiniret / imgleichen die Caſſa, Artillerie und bagage verloh * | 
gangen. Solche Antwort nun wie fie mir gar leicht waren, 

ſo / ohngeachtet ich fie an ihme / nachdem von Koͤnigl. ereilte 


bereits wegen gefuͤhrter Conduite, wie oben erwehnet / abfol- 
Vet / zu geben nicht waͤre gehalten geweſen / ertheilte ich ſolche 
ne alle difficultet gründlich und waͤrhafftig / wie dieſelbe hie⸗ 
N geſchloſſen zu finden / und zwar vornemlich mit der Inten- 
on daß / weil Patkul es ſelber nicht beſſer verſtund / dennoch 
meine relation und Vorſchrifft den Leuten zum Beſten gerei⸗ 
hen moͤgte. Allein ſo bald derſelbe dieſe meine Vorſtellung 
ki Geſichte bekommen und darin feine eigene Conduite bei⸗ 
ig mit abgemalet geſehen / mithin von feinen Gewiſſen fo 

elmehr überführet worden / daß er die einzige Urſache des 
ans und Urheber alles Ungluͤkks ſei / welches nicht allein die 
unter meinem Commando — — ſondern auch die ge⸗ 
te 82 Regimenter betroffen hat er wider mich derglei⸗ 
? N proceduren vorgenommen / wwerir die ehrbare Welt bil⸗ 

einen Abſcheu hat / und wie ich ſolches der Laͤnge nach / laut 


Hellageſaus hoͤchſtdringender Noht Sr. Königl. Majeftät in 


er bag hoben geheimbden Krieges Rahts⸗Colegio vorgeſtel⸗ 
habe. 5 


Inya Dleſer warhafftige Verlauf der Sachen / Allerdurch⸗ 
lachtigſter / Großmachtigſter Herr / wie ich denſelben nicht 


pen aus meinem gehaltenen Journal und gefuͤhrter Corre- 


C0 
un 


logen ce klaͤrlich erweiſe / ſondern deſſen ungezweiffelten Grund 
ae ferner durch vieler hoch⸗ und niedriger Officirer Zeug⸗ 
om atthun kan; alſo iſt meine bei dem mir anvertrauten 
6 mando über Ewe. Zaar. Majeſt. Fronppen gefuͤhrete 
cite daraus von ſelbſten ſchon vor allen Unpapkheliſchen 
dann Krieges⸗Verſtaͤndigen vollkom men ſuſtitieit / und achte 
ſernenhero vor unnoͤhtig wider des Patkuls unverdiente Ki 
heit aug mich anders als durch die bloſſe Erzehlung der War⸗ 
Maße entſchuldigen und zu ſchuͤtzen. Damit aber Ewr. Zaar. 
lk de allergnaͤdigſt erkennen moͤgen woher der ruin und Un⸗ 
alg 4 dero ſonſt auserleſenen Trouppen ſo wol uber Haupt / 
uch wie derſelbe aus vielen beſondern des Patkuls 1 * 
Pig un 


und zum Theil vorſetzlichen fauten / Nachlaͤßigkeit und Krieges 


Unerfahrenheit herruͤhre; ſo kan ich aus ſubmiſſeſter dev 

tion Ewr. Zaar. Majeſt. nicht . — daß ich filt: er ber 
denenſelben folgende notable Unordnungen und de ectus über, 
haupt angemerckt: 1. Daß die Leute nicht in gewiſſe Nele 

reguliere Compagnien, vielweniger in egale Regimenter u 

getheilet geweſen / da doch die conſervation der Comp: nan 

und Regimenter durch nichts mehr kan erhalten / noch die 9410 

vour und fermete der Soldaten beſſer befodert werden! 
durch dergleichen Ordnung: indem ein jeder ſo denn zn ieh 
| — Cammeraden fich fo viel treuhertziger haͤlt / nut en u: | 
ben Vertraulichkeit pfleget / und bei ſich ereigendem Fall 5 a) | 
dem andern ſo viel treuhertziger beiſtehet. 2. Kein ‚08 0 | 
Sergant, Capitain d’Armes, Fähnrich“ Lieutenant, viel — | 
ein Capicain feine unterhabende Leute gekannt / die R fel 455 | 
leſen / nach den Kranden und Abweſenden ſich erkun er Tr 
minder nach ihnen ſehen zu laſſen ſich die Mühe genen it 
——— een und Achutanten in kein 7 

oirs angehalten / vielweniger die gehoͤr! . 
Zettel unter des Capitaines Hand — ne v. /n 
um des Regiments Zuſtand / an ihre Obriſten ge f 725 
Rapport erſtattet / und am wenigſten mit denenſelben gehe 
uͤberleget / was zur conſer vation und Aufnahme de Nh 
ments gereichen moͤgte. 3. Hat man weder Compa nen 
Regiments⸗Feldſcherer / vielweniger Medicamenta nod egen 
te bey den Trouppen gehabt / da doch dieſe arme Leute“ 5 
‚täglichen: ſchweren marches, nicht allein östters Anſteß gehen 
ſondern auch wegen Mangel aller Anſtalt vielfaͤltig e at’ 
muͤſſen / und man doch oͤffters einen Kerl mit , Groſchen hien 
| te conferviren und ihm das Leben erhalten koͤnnen. 91 
| nun auch bei Ewr. Zaar. Majeſt. Trouppen verbohtel ch 
| den nach ihrer hergebrachten alten Manier zu leben ume or 
zu halten / dagegen aber keine neue und andere rough 


3 


Dnfeben und alſo keine militairiſche Ordonnance, Krirges⸗ 
| echt / Artieuls- Briefe / oder wer 1 1 Reglement bey 
den Trouppen ebenen ; So ſſt es 4. auch ge⸗ 
| eben, daß oͤffters gantze Regimenter und Compagnien d 
N ol im Lager / als auch inſonderheit im marchiren / in die bach 
Feonfüfion gerahten / und man dieſelbe faſt wie bey den Flüͤ⸗ 
deln fortſchleppen müſſen. Aus obigem Mangel guter Ord⸗ 

ag und diſeiplin iſt 5. ei! erfolget / daß die ausgeſtellete 
| achten ſich meiſtentheils auf ihren Poͤſten eren en / das 

. ehr feſt verbunden und niedergelegt / bey erfolgendem Ab⸗ 
Which aber zuruͤk geblieben / oder von ihren Officieres nach⸗ 
| dur er Meile pergeſſen und im Stich gelaſſen worden; wo⸗ 
Aueh denn nicht wenig Leute verlohren gangen. 6. San ich 
der dnert nicht laſſen / daß wegen monatlicher Auszahlung 
ten Lebnnung an die Leute andere Anſtalt höchſt ware von nöh: 
ng desen denn da geſchiehet es / daß indem die Leute oͤffter⸗ 


0) den erſten Tag / wenn ſie ihnen ausgezahlet wird / ver⸗ 
| And nee wenn es an wee eher erepiren 
| Unt, Junger leiden oder n 
| in: rleibe und bloſſen Fuͤſſen in Reien und 
7. Daß die groſſe 


ſocher/ da 
eat 


x 
* 

\ 

* 


| Venen und ihres Weges ge 
Wamals einen roſſen d | 
PIE en Sc aha tan pe 


n Fronppen angemerket worden / daß bie Offieiers gi 
ute bei fich: ae 15 ſo im n eg jedem die Peltzt en 
e d Pfeifen und Brandwein⸗Flaſchen na Hart 
10 en,: Denn wie alles unnohtige Geſinde einer Arme 0 
155 gereicht / ſo iſt dieſes jetzr⸗Erzehlete ncommocum a 
Armee um ſo. iel groͤſſer / weil ein Officier nicht zu on | 
198 hte, zuſanimen / ſondern zu jedem Stuff, auen a 
{en Kerl Dali, un? alſo bey einem Regiment ſich oͤffters 
800, dergleichen ſo ſie Tentzyken nennen / befinden. Ich 
achte dannenhero 10. bor hoͤchſtnoͤhtig daß fo wol dieſe nume 
10 Leute gls auch die groͤſſe Menge der Wagen bel; eg 
reducixet / um heſſerer Ordming willen ein General”, 5 
0 


Je, Meiſer Tae und eine gewiſſe Wagen e 
macht werde. Nicht, weniger. Unordnung be 
auch ** bey der Artillerie und Calle indem) jene au 1 jr 
Und unbrauchbaren affüten mehrentheils 19 79570 mit u. 5 | 
30 be 5 age und 920 Han Pferden ea 
7 lzernen Wagen gepgkket / bei 11 
a 3 schön Leuten und Knechten verſehen ſinde und HT Da | 
gar keine Ordonnance, gemacht worden / wie es m wit der | 
5 10 ae iſt auch 10 0 e 0 e n 
j ‚Gampement eingerükket / ein jeder den 
8 ENGE und ſo g it San Pe 
55 enem San gut er 
ar in lauten Il laſſe 45 ſich ſelber aber chrwie 
d 80 und an ſeine 70 nut fort 
man du er 12 95 ae 5 ee 
man 


1 PEN en. | 0 | 
| fate Binden 17015 ne 5 
155 1185 N ern J 1 : 
ion, guch, na K mit blutiger 


ſtalt de 


Mlaffeny da denn die Regimenter / weil kein Soldat eher von 
r Stelle zu bringen geweſen / bis ſein Wagen angeſpannet / 
M March aufgehalten worden. > 
Dieſes alles habe ichEwr. Zaar Maj General⸗Lieutn. Parkul, 
geil derſelbe die beſondere Gnade und Ehre gehabt dero in Po⸗ 
ne eſtandene Trouppen, dieſelbe an 1 65 
Ul Anſtalt betreffend / en cheff zu doram dien / mit allen 
vo itänden wolmeinend vorgeſtellet und ihm dabei retnonſtri⸗ 
et was vor Gefahr bei vorfallendem ſchleunigen March, oder 
ar beſorglicher Retirade, die Regimenter / Artillerie und Caſſe 
Waben et waͤren / wenn allen oberzehlten Unordnungen und 
0 len Anſtalten nicht in Zeiten remedixet würde; geſtalt 
wan auch ſehr rahtſam und nuͤtzlich würde geweſen ſein / 
duun man ſich in Zeiten um gute Officiers bemühet harte 
h ich deren Exempel die andern zu ihrem devoir von Zeit 
u Zeit hatten koͤnnen angefuͤret werden. Und wie nun mei⸗ 
N Erachtens kein vernünftiger und Krieges erfarner 
a Ach dieſe meine wolgemeinte V orſtellungen und Raiſons 
en obigen wird / ſondern vielmehr den Patkul, als einen 
chef commandirenden Officer, von dem die generale An⸗ 


ana, der Trouppen dependirte / ſein Ampt und Pflicht ſolte 
acheweſen haben diefes von elbft zu bedencken und zu beob⸗ 
meien? So tate er es doch nicht einmahl auf meme wolge⸗ 
m ande und ihm zu Ewr. Zaariſ. Maheſt. I 
Ubentes Allergnaͤdigſten Koͤniges / von Dero mir dieſe an Sie 

laſſene 1 rouppen committixet waren / hohen Interefl&, 
aut ſo wol Ewr. Zaariſ. Majeſt. nn conferviret/ als 
derſcheneimes Al ergnaͤdigſten Koͤniges Dienſte wol moͤgten 


dete zen werden / vorgebrachte Vorſtellungen / ſondern hoͤ⸗ 
Ni di elbe kaum an ; tractirete fie auch ee bagatelle. Und 
ahne, hingegen wol ſahe / daß alle meine dieſerhaub ge⸗ 
Mens „Erinnerungen vergeblich waren / auch ſonſt kein 
ch / der Patkuln kennete er demſelben wolte zu * 

2 5 


haben / ſo war ich allein incapable oberwehnte Unerönundie 
zu verbeſſern und abzuschaffen /trug auch Bedencken gain d 
conſer vation der Frouppen dem Patkul faſt mehr etwa 6 t / 
ah N 8 ſein 25 ar er Di 
n treuer Diener Ewr. Zaar. Majeſt ſich | 
len aufführen ihn ſolches wol wurde er —— abe, in 
eee mit Schmerzen ſehen / daß vi ce Oi 
ah jaͤmmerli en und durch des Packols schl 
Anſtalt / (ala eit und -übeln Kriegs; Experience oo 
allein auf dem march von Solckat biß Zakrozin mehr als de 
enen mn . Fun, Diaet dee mais Den 115 
Ursachen warum Ewr, Jaqr, Majeft., Trouppen in Poe 
ſehr ruiniret worden / ich aus ſuhmi eller weten eee | 
überhaupt 1 nicht Umgang nehmen koͤnnen s 
aus dieſelbe nach Dero 1 805 en vun ar (eich 
den 1 pa Ken, daß Eur 3 gar. W th 4 
tenant Patkn einzige Urſache alles erfolgten N 
Ungluͤcks ſei / geſtalt denn ⸗ ene kin eine Mn 
einem corumandirenden General anftändige Conduct * 
nem geführten Commando hätte beobachten wollen kaum fe 
Mann hätten können verlohren gehen / wal de m, 
vielmehr der groe Verluſt zu bedauren / weil diesen en 
menter welche Patkul unter feinem Com̃ando /den fein 
n eſener Maſiſchaft nicht wu en gewichen nige 
un ich nun hiernegſt Ewr. Zaar. Majeſt. duorſtel 
robe lauten, animoſitaten und brutaliteten, geboren m? F 0b 
olte⸗ welche Patkul bei feinem geführten ‚© elbe de 
; ſo ſind derſelben ſo viele und ſo 6 werte, 50 eh 
— — ein groſſer Tractat wuͤrde erfordert werde 
demnach nur die bekandteſten und . wie — m 25 
wer den einfallen / in ſchuldigſter devotion 1 eferift we 
demnach nimmermehr zu glauben / daß ein Wien, 9 Unten 
* angebohrnen Landes en meineidig er 


geworden / einen andern Potentaten jemaln treu und redlich 
Venen werde; Alſo hat vielmehr 1. mehrgedachter Pat⸗ 
N Ewr. Jaar. Majeft, wahres Intereſſe niemalen vor Au⸗ 
2 gehabt / ſondern nur ſein eigenes / und . 
8 wie er ſeine Rachgier / Bosheit und boͤſe Prat Abſichten / 

ter Ewr. Zaar. Majeſt. allerhoͤchſten Nahmen / fo viel beſ⸗ 
mögte bewerkſtelligen und durch dero Macht ausfuͤhren 
Apen. Soſchergeſtalt nun und da er niemalen ein redlich 
Waben gehabt / fo. hat er auch 2. die Trouppen Ewr. Zaar. 
te 12 nicht allein in Sachſen / ſondern auch uberall durch ſei⸗ 
de bose Conduite blamable gemacht; Wie man denn / um ſei⸗ 
miaddertinence los zu werden / ihm ſolche Dinge geſtatten 
2 en / die nicht allein wider alle gute Ordnung / und wol 
bisweilen wider die Landes⸗Conſtitution, ſondern bey na⸗ 
der Sr. Koͤnigl. Majeft:in Polen hohen relpect und au- 

dhe gelauffen; Wie er denn 3. / wider Sr. Koͤnigl. Maj 

au Nigte Perſon fe freventliche und boshaſfte Verlaumdung 
| oſſen und ſo ſchlechte Zeichen feiner allerunterthaͤnigſten 

Kr rkeit fuͤr die von Sr. Koͤnigl. Majeſt. genoſſene allerz 


— EEE 


—ͤͤ — 


e Gnade bewieſen / daß es eine Schande iſt daran zu ge⸗ 
damen und ich dannenhero dieſelbe zu berühren: aus allerun⸗ 
| den ter devotion Bedenken trage. Wie malhonnet er 4 
| bc Gallitzin, als welchen er ohne alle Urſach wollen 

en Weſſen laſſen / tractiret ! ingleichen wie er mit dem Obri⸗ 
a, Delſing / Schöͤpping / Polentz / wie auch Karpen / Major 
Stan“ Wrangel / Ruhtenberg / Heldreich / feinem General: 
| N Medico Doctore Kortholt / Obriſt . Obriſt⸗ 
ve ans Walter / ſeinem Hofmeiſter Beer und faſt allen OF- 


e Unterſcheid umgegangen und dieſelbe tractiret / im⸗ 
dach Wie — er ſich von Poſen mit Zuruͤklaſſung 
epi, Marode retiriret / wie muhtwillig er viel arme Leute 
Wande laſſen / und ohne alle rain exponiret / ja wie thoͤrich⸗ 
a, Mbelonnene Dinge re vorgenommen / a 


koͤnnen die Generales Brand / Pletze / Wuſtremirzki and eat 
burg / wenn ſie darum . — erde n geben. g 
unchriſtlich und bar bariſch aber Patkul mit den Cre ur 
gegangen und wie er dieſelbe ruiniret / iſt nicht allein Lane 
ſondern Welt⸗ kundig / indem er ihnen ihre eigene Pferde 
waltſamer Weiſe — ſich daraus etliche Dutzen der 
ge for miret und ſolche zum Theil zu Franckfurt an del D en 
a 50. Rihlr. verkauften laſſen / den Reſt aber denen Sächſſche 
Unterthanen zu unterhalten auffgedrungen. Und wenn 
bei dieſer an den Coſakken begangenen faſt feindlichen EN 17 
derung es noch haͤtte bewenden laſſen / allein da die oͤnigl 

Schwediſche Armee ſchon auf 3. bis 4. Meilen heran gend 
ket / jagte er die elenden Leute wie das Vieh wieder zur! 155 
dem Feinde in die Haͤnde. Nicht weniger iſt F. faſt Mo⸗ 
mann bekandt was für barbariſche Confilia er wider d 
ſeovitiſche Fuͤrſten gefuͤhret / von welchen der eine Maden er 
der andere Regiments Quartier-Meiſter wart Inderhör 
verlangte und mich faſt zwingen wolte dieſelbe ohne? 1 il 
arquebuſiren zu laſſen / weil ich aber mein Gewiſſen nich) or 
verletzen wolte / ſo hat er dennoch ſeinen Muht / wie mene 
fieirern bekand / auf andere Weiſe an ihnen gekühlet, und 6 
genmaͤchtig zu MAuquetiren gemacht! Daß aber cane ch⸗ 
nicht Ever. Saar. Majeſt. ſondern ſein eigen Interelſe Ba ſich 
tet iſt daher ohnſchwer abzunehmen / daß er in kurtzer ar und 
ein groſſes Capital vonEwr. Zaar-Majeſt. Geldern geaclle va 
dafür in frembden terrirorüis ſich immobilia anzukau en me f 
verheirahten geſucht. Haͤtte 7. Patkul die geringſte Sehen 
das Aufnehmen Ewr. Jaariſ Majeſt. Trouppen gebabt g 
deroſelben treu dienen wollen / fo würde er nicht bald au dal 
fo viele brave und qualificirte Officiers, als warum 5 thun 
Ewr. Zaar. Majeſt. bey dero Armee am meiſte 1 Hinecters 
war häben gehen Laffen/ oder da ich ja noch HN, Seen 
zu den Regünentern gebracht / er dieſelbe / wie e ten 


die beſten Leute vom Regiment dazu nehmen / ſelbige zu 
Sem Requment gezogen und die andern verdorben haben. 
der gen iſt bey ihm 8. nichts neues / daß ex Cammer: Die⸗ 
e Laqueien / Reit⸗Knechte und Wagen⸗Meiſter zu Lieu- 
= und Fenrichs / Corporals und Sergeanten aber zu Ca- 


Eier welche gute Leib⸗Compagnien machen 


Res und Majors, hingegen Capitaine, Majors und Obriſt⸗ 
utenants zu Musquetiren macht und alſo Juſtitiam dittri- 
bam gar ſchlecht ſtudiret hat / oder wenigſtens ſehr uͤbel 
N en inet; geſtalt denn Ewr. Zaar. Majeft..aug dieſem eini⸗ 
1 Exempel allergnaͤdigſt erkennen koͤnnen / wie Packul die 
IN "Sen nicht nach Meriten ſondern nach feinen Affecden und 


Ca lutereſſe austeilet: Es war nemlich ein abgedanckter 
Aire ge. Nahmens Rumor, dieſen machte er darum zum 
Wee hiſt⸗Lieutenant, weil er willens war eine ſichere Dame, 
che der Rumor ſeine weitlaͤufftige Freundin nennte / zu 


en 


waer Ich koͤnte nun noch mit vielen Umſtaͤnden anfuͤren / 
M aſchlechten Reſpect dieſey Patkul nicht nur für Ewr. Zaar. 
Ahe ſt allerhöͤchſte Perſon / ſondern auch für Dero hohe Ni⸗ 

er habe. Wie er Ewr. Zaar, Mate. aller hoͤchſſes Zou⸗ 


N arſchall 


e. 


Wid⸗Jürſten Dolgoruko bey Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
Auch dein eigenes Gewiſſen faͤlſchlich PC le und. 


ala Ewr, agr. e 
| ZEIT WE BE DEE Zu ZZ ‚tn es⸗ 


‚ven solte 
ſchreiben 
icht fehlen wenn ich au volte on 
diefer Eror. Baar. Majeft. Plenipotentiair und General mi — 
jenigen Geldern Haus gehalten / welche dieſelbe zur conte 
rung der Alliancen, Gewinnung der irritirten Gemüter an; 
tretenirung ee und zuverlaͤßiger correfpondance d und 


| 
deſtiniret; indem er / auſſer daß er ſich damit unverant out, 
lich verſorget / damit er an der Wb keinen N Ha 
u 


ſirten M T 


auch bei hohen Haͤubtern ſo neceſlare undredontable ge * 
daß er auch die "ralhonnertefte Borhaten hebben ee 6 
ren koͤnnen / mainteniren geholffen / theils an ſolche Leutt xrneh⸗ 
ihm ehedeſſen zu Fe ni | perrähteriſchen Much wo | 
mungen Handreie an / oder die anitzo ſeine Let for⸗ 
tigkeiten zu facilitiren und fein particulier. intereſſe zu mur | 
dern gewüſt / teils an ſolche Sach: Officiers, — — mt 
Nenn 


ang ungebürenderChre zu begegnen geneigt aewelti/ Eh ner 
fers ung der Warha und Heid ihrer or 
Ferlächngg der Warbaft 1000 0 
taten 


„ 


verwitwete Frrundinnen / weiche bel andern loan ar 
Manner Verdienste zu fordern gaben, und delt uch wah 
‘am Jeidhtfinnige üppige Weſbes Bllder wider eines JO ori 
Stiche treuen Dieners / geſchrweige denn eines ſo gro” n0- 


Botentiari auf den fein hoher Souverain ſich in den uͤbertra⸗ 


det 


enen Affaires, völlig repoſiret / Schuldigkeit und Pflicht / 
derwendet / als wovon Ewr. Zaar. Majeſt. Aube 
dürft Galitzin, fo dann auch andere Ofkciers, welche ſoweitl⸗ 
e penetration gehabt / mehrere Nachricht geben koͤnnen; und 


dNuͤrden / wenn Zaar. Majeſt. ihm durch eine genaue Beſtraf⸗ 
8 ng die wahre Specification wie und an wen die Poſten und 


de unen ausgezahlet worden / abnoͤhtigen wolten / ſich gewiß 


de Wenigſten zum gemeinen Beſten employret befinden. 
Viech wie aber dieſes alles nach ſeinen eigentlichen Umſtaͤn⸗ 
wo zu erzehlen zu weitlaͤufftig fallen wuͤrde und ich nicht ſo 


einem andern feine verdiente Straffe über den Hals 
Zen / als nur meine Unſchuld zu retten ſuche / ſo laſſe ich / mein 
ſaluhrtes Commando eigentlich nicht angehende Umſtaͤnde / an 
mem Ort geſtellet fein. So viel iſt jedennoch aus dem Für; 
ich ⸗erzehlten Verlauf der Sachen / wie derſelbe mit beygefüg- 
wid meinen Journal und geführten correſpondancen beſtaͤrkkt 
td / offenbar / daß durch Ewr. Zaar. Majeſt. General Lieu⸗ 
Imst Patkuls uͤbele Conduite nicht allein Ewr. Zaar. Maß. 
d Sr. Koͤnigl. Maj. in Polen / aus vielen Polniſchen Magnaten 
heoſſe Feinde und Schaden zu gezogen / ſondern auch inſonder⸗ 
din Stor. Saar. Majeft. auserleſene Trouppes, welche unter 
fer %8 Parculs Commando zu ſtehen das rn ke gehabt / ſo 
fuß ruiniret worden; Geſtalt ich denn dieſerhalb zum Über⸗ 
auf deren Officirer / welche bey Ew. Zaar. Majeſt. Troup- 
Vocjunter denenſelben geſtanden / ungeheucheltes Zeugniß pro- 
echte: Da denn zwar kein Zweiffel daß Parkul gnugſame 
nige Ppaden ſuchen und den ruin der Trouppen bald dem ſchleu⸗ 
erdic March, bald dem Aufbruch von Poſen und dergleichen 
S chteten Urſachen beimeſſen werde; Allein wenn man die 


kur be genau unterſuchen ſolte / fo wurde ſich finden wie Pat- 


ſeme | chuldie dm Zann 
de etwa vorzubringende Entſchuldigungen vonn : 
brochen, und wie er dieſelbe 8 nicht vermoͤge * ; 


lation 1 
n von d 
er Poſt 
oſenſche 
hen und wunderſam 
amen Be 
elagerung 
ite der 


Patkuls 6 

Fan e auer r 
5 a 
45 mir ai arenden / “ Zaar aus 5 komme . 
BER lichen daß ich seen aar, Maj 1 Vorſte 
erf Theils un eden Rn babe Arne 1 
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® esſau / den 1. Aug 17 Br 


Ern, 
Ves an des Koͤnigs Auguſtus Baͤchſiſch⸗ 
geheimbtes Krieges⸗Rahts⸗Collegium abgelaſſenen 
1 Schreibens. | 


Mus denen Beilagen ſub Literis A, B, und C, werden Ewr. 
N Excellentz, Excellentz und meine HochgeEhrteſte Her: 
zen ausfüprlic) erſehen Fönnen/ welchergeſtalt der / denen uns 
N Meinem Commando letzlich geftandenen 4. Regimentern 
Feüſcovitiſcher Trouppes, entſtandene ruin und Verluſt der 
etage und weniger Calſz, wie auch Artillerie mir leider! 
dar allein von meinem Adverfario dem ſelbſt hieran princi 
aliter Schuldnehmenden Moſcovitiſchen General⸗Lieutenant 
kl gantz falſchlich und ohne alle raifon imputiret / ſondern 
euch ich / wie dieſer Blamirung halber in allem mich folide 
a pivet und / wer / oder was hierzu Urſach gegeben / deut⸗ 
* remonſtriret / Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Polen / in Anſe⸗ 
MA der ſo gar klar dargelegten Gruͤnde / allergnädigſten Wohl⸗ 
Wällens, uber meine dabey noch gluͤkklich gemachte retirade 
Sach des Herren General⸗Feld⸗Marchals eigenhaͤndiges 
N chreiben candidè verſichert worden bin; Sie werden auch 
b Reich mit allen Umſtaͤnden obſer viren / wie malhonnette zu⸗ 
der And hernach bis itzo / mein Gegner der Packul, ohngeachtet 
ale Konigl. hohen aſſecuration, mich zu blamiren und wider. 
mein bieges⸗Manier ja aller Voͤlcker Rechte / ohngeachtet ich 
Eine. Perſon vor G Ott und der gantzen Welt / des mir / als 
damen Koͤnigl. Polniſchen und Saͤchſiſchen Obriſten per me⸗ 
und Sram Commiſſionem Regiam ohne einige Obligation 
Pal Pitulation mit dem Patkul oder feinem hoͤchſten Princi- 
Con ein anvertrauten und möglichft vorſichtiglich geführten 
mando halber / gerecht * wohl verantwortlich e 

2 * et / 


ret / gantz Gott: und Gewiſſen⸗los durch intendirte prof” 
tuirliche Arreſtirung / Verfolgung n und Auftrei⸗ 
Kan meiner 8 in Koͤnigl. Poln. und Preußiſchen / 45 
daͤyſerl. Erb⸗Laͤndern ſelbſten / mit polürung meiner Bagagt 
einfolglich zugezogenen groſſen Schadens / auf das ſchmaͤllchn, 
und unverantwortlichſte ohne alle redlich und rechtmäßig, 
Urſachen zu bekuͤmmern geſucht und attentiret; ja / jo er mei, 
ner verſichert werden koͤnnen / ich weiß nicht was / nur feine? 
ausszulaſſen / haubtſaͤchlich aber feine begangene fauten un 
ignorance die nunmehro jemehr und mehr zu feiner ge A 
ſchweren Verantwortung und eigenen proftitution an ag 
her vorzubrechen beginnen / durch meine eiſeitſchaffung arg 
liſtiglich zu beſchoͤnigen / mit mir vorzunehmen ſich gantz wide 
rechtlich unterfangen wurde / wie dieſes alles per vera 
& confcientiofe adducta ſub Literis A, B, & C, weitlaͤufftig — 
oculariter ausgefuͤhret iſt; worzu deñ noch dieſes kommt m⸗ 
bei meinem jedergert für das Königl. Inrerrelſe in Aber gan 
menen Verſchikkungen und andern Affairen / auch Zuſetze 
meiner Geſündheit und treu⸗erſtatteten Dienften/ ich iche⸗ 
von Ihro Koͤnigl. Majeſt. / welche doch durch des DEM See 
neral⸗Feld⸗Marchalls Excellentz, wie mit meiner Con mie na ⸗ 
wol zufrieden / vor dieſen mich verfichern zu laſſen algrd 
. ee wider alles Verhoffen und meine garten 
loß und verlaſſen ſehen / ja gar in faveur meines enbittell 
Adverſari, dieſes / daß man meine Dienſte nicht mehr brauch on 
ich hatte bei Ihro Königl. Maſeſt / welche mich bereits chez 
den iſten Januarii in der Verpflegung ausgeſtrich n / nich 29 
mehr zu thun / und Sie brauchten mich bey Dero Fronpt n 
nicht / pro reſulutione finali durch den Herrn gebeimbden | 
Raht Kuͤhlewein zuruͤkk erfahren muͤſen. Nun daun er 
Patkuls malhonnette procedur, denn die ohn alle raiſon ih 
ae u ans und Stekkung MW Sicht 
softehen/ da 9 a aa | en / mir dahe länger, Ich 


1. Ich einen Salyvum Conductum zu meiner ſichern Ver⸗ 


ſutwortüͤng und dann ein unpartheiſches Kriges⸗Recht dona 


“Onfcientia fretus inſtantiſſimè geſuchet / auch 
be In g. Monat lang diefe mit Schaden / Verwendung 
le 


r Unkoſten und anderer incommoditäten vergeblich er⸗ 


gartet / im Gegentheil aber 


6 35 So in Ih. Koͤnigl. Majeſt. und Koͤnigl. Preußiſchen / 


0 auch Kayſerl. Laͤndern / von feinen heimlich⸗ und oͤffentli⸗ 
en machinationibus nicht ſicher ſein koͤnnen / die 
weil 4. Um fo viel unertraͤglicher mir zu fein vorkommen / 


ta S. Ih. Koͤnigl. Maj. mir darum / daß durch die heureuſe 
rade nach der ungluͤcklichen Action die coupirte Trouppes 
Sr. Majeſt. Contentement erſprießlich conlerviret / 5 
hie, 6. Allergnaͤdigſt Recht gegeben / und meine Condnite ſich 
kin gleichfals aller hoͤchſter Maſſen gefallen laſſen / dahero 
0 Polt ſo viel zuverlaͤßiger Dero Koͤnigl. Schutzes 
dere Polniſch⸗Saͤchſiſ. Obriſter und Officier, wider die ufürpi- 
Fein mcompetente Gewalt und intendirte arreſtirung meines 
undes wiewol fruſtra, verſichert / als 7 85 
fit „ Zu Sr. Majeſt. hohen Interefle, in manchen gewis ge⸗ 
vor.Ichen Commiſſionen mid) employ ren zu laſſen / in aller de- 
er Treu / ich für eine Ehre geachtet / auch Kerl 
hal 00 Nicht von dem Patkul, oder feinen hoͤchſten Princi- 
De Der laut meiner Capitulation de dato Jaworow den 


lig. ap : 1703. und der propoſition, welche nomine Sr. Koͤ⸗ 


dein Majeſt. der Hr. geheimde Raht Boſſe, wie er nicht an⸗ 

han TO atteftiren koͤnnen mir Jaroslow den 1 Auguſti 1704. 

Eben zu der Moſcowitiſ. Trouppes comtanqirung / par 

Pacos in damaliger Campagne, von Ih. Koͤnigl. Maj. 

Worderen als ein Koͤnigl. Polnif. Saͤchſiſ. Obriſter vorgeſetzet 
i / daraus von ſich ſelbſten | 


. Sleufi / well ich e eee ene ee 


3 wor⸗ 


worden / werden wollen oder können noch auch / m 
capituliret / oder Ihm / wie es ein neceſſarium iſt / die 


derliche Pflicht geleiſtet / und im uͤbrigen einig T 


ra j 
oder Gage auſſer den 100 Rubeln zu noͤhtiger Her ellung er 
nes Feldſcherers fuͤr die Trede nie ni dada, daß 0 
mich auch als ſummè incompetens nicht rechtfertigen und! 
von Ihm einige dependentz haben / noch weniger pl 
71, Er mich blamiren ( und Sr. Köngl. Maie N 
virung zu wider durch nichtig angemaſſete arreſtirung aer 
ner Perſon, ſpolürung meiner Sachen und territion 105 
Leute auch Verfolgung in benachbarten Kayſerl. und dhe 
nigl. Landen / ſo gar auf eine faſt nicht erhoͤrte proſtituirlie 0 
um die Koͤnigl. hohe Autorität ſelbſt dringliche weile / wie 2 
aus einem pur lautern recht barbariſchen privat Odio er- 
tentiret / inquietiren und kraͤncken Fünne / inmaſſen en re⸗ 
12. feinen hohen tragenden Caracter, welchem einde en 
fpe&t gern laſſe / ausgenommen (wie wol auch intultt. Feine 
einige recognition von ihm nicht einmal babe) ich ga ſich 
Perſon / die wie Weltkundig die groͤſte proſtitution uͤber in- 
eeſelbſt 1570 und meines gleichen honette Officiers vel hin zu 
“de zu blamiren ipfo Jure inbabil iſt / gantz keine re eri e 
hren e zu fuͤrchten / noch auch mich mit ihm zun 
f f N 11 
13. Wenn Sr. Koͤnigl. Majeſt. um ihn nicht ſo ſehr ha 
viel zu thun ware / und mir / mich in Perſon zu verautt run 
beides durch feine grauſame proceduren / als auch den‘ nicht 
eines legalen Salvi Conductus alle Gelegenheit vorſetzli 1 
verſchraͤnkt worden / es gar leichte geweſen ſeyn würde S huld 
les deſſen zu uͤberfuͤhren / was er mir ſo gar unerroͤhtet / Schme 
geben wil / welches wol | go ki 
74. Die alle eintzige Urſach iſt / warum er mich agel; 
nem unpartheiſchen Krieges Recht / welches er auf ondern 
fe hinterzogen und geſcheuet / zur defenfion nicht laſſen / o auf 


auf ſolche gantz wider rechtliche Art aufhaͤlt und am liebſten 
ern gar aus den Weg geraͤumet haben moͤgte / damit ſeine 
ehler und ignorantz im Verborgen bleiben und er von mir 
licht produciret zu werden in zuverlaͤßlicher Sicherheit fein 
moͤgte / ich dagegen habtee f 2 
15. Um ſo viel deſtoweniger ihn zu fuͤrchten / weil ich / fo 
es nur redlich zugehet / geſichert bin / daß Freunde und Feinde 
meinem gefuͤhrten Commando, mit Beſtand Rechtens nichts 
werden ausſetzen koͤnnen / indem ich / ſo viel moͤglich / nach den 
Mir zugeſandten Ordren, mich allemal punctuel reguliret / und 
wenn die Otkicier in vielen meiner Ordre nachgelebet / auch 
Er Moſcovitiſche Soldat / ohngeachtet aller vorgekehrten 
Schärfe in der diſciplin, ſeinem genio nicht ſo gar hartnek⸗ 
dat indulgiret haͤtte / waͤre Zweiffels frei die Sache gantz an⸗ 
ders gelauffen / und der daher entſtandene Verluſt nicht erfol⸗ 
get ſein. Mein gut Gewiſſen verſichert mich weiter noch 
her, 16. Wann Se. Königl. Majeſt „pon Dero/nach Einhalt 
geſagten meiner Capitulation und Vollmacht ich allein depen- 
tet / und der ich mit devoteſter Hochachtung Lebenslang 
gethan bleibe / ein durch ehrliche und vernuͤnffeige Leute be⸗ 
tes Krieges⸗Recht anzuordnen und aus meinem Journal 
Me itera B. des General Schulenburgiſchen Briefen und 
Oper Verantwortung / poſitiones formiren und nachgeſetzte 
Aclers (Tit. Deb.) die Herren 10 N page 
| Obriſt⸗Lieutenants Campel 
RR | alter/ 
Dielden. 
Majors. Ropp /, 
SGrabofsky / 
is Wrangel ⸗/ 
Capitains. Ropp / N 
Hagmann / 


Rahden / . ae 
Ei Schnu⸗ 


— . er ur 


Sperber / 
Grotthauſen / 
Franck 


3 > Schlichting. 
und ohne Unterſcheid alle Selce ui Rußiſche Office, 11 
r 


€ 


viel derer ſein / abhoͤren zu laſſen / gnaͤdigſt geruhen / open 


dann unterthaͤnigſte Inftantz ich nochmal 

en | A n thue / daß al 

meine innocence, weil doch ein jeder Gott Ehr ud 5 weng 

liebender Menſch zu meiner desvantage und prajudice nich 

ausſagen kan / Sonnen klar hervor leuchten und an das wa 
15 


mehrers kommen wuͤrde / wie ich von dem undanckbare! 


P 
kul, dem zu unterſchiedlichen malen / fo zu ſagen / ein Engel e 


weſen und das Leben gerettet / fo daß noch vor. dl euer 


ſelbſt daruͤber in des Koͤnigs Anti-Chamb Soka 
halben / von denen Herren Potozkern. wenn der Zi 


are, . 2 . . * g 4 
Kielm, bei der Hand mich nicht hinaus geführet haͤttk“ — 


criret werden follen/ hoͤchſtunverantwortlich blamirekt 

folget worden / ja noch werde; Als beide da nume 
bereits 8. gantzer Monat / mit der groͤſten und perl er 
moderation, Verluſt / auch Auffſetzung meiner Daarſche el⸗ 
auch erlittenen Schaden und Poſürung meiner Equihege 
ches über 4000. Rthlr. ſich belauffet) ich in regard Si ann 
nigl. Majeſt. hohen Interefle, dahin ſtreichen lafen/ und ich 
meiner groͤſten dilconfolation, mich einen Weg / wie den anden 
huͤlflos und in Verfolgung dennoch continuirtich ſehen mum 
und daß auch einen Salvum Condudtum, wie raiſonable er im 
mer ſcheinen koͤnte / bey des Patkuls treuloſe Parole nunme t 
anzunehmen, hoͤchſtbilliges Bedencken habe / mich WIDE u 7 
len genohtſachet Sr. Koͤnigl. Majeft. Relolution, welcher aum 
dieſelbe / meiner Dienſte nicht mehr brauchten und bereite ., 
Januario, mich in der Verpflegung zu deliren geliebet gebe 
ſamſt nachzuleben und mich per adducta motiva & f 


pro me militantia, meiner Sicherheit halben / in anderer 
derren Dienſte / wohin ſchon vor geraumer Zeit vermoͤget 
worden / und die ich ſeithero aus ſonderbarem relpect zu Sr. 
koͤnigl. Majeſt. noch nicht refolviren moͤgen / mich zu engagi- 
cn / mithin meine dimifhon, ſolche zugleich aller Welt kund 
N chend / gehorſamſt zu nehmen / und daher Ewr. Excellentz, 
xcellentz und meine reſpective HochgeEhrteſte Herren in⸗ 
Kündigt und unterdienſtlichſt zu bitten / dieſe meine der hoͤch⸗ 
N Koͤnigl. Intention gantz cönforme refolution allerhoͤchſt⸗ 
Edachter Sr. Koͤnigl. Majeſt. gruͤndlichſt vorzutragen / daß 
Selbte mir / als der ohne dem kein Saͤchſiſcher Vafal, nicht zu 
Uugnaden zu wenden oder verdencken / allermildigſt geruhete / 
wann von dato an von nichts mehr zu hoͤren / noch von einiger 
boten oder Wiederkehr etwas weiter zu wiſſen vermag / 
een finaliter meine Dienſte vermittelſt unendlicher Ent⸗ 
Aheſſung quittire / und andere bevorſtehende und mir pro- 
„bleite pro præſenti erwehle / dann mur dieſes / wegen treu⸗ 
ſteter Dienſte zur ewig ruͤhmenden Gnade devotiſt aus⸗ 

tte daß doch dem Patkul, meinem notoriſchen Ertz und Todt⸗ 
h nde / mich nicht mehr in feinen Laſter⸗Munde zufuͤhren / 
nudes geſteuret / als auch ſonſten etwas widerliches wider mich 
eier: vorzunehmen / mithin ich nicht ſo wol an dieſem ohne dis 
Shen enſchen / als anderen wegen des erlittenen Forts, 
ter adens und Chagrins, mich zu revangiren nolenter. ‚volen- 
uumerurſachet werden 1 dar bei der unterthaͤnigſten Hof⸗ 
die 1 lebend Se. Koͤnigt. gjeſt. werden zugleich die allergnaͤ⸗ 
geg ze, Verfugung zu thun gelieben / daß Dero hochloͤbl. Krie⸗ 
Commit arat mit mir oder meinen darzu autoriſirten 
Dan ⸗Manne wegen von 4. dire her meinem Regimente 
ſrendethanen Vorſchuſſes / Uli dann meines A 20. Monat re⸗ 
ip den Tractaments oder Gage und andern Auslagen / ſo 
under 8ooo. Nehfe. belauffen / nicht allein noͤhtige Berech⸗ 
pflegen / ſondern auch das 2 de Jure zuſtaͤndige Geld 
| der 


der Billigkeit nach unweigerlich bezahlen möge/ zumahlen 10 
mich feſtiglich perſvadire / daß Ewr. Königl. Maj. Deren her 
hen angeſtammten Clementz und Preiß⸗wuͤrdigen Magma“ 


mitdt gemäß unmöglich geſchehen lafen weden daß ich NIE 


ſonſt gedienet haben / und noch darzu mein ausgelegtes bares 
eld zuruͤkk im Stich laſſen pole; Aller maſſen ic des Par, 
kuls, dem keine Jurisdiction über mich geftehe / deſuper quali 
folenniffime proteſtando von den wider alle Krieges’ zan 
und Rechte notoriſch committirte Nullitates allhier gaͤutzliche ch 
ſtrahirend / Sr. Koͤn. Maj. zu devotiſter Verehrung de uu 
Lebenslang gewaͤrtig zu fein intendire; mithin vor e | er⸗ 
und der honetten Welt mich heilſamlich angeben und eech 
977 5 thue / daß mich weder ein particulier Interele te 
ache / noch auch ſonſt etwas / als bloß alleine die obbemel 8 
zwar proteſtirte / aber meines ſonſt allemal gnaͤdigſten Kon 
Seiten denoch nicht removirte Verfolgung aus Sr. Kon Me 
in andere und zwar vor meine? erſon ſicherere Dienste ie 
he und treibe / auch mir dieſen Schluß und manifeſtation 
ner innocentz und darüber erlittenen Ungluͤks ſo de, 
die allerempfindlichſte Afflction tief zu Gemuͤthe ziehe! 
und allein zu dem Entzwekk cauliret habe / damit der h 
ten und Warheit ⸗ liebenden Welt alle finiftra Judicia von mit 
benommen / meine ab adverlario meo notato, welcher N ch 
dem Anmaſſen des Gerichts⸗Zwangs über und wider not 
auch ſonſt mehr ſeinem Character zu wider notanter flames 


’ 


tuiret und verlohren / wiewohl nulliter aufbuͤrdende, 12 re. 


und imputations per modum retorſionis omni Jure be 
dreſſixet / und jedermann / wer am Schaden Joſephs ut) 
und Schuld habe oder nicht / klar in die Augen gallen und 
Wie ich nun der geſicherten Hoffnung lebe / daß von E m ent 
Warheit⸗ liebenden Gemuͤthern ich nunmehro genugga uch / 
ſchuldiget ſel und die Schuld desfals Quaeltionis» A Beh, 
was noch etwan daraus erfolgen koͤnte / audere wiedgthen 


muthen treffen werde. Als erſuche noch en fin Ewr. 
Rxcellentz, Excellentz und meine HochgeEhrteſte Herren / wie 
ich mich unfehlbar darauf verlaſſe / und bei der gantzen Welt 
dahin beziehen werde / fuͤr mich in Gnaden den faveur zu ha⸗ 
ben / und Ihro Koͤnigl. Majeſt. dieſe Sache gruͤndlich omni 
meliori modo vorzutragen / damit nach legaler und Gott und 

arheit conformer Unterſuchung der Sachen folglich durch 
Boͤttl. Gnade ſich gewiß erfindender meiner Unſchuld zur hoͤch⸗ 
ſten Ungebuͤhr vermittelſt allerley machinationen und blamen 

extremum usque fd wol bei Könige, Majeſt. und am Hofe / 
Als auch bei der gantzen Armee ich von Patkul nefario aufiı 
ligirt uud boͤslich gekraͤnket worden ſei / kund und offenbar 
8 meiner ſichern Confolation endlich werden möge: Dabei 
ch verbleibe de. | 


COPIA 


Des an des Herrn Obriſt⸗Mof Marchalls 
von Pflugs Excellentz, abgelaſſenen Schreibens. 


wr. Excellentz geruhen / meine bei Einem Hochloͤbl. Ge; 
te Heuimdden Krieges⸗Rahts⸗Collegio ſubmiſleſt eingereich⸗ 
folg! othdurfft zu uͤberlegen; wie grauſam des Packuls Ver⸗ 
dung durch welche ich zeithero hin und wieder von einem 
fel zum andern getrieben ſein / und mich zum hefftigſten at⸗ 
er Yin muͤſſen / koͤnnen Sie nad) Dero hohen prudence ſelbſt 
ra eſſen: Nun denn ſolche machinationes mir laͤnger uner⸗ 
an by zumalen Ihro Könige. Majeſtät / um des Menſchen 
| Ton nicht entgegen zu ſein / mich gantz und gar / ohngeacht 
Naher allergnaͤdigſten Verſicherung / bloß ſtehen laſſen / und 
dee ro ich genörhiget werde / zu meiner Perſon Verſicherung / 
en fein Odium perfonale zu exequiren / auf das hefftigſte 
euthalben verfolget / mit 9 vorigen Koͤniglichen 
2 el; 


Dienſten mich zu engagiren: Als bitte gehorſamſt / ſich mei 
ner Unſchuld / vielvermoͤgend —— und verhi 1 dn 
helffen / damit er wider mich feine. intention nicht errei ben 
ſondern ich in Koͤnigl. Gnaden adi conſerviret bla 
hen Dafür ich erſterbe 


Ew. Eroellentz el n | 


Ben 
Des an den Merrn Beneral-eld, 5 


challs Grafen von Steinau Excellentz, ge 
benen Briefes. 


ant, 
Uf was vor hoͤchſt empfindlichſt und folglich ungen ul 
una Weiſe mich der M 1 Gener al P 151 
zu blamiren / und ce vorgekehrter nie ſch ge⸗ 
nationen aufs barbariſchſte zu proſtituiren geſucht wie und 
raume zeithero in die 8. Monat und laͤnger ohne bahn 
Koͤnigl. Hüͤlffe de facto fein muͤſſen / ſolches it Ewr. Einen 
lentz zur Gnüͤge bekandt / ich habe auch dieſes alles bei ane w. . 
eißl.Koͤn General⸗Krieges⸗Raht / als in welche! 5 
el das præſidium führen / und anderwerts mehr! eh 
tung meiner Unschuld warhaft und ausführlich man 0 
Gleichwie nun aber ich mich par force die Koͤnigl. Po 
Dienſte zu n er andere zu engagiven/ die f 
raiſon finde; Als habe dem Geſetz der Erkentli baden 
meine Schuldigkeit zu fein erachter / Selbden verbund — 
Dank zu erſtatten / für bishero guͤtigſtes une ndo di ion I 
erwieſenen Faveur, mich ferner in e Excel. affe 15 
ſtens zu empfehlen / und zu bitten / ſo Parkul etwas w 153 
von nun an wider mich gu een unterfangen wol ga; 


nes bei Ihro Koͤnigl. Majeſt. redreſſiren zu helffen / und 
ach Deroſelben zu allerhoͤchſten Gnaden beſtens zu empfeh⸗ 
. Fur dieſe Guͤte un vergeßlich verbleibend ID 


Ewr. Excell. 


COPIA 


Bes an des Herrn Veneral⸗Feld⸗Jeug⸗ 
ers Grafen von Zinzendorfs Execellentz, ‚mie 
auch desgleichen Inhalts an des Herrn Generals 
von der Cavallerie Grafen von Flemings Excelb: > 

ergangenen Schreibens. 


\ D 8 Patkuls unchriſtliche Verfolgung hat mich genoͤthiget 
3 % die Koͤnigl. Polniſche Dienſte zu quittiren / zumalen da 
10 Majeſt, meine Unſchuld von dieſem meinem Ertz Feind / 
Mic, ſehr mißbrauchen / und Ihro Koͤnigl. Wort / darauf ich 
de) als ſacram auchoram gejteiffet/ gantz nicht ſalutair wer⸗ 
Rollen, wie meine beim Hochloͤbl. Geheimbden Krieges⸗ 
ſunets⸗Oollegio, eingereichte Nohtdurfft (davon intpechion 

| bitten / ich mir als eine ſpeciale Affection ausbitke alles 
ben (l ans Tages Licht darlegen wird. Wann ich nun 

fie beer. Excell viel faveur und affectiam Zeit meiner Dien⸗ 
kert⸗goſſen / und ich dafur unvergeßlich obligat, obſchon ander⸗ 
Allen nich zu engagiren gemuͤßiget bin; Als danke in der 
kezeig 195 en form fuͤr zeitheriges gutes Commando und 
danch Gunſt / bittend mich weiter im hochwehrteſten An⸗ 
Mae beſtens zubehalten / bey Gelegenheit Ihro Koͤnigl. 


ud fe, hoͤchſten Gnaden noch wuͤrklich zu recommandiren / 
o mein adverſarius ex * privata etwas widriges 


3 wi⸗ 


düͤrffte / verbieten und im; nge zu ſuchen genothigek N uns 
lang verharre dimpediren zu helffen / dafür ich bebe 


Eivr, Excell, 2c. 


1 SE OT ne Se 
Des an des Herrn Beneral Lieute nal 
Schulenburgs abgelaſſenen Briefes. 


Je auf die grauſamſte Art der Parkul mich uber g gl 
Mis verfolget / und nach Ehr und Leben He nsch 
den Krieges⸗Rahts⸗Coll de ir 
Krieges⸗Rahts⸗Collegio, eingebrachte No tdurfft/ O, 
ee, einzunehmen mir erbitte, des Wehe usweiſele 
Nun dann das gnädigfte Wort Ihro Könige MAN pie 
fruchtlos wider Verhoffen geworden / und ich endlich ide ez 
Patkulſchen machinationes mich zu verſichern / ah N; 
mein engagement zu ſuchen“ nünmehro reſolviren ngen 
5 hien ee und deſſen Commando, als 7 Zeich. 
wahrer faveur, angenommen; Als wil hiermit ut 
wieſene Gutheit ergebenſt dankend KA deſſen olgewn 
genheit bei wuͤrcklich⸗ quittirten Koͤnigl. Polniſchen Diele 1 
beſtens empfehlen und gebehten haben zu Verneican a 
etwan abnoͤhrigenden rellentirung Preca viren zi helffen . 
mit des Packuls wider mich hoͤchſt⸗unſchuldigen hegendes 1 ſch 
var Odum durch Vollziehung etwas widriges wider 122 
nicht reuliren moͤge. Ich ſterbe dafuͤr ꝛc. | 


N 


00 


Der Beilagen bei dem Schreiben an 
es Koͤniges Auguſtus Saͤchſiſch⸗geheimdes 
Krieges⸗Rahts⸗Collegium, | | 
eee 
ep | 
Vruͤndlich⸗ und warhaffte 
2 RELATION. 
(les deszenigen was mit mir dem Obriſten 
oͤrtz / Gott⸗ und Gewiſſen⸗loſer Weiſe / vor ger 
waltſame und unerhoͤrte Proceduren vorge⸗ 
an nommen worden. 
Mace Se. Koͤnigl. Majeſt. in Polen / wie auch des 
Mus derrn/ Sn. General⸗Feld⸗Marſchalls Grafen von Stei⸗ 
gb rcell und andere nachgeſetzte generals mit meinem in letzt 
bedewichener Campagne über ein Theil der Moſcovitiſ. Troup⸗ 
ind befuͤhrten Commando und Conduite / auch aller ſaner 
gemach wer ausgeſtandnen Fatique, fo wol / als der luͤcklich 
Trachten Retirade nach Sachſen, und daß ein Theil solcher 
Sein des „dennoch wider alles Vermuhten / da ſchon vom 
der Pi eoupiret geweſen / conſerviret / auch der Reit, nebſt 
woinerdillere und Bagage, wenn meine fubalternen Officierer 
fing, gegebenen Ordre nachgelebet nicht verkohren haben 
f J bo, zu frieden geweſen daß auch des On Generar 
dichtes jrſchalls Excell. mir auf erſtatteten Rapport und uber⸗ 


General Lieutenant Schulenburgs Bei | durch 
rn zeln } een iget / 91 
en eigenhaͤndiges, Schreiben das a Male, 
e e gemachte Retirade folgender Geſtalt zu vernehm 
Le Roy eſt tres ſatisfait de votre Conduite, & mof 1 
ie tes ale dec que vais vous eherne de ce mau VOR 
as par votre prudence &c. hatte je) wol ben ſollen / 
dieſe Sache hierinnen feine Harıakie haben würde; ale 
es hat dennoch nach der geſchehenen Delogixung in Sa end 1 
Moſcovitiſche Geuekal Lieutenant Patent nicht allein eine ge, 
derwaͤrtige 1 0 vou mir zu haben / ſich angemaſſet 
ſondern auch mich bald darauf ohne ferneres Nachdenken ch; 
meiner Abweſenheit zu blamiren und mir den Verluſt, fach 
lich zu e angefangen / in Meinung / ich wurde hier der 
abgeſchrekt / ſeine ſchlechte Dilpolition und üble Con wie N 
Melt 888 a eee ch lb, 
Sp bald nun hiervon Nachricht eingezogen bil, ö 
ſten zu ihme / dem Packul, in hen un b verge 
daß mit Schmertzen vernehmen muͤſte / wie fur meine se 
te Dienſte / indeme ich ohne eintzige regreite und Gage den i⸗ 
für die Zeit bey denen undifciplinirfen Leuten ein ſo under 
nantes Commando uͤber mich genommen / und zu den 1 ich 
aller Vermuthen / ſo viel derer noch überlei conſerviret / BE ehe 
zu blamiren und den Schaden zu impuciven ſuchete N sapte 
ihme Dabeı die Abſchriſft meines Journals, und bat / er meg 
n / vor der Zeit aber kein fruͤhzeitig Ur ei an e 
— 1155 Wk hzeitig Urtheil in een 
Hierauf nun / weiln die Leute noch nicht vo 
waren / ich auch dahero das Commando noch nicht 
lens geweſen / niederlegen koͤnnen / empfinge Ordre nach a 
zu gehen / daſelbſten die Trou es, delogiren zu he fe wegen 
mals bei angeftelter Commilfion Rede und Ant rt! 


des Ruins der unter meinem Commando zuletzt geſtandenen 
„Regimenter / Verluſt der Cafle, Bagage und Artillerie zu 
ben / als welches / wie er ſagte / Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt alſo 
erlangeten / da ich doch wol das Contraire wuſte / indem Se. 
Koͤnigl. Majeſt. mich bereits von allen abſolviren / und meine 
zondiute in allen Stuͤkken approbiren laſſen / er fuͤgete auch 
dinzu, daß der Obriſt Damnitz ſchon von allen wuͤſte / und 
Wach durch ihn / was bey der Sach zu thun / benachrich⸗ 
waͤre. | | 

den Nach meiner Ankunfft in Guben / fragte ich den dortſeien⸗ 
de Damnitz / ob eine ſolche Commiſſion, wielbackul mir geſa⸗ 
Wb, angeordnet worden / und wenn man die Sache vornehmen 
wolte ? Allen es wuſte mir dieſer davon kein Wort zu ſagen / 
li 0 aber muſte ich erfahren / wie daß Patkul dem Damnitz heim⸗ 
befohlen / einige Otficires und Knechte abzuhoͤren / jo auch 
ch beben“ und dem Patkul durchden Damuitzuͤberſandt wor⸗ 
von welchen allen mir kein Menſch weder das geringſte 
Io unieiret noch geſaget / da im Gegentheil ich auch nach 
Di: Winkel⸗ und einſeitigen Commiſſion meines Orts zu 
lenden vor unnöhtig hielte / wol wiſſend / und von meinem gu⸗ 
man pewiſſen mich uͤberzeuget beſindend / daß ein ſolches Com- 
den > und Conduite geführet / die mir auf alle Weiſe jedes 
nianünfftig⸗Ehrliebendes Generals⸗ Approbation, wie nicht we⸗ 
Min, meiner Untergebenen Liebe und Dankſagung zu ziehen 
age 5 Geſtalt denn auch letzteres von a Officiren / 
As C munfftig und um mein Commando Wiſſenſchafft gehabt / 
kel and Wahrheit⸗liebenden Leuten oͤffentlich in der Win⸗ 
u ammiſſion von ſelbſt / und daß ſie nebſt allen verhandenen 
ben en meiner Muͤhe und Arbeit Ihrer Gegenwart und Le⸗ 
zu dancken hatten / freiwillig geſtanden worden. 
tügliguls hierauf der Damnitz nach Berlin verreifet/ und der 
die Gee Ruff geweſen / die Schwediſche Armee avancire gegen 
fischen Graͤntzen / baz ich dahero ſo wol / als 1 | 

| N 


welln die ſaͤmtliche Regimenter noch nicht delogiret / mi 
1 — befunden bei den Trouppes — deten d wegen eines 
wol / als des andern alle; Anſtatt verfuͤget / darauff ſo bald 
der Ruff des erſten ſich geleget / das letzte aber ins Werk I 
richtet worden / mich / zumal da Se. Koͤnigl. Majeſt. in Dresden 
aus Polen ankommen waren / von Lukkau dahin in Meinuag 
Se. Koͤnigl. Majeſt. gantz unterthaͤnigſt zu bitten Sie wol 
geruhen / mich des / bei dieſen Trouppen auf Dero hohen Belt iur 
letzterer Campagne per Commiſſion geführten Commando 
r eee a 
‚örhero aber kam der von Berli ikk gekommen 
Damnitz mit einem Auditeur zu — —— mich ohn 
geachtet die klare Antwort ſchon im Journal haͤtte gefun er 
werden koͤnnen / Nahmens Patkul; warum die 4. unte 
meinem Commando geſtandene Regimenter ruimiret / die f en 
tillerie, Bagage und 4. Regimenter Monat Gage ve 


gangen? Auch warum die Conjunction mit dem DEF Ich 


neral Lieutenant Schulenburg nicht geſchehen ware b 
conſiderirete daʒumahl wol / daß ges aaſdemache Frage — 
ner fernern — — nicht wuͤrdig war / wolte aber 2 
noch um dieſes angemaſſeten Superieurs einmahls loß zu uche 
den eine ſchrifftliche gantz deutliche Antwort / alſo wie 0 n / 
ſub Lit. C. allhier beifuͤge / von mir zu geben nicht erman ie 
aus welchen fo wol / als angefuͤhrtem meinem JOD, fen 
auch des Herrn General⸗Leutenant Schulenburgs Dre 
auch ein Kind von 8. Jahren / leichtlich / wer die Urſach 
ruins und Verluſtes / zuſammen buchſtabieren konnen chen 
uͤber ſich Patkul trefflich alarmirete / und mit ſchrekkli heit 
Droh⸗auch anzuͤglichen Schimpf⸗Worten / feiner Gewe a 
nach / ohne allen Scheu gegen mich aus zu fulminiren duden 
Bei meinem Arrivement in Dreßden / erſuchte ch en / 
Herrn geheimden Raht Kuͤhlewein Sr. Majeſt. vorz nr 
daß da nunmehro die Campagne vorbei / auch mein million 


chobl, 


— = — 8 


wiſſion bei dem Moſcovitiſchen Trouppes auf Befehl Sr. 
Könige Majeſt. geführtes Commando ein Ende haͤtte / Patkul 
mir auch dergleichen ee — die inſupportable, machte / 


d ohne dis bei ſo geſtalter Verfaſſung der Sachen ich Sr. 
Königl. Majeft. keine gute Dienste thun koͤnte / dieſelbe gantz 
unterthaͤnigſt baͤhte / Sie wolten allergnaͤdigſt geruhen mich 
anderwerts bei Deroſelben Tronppes zu employren / dabey 

uch allerg naͤdigſt anbefehlen / daß mir mein verfloſſen Tracta⸗ 
ment, indem die gantze Campagne keinen Heller geſehen / ausge⸗ 
Nhler werden moͤgte / worauf Se. Majeſt. nach langen remon- 
Ntiren zur Antwort gegeben / es ware zwar alſo / daß ich nur 
hr, Commiſſion dorthin geſetzet worden / muͤſte dennoch 
leiden indem Se. Majeſt. mich von den Trouppes nicht mil: 
a koͤnten / Sie wolten mit Packul reden / wegen meines Tra- 
den dents aber koͤnte ich aus ihrer Calla nichts bekommen / ſon⸗ 

ru es müͤſte mir ſolches von Patkul aus der Moſcovitiſchen / 
„Al dieſe hoͤher / als die Saͤchſiſche / gereichet werden. 
. Kaum war ich etliche wenige Stunden in Dresden / ſo 
Me Pakul den auch dahin gegangenen Dammitz ſchon zu 
ein und ließ fragen / wer mir hätte Commiffion gegeben her⸗ 
Sachermmen ich ſolte zur Stunde wieder weg / indem er die 
wenden zu unterſuchen geſonnen waͤre / oder er wolte mich / 
dehmer von der Sau⸗Jagt wieder zurüͤkk kaͤme / in Arreſt 
Ned „Wiewol nun dieſes eine abfurde Frage / und laͤcherliche 
die kobung an einen Officirer / welcher gantz allein der Zeit 
em rouppes en chef commandirte / indem Patkul, ohne ſei⸗ 
weiß unterhabenden Corps gebuͤhrende Nachricht zu geben / 
zu ſeim cht wohin 14. Tage lang aus dem Lande verreiſet / mir 
Juan ſchiene“ zu mahl da nur auf 6. Meilen aus meinem 
Degen Her zu Koͤnigl.Majeſt. und Dero hohen Generalität mich 


We es ſo lieſſe ich ihm dennoch durch Damnitz ein ſolches 


5 alem Glimpf / weiln mich 5 bruilliren feines Weges im 
. 2 


Gin 


Sinn hatte / vorſtellen / mithin wiſſen / daß i / wi 
inn hake, aß ich unpaß / N 
dann alſo in der That war / Abe — in Drefdt Vun 
zwar die Chriſt⸗Feyertage über verbleiben / hernach abet der 
Comilhon, wenn eine angeſtellet / beiwohnen wolte / welches — 
dann auch unter vielen erſchrekklichen Worten conſentiren 
und muſte mithin der beſagte Damnitz ihn erſuchen er w — 
mich nicht ſo unverſchuldeter Weiſe blamiren / ja ich w re 
frieden / daß man die mir abgenoͤhtigte Beantwortungs Fun, 
da von dem Journal abſonderte / hernachmahls eine or male ll, 
terſuchung anſtellen / und diejenige / ſo geſündiget / abſtraſe 
moͤgte / denn ich geglaubet / daß durch ſolche Mittel Pat ul be 
Sr. Zaar. Majeſt. ſich nichr alleine / auſſer aller Verautwo 
tung ſetzen / ſondern auch die unterſchiedliche raiſonnemen 
evitiren koͤnte / verſicherte noch darbei / daß ſolche bis dato 1 
Menſch / als er geſehen / allein es war alle railon umſonſt / 5 
daß ich / wie er mit fulminiren und faͤlſchlich Imputirung, fie 
ne Aufhoͤr fortfuhr / bei Sr. Koͤnigl. Majeft. meine LH 
Bitte verdoppelte / undnun meine gaͤntzliche Erlaſſung eye 1 
lich ſollicitirete / es ertheilten aber hierauf Se. Königl. MN 
keine naͤhere / als dieſe Antwort / Sie wolten ſelbſt mit Patk 
reden / und es ware Ihr nicht lieb / daß wir uns bruilliret. , 
Den erſten hriſt Feyertag ſchikte Patkulemen reiner in 
Lieutenant / Nahmens Skel, und ließ mir ſagen / daß gion dli⸗ 
die Quartier fort muͤſte / indem er die Sachen noch au of 
cher zu unterſuchen Willens / ich exeulirte mich MAN od’ 
ligkeit / und ſagte / es waͤre ja noch keine Commiflion ange 
net / vielweniger bei dem Moſcovitiſchen Corps dergleichen 1 
ficirs, die darin aſſiſtiren koͤnten / verhanden / was 00 1 


ehender bis alles veranſtaltet dort nuͤtzete; e dar be 
ſtaltet dort nuͤtzete; ſchuͤtzet dt bine 


den meiner Unpaͤßlichkeit / und daß es ja ſchon alſo FT nr 
abgeredet worden / vor / ließ ihn — . mir es eg 
bel zu deuten / daß nicht mehr bei den Trouppes D eiben! ſpre⸗ 
ich wolte die Gnade ſuchen Se. Königl. Majeſt. ſelbſten Jüchen, 


geo 


en / und ſo bald der letzte Feyertag vorbei / auch in die Quar⸗ 
er der Commisfion beizuwohnen / mich verfuͤgen / hernacher 
ncht mehr commandiren. | 
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ſadieſe Antwort und Entſchlieſſung / hat den Patkul derge⸗ 
lt en coleur geſetzet / daß den zten Heiligen Chriſt⸗Feyertag / 
ich eben aus der Kirchen kommen / und wegen groſſen 
mertzen mich ausgekleidet / zu Bette legen muͤſſen / der Fat⸗ 


einen Officier, der id) feinem Adjuranten nennete / nebſt ei 


Ha Koͤnigl. Lieutenant und 4. Muſquetieren der Dreßdni⸗ 
ten Guarniſon, mir ins Haus ſchikkte / und durch obgedach⸗ 
ſeinen Adjutanten den Arreſt im Nahmen ſeiner anſagen / 
Din wiſſen ließ / daß der Koͤnigl. Lleutenant bei mir in der 
ben / und die Muſquetirer vor der Thuͤre bleiben / ich mich 
die Angeſichts fertig machen ſolte / auf ofner Poſt⸗Calechen, 
b ſchon beſtelr ſtunde / mit der Wache nach Lieben gebracht 
1 erden / welchen Arreſt ich / in Confideration des Koͤnigl. 
kütenants und der 4. Muſquetier reſpectirete. 
dere Auf dieſe gewaltſame Verfahrung / ſuchten ein und an⸗ 
bre gute Freunde Sr. Könige: Majeſt. die unbillige ſchauffe 
\ dur vorzuſtellen / wie nicht weniger umb derer Milde; 
aachen unterthaͤnigſt zu bitten / allein Se. Koͤnigl. Majeſt. 
undfe Patkul ſchon ſolches / wie leicht zu erachten / auf gottlos⸗ 
n d Alſchliches Vorſtellen zugeſtanden / lieſſen ſich von niemand 
ker Affaire ſprechen / bis endlich da Parkul abermal zu mir 
ede und meine Wegbringung mit der Wacht haben wolte / 
Uwe rr geheimde Raht Kuͤhlwein mit ihm redete / es auch 
ſurcht brachte / daß ſolche Reiſe denſelben Tag verſchoben / und 
roch dieſe Gelegenheit Se. Koͤnigl. Majeſt. des Abends ge⸗ 
est worden die dann von Fortbringung mit der Wache 
ſolte nen wolten, ſondern nur gantz gnaͤdigſt ſageten/ ich 
Nur kaeder zu den Trouppes, Und dabey verſichert ſein daß 
Seit die Unrecht wiederfahren wurde / ſchrieben auch ſelbiger 
dieſerhalb ein billet an u; mit eigener n. 
3 DI; 


= Folgenden Tages darauff wurde Sr. Mast abermabl, 


tertaͤhnigſt vorgeitellet/ wie übel Packumit mir umgehen inte 


de / wann Se. Majeſt. mich nicht / als Ihren Officier / or und 


nireten / und das Se. Maj. geruhen md 
ten und d Maj. n ein Ver 
en e allergnaͤdigſt anordnen rer vor wel — 
0 mich hoͤren / auch hernachmals (wenn ichculpable beſul 
ENG em condemniren Eönte / zu dem gehoͤrete dach 
witiſ. Dr. A nigl. Maj. Krieges⸗Recht und nicht der Mose 
9 iſ. Ben worauf dann Se. Majeſt. bei Hero de 
* h b . verſprochen / daß mir weder Gewalt ue 757 
Be u ederfahren ſolte / auch befohlen / daß ich allein und 1 
0 sr nad) Lukkau gehen moͤgte / haͤtte mich auch at 
an 1 a We uber dieſes wolten Se. Koͤnigl. Wie 
w atkul hieraus zu ſprechen die Gnade haben / a 
ete auch Packul ſelbſt feine Parole an virle vornehme Per. it 
nen mit Verſprechen“ daß weder Wache noch Ofieler 
mir gehen / vielweniger: ich,arrettiret werden ſolte / und w 
te zten Tages hierauff meine Abreiſe nach Lukkau“ an pe 


N 1 


er die Wache abgenommen / und mir mein Geweh 


gegeben worden. 


Kaum war ich zum Thor hinaus /g 10 paduls 
par | zum Thor hinaus / als zuwider chen 
Parole und an ſo viele honette Leute gethan 30 Verſp chi 


ſich ein Kerl den Patkul feinen Socretalr Und Lieutenen tem 


nete / Rahmens Conradi / welcher ſonſten ui rechte, 
-bi velcher ſonſten nicht beh nn 

1 zu meinem Wagen ele, und ohne Er 4 

agen biß ins erſtere Poſthaus mit vitte/ da er dan ſich ge⸗ 

gen meine Bediente / mit welchen er Cammerahtſch | 


Da zu Sonnenwalde im Poſthauſe ich die Pferde wech⸗ 
fin ließ / kam der negſt angefuͤhrte Patkuliſche Lieutenant nebſt 
2 Officirern / als einem Capitaine und Fendrich / wie 
duch 50 Mann Musquetirer / weiln ſolche allda im Quartier 
Landen / vor dem Hauſe / beſetzten ſolches rund um / und lieſ⸗ 
Fu 12, Mann mit Gewehr in die Stube treten / ſagete mir im 
dahmen Patkuls einen Coͤrperlichen Arreſt an / mithin zoge 
— Lieutenant eine Charteque hervor / und las folgenden Ins 
dal daraus: Wo der Lieutenant Conradi die erſte Moſco⸗ 
tiſche Guarniſon findet / ſoll er 50. Mann und einen Lieute⸗ 
fat nebſt 4. Unter⸗Otticiren nehmen / den Obriſten Goͤrtz 
0 meinen Nahmen den Coͤrperlichen Arreſt anſagen / und al⸗ 
egleiten / daß 12. Mann beim Wagen / der Lieutenant nebſt 
hintuter⸗Okficieren bei ihm im Wagen ſitzen / der Reſt aber 
enten und vorn marchirende / den Obriſten nach Lieben brin⸗ 
0 darbei aber ließ ſich dieſer Kerl vernehmen / daß noch eine 
en Lere Ordre und Inſtruction an den Dammitz mich zuſchlieſ 
N, „Die nicht weniger einen Stekk⸗Brief an alle Nähte und 
endet in Städten und Dörfern mit ſich haͤtte / und ſolcher 
alt reiſete man zum Triumphe mit mir fort. u 
wie Iich reſolvirte nach wolgemachten reflechons, nehmlich 
fie, dieſes ein gar zu malhonettes I ractament fuͤr einen Obri⸗ 
0 und bey Patkul wenig raiſon, alſo mir leicht eine haͤrterer 
halten weil ſolcher ſchon / ſo ſchlecht ſeine erſtere Parole ge⸗ 


Korn 4 wiederfahren koͤnte / comfiderirete auch / daß mir kein 


en L 
Kine 


utenant mit Vorzeigen der Cbarteque etwas herge⸗ 


Wordedert“ und noch mit einem hartern Verfahren gedrobet 
che 0 ö mein Commando auch bey den Trouppes, als wel⸗ 
bißhero en Chef commandiret / noch nicht / wie es wol 
ieges⸗egul, wann mau einen commandirenden Offi- 
arreſtiren Urſache hat / erfordert / gelegt / ich hingegen 
ne Weiſe unter Packuls Jurisdiction gehoͤrig / 2 — 
olch 


die Fa 
auf kei 


r Arreſt angedeutet / ſondern nur von dem wahnſinni⸗ 


— ge 


ſolch laches Tractament von ihme zu erduld n willens / auf 
der Stelle durch einen Expreſſen — Lukkau an den / mitt! 
nem Regiment alldorten in Guarniſon ſtehenden Obriſt⸗Llen 
tenant Kambpell eine Ordre zu ſtellen / er mögte einen Ober 
nebſt 4 Unter⸗Officier, und 40 Mann an einem gewiſen Dart, 
wo ich vorbey muſte / ſchicken / welches dann accurat eintraß 
und die commandirte Leute ſchon meiner dorten warteten. N 
Als nun den letzten Decembr. in ſolchem Auffzug biß e 
beſagte Leute kam / ließ ich den Lieutenant Conradi / nebſt ne 
einem Fendrich / als welche mich mit so Mann convoirelfin 
oder vielmehr gefaͤnglich fuͤhreten / nebſt allen Leuten in Arg 
nehmen / und ſetzte mich ſelbſt ſolcher Geſtalt in grobe 
ließ aber endlich die Musquetier wieder zuruͤck gehen / und 5 
die beiden Offieiers uach Lieben führen / ich ſelbſt ritte la 
Luͤkkau um einige Difpofition bei meiner alldorten ſtehende⸗ 
Bagage zu machen / fand aber / daß die vorgegangene 5 
ſchon oclatiret; Dahero mich gantz allem zu Pferde feet 
und zum Thor hinaus reiten wolte / welches nicht “Tefal 
gemacht / ſondern auch den innerſten Schlagbaum nieder ge de 
ſen befand / und bald hierauff von einem Capitaine ZU Pure 
mir in den Zugel gegriffen ward / den ich aber dur 0 rd 
chung einer wichtigen Maulſchelle / nicht allein mein Pen 
zu quitiren / ſondern von dem Seinigen zur Erde zu 1 en 
noͤhtigte / uud hierauf mit dem Degen in der Hand das pte 
einem Unter⸗Officier nebſt 10 Mann verſperrte und verw la 
Thor ohne viele Ditficultaͤt zu oͤffnen / wie auch die 2 for“ 
baum und auffgezogene Brücke niederzuſencken die yo 
cierefe / nach dieſem aber mich auf die nechſte Po ſetzeteg 
nach Leipzig / allwo Se. Koͤnigl. Majeſt. bereits auf di 
angelanget waren / fuhre. 2 Pfer⸗ 
Meine Equipage beſtehend aus s Bedienten und in arte 
den / nebſt allen andern Sachen ließ Packul un Luke chf, 
ſtiren / vititiren und über ein Drittel berauben / ale © ten / 


* 


ten / Brit afften / Journale, Ordres, und was von Nach⸗ 
chten —— wegnehmen / meine Leute in harter Ge⸗ 
ſungenſchafft halten / abhoͤren und mit der Tortur, ich weiß 
ucht warum / bedrohen. | * 
Am Neujahrs⸗Tage erreichte ich Leipzig / ſetzte daſelbſt 
an Se. Koͤnigl. Majeſt. ein unterthaͤnigſt Memorial auf / in 
Velen die mir / zu wiedergegebene Parole, angethane unbil⸗ 
lig und unbefugte Gewalt nebſt deme / was mi bewogen den 
Kereſt nicht zu reſpectiren / unterthaͤnigſt remonſtrirete / wider 
atkuls Jurisdiction, und daß auf keine Weiſe forum vor ihm 
haben konte oder wolte proreſtirete / Se. Königl. Majeft, um 
N unpartheüſch⸗ vernuͤ ufftig und gewiſſenhafftes Kriegs⸗ 
Vicht, wie auch / daß mir zu Ausführung meiner Sache / der 
N ligkeit / und aller Voͤlker Rechten nach / ein legaler Salvus 
1 Adudtus gegeben werden moͤgte / gantz unterthaͤnigſt bat / 
darauf die gnaͤdige relolution erhielte / es berſprechen Se. Koͤ⸗ 
deal Maſeſt, daß mir kein Unrecht / noch Gewalt wiederfahren 
Sies Eben zu gleicher Zeit ſchrieb ich an des Herrn Obriſt 
b 0 Marchalls von Pflugs / und Hrn. General von Flemings 
gotente Excellentz, wie auch 2 5 G benenieiben 2 
I, bangefuͤhrte / vorſtellend / bate ich / Sie mogten mir bey 
N Königl. are, einen Salyaum-Gondudtum auswürtken 
un alles wiederliche Verfahren zu hindern belieben / da im⸗ 
ſenttelſt nach Halle ins Branden burgiſche der Meinung an die; 
i dritten Ort meine Sicherheit zu haben / vergebens / indem 
aun Patkul viele Eſpions nachſandre / reiſete / er bearbeitete ſich 
wandam Berliniſchen Hofe / unter allerlei gottloſen Vor⸗ 
and die Extradirung meiner Perſon zu wegezu bringen / da⸗ 
debe Nic) obligivet befunden nacher Prag und Boͤhmen zu 
en / Allwo ich g. gantze Monat zu brachte. iz U 

ute arAhrender diefer Zeit interesfireten ſich unterſchiedliche 
Ai Freunde Se. Koͤnigl. Majeſt. auf andere Gedancken zu 
gen / wie nicht weniger den a ſelbſt / wen es Se. E. 
5 | 0 


ſo haben wolten / zu cilpomiren / ich uͤnterließ nicht bei des 
Herrn Obriſt Hof⸗Marchalls, Hen General Held eue 
ſters / und Hrn. General Flemmings Excellentz, Excellent 
fleißige Erinnerung zuthun / imgleichen folleiären zu laſſen / daß 
meine arreſtirte Leute und Bagage frei gelaſſen werden A 
ten / da inzwiſchen Se Koͤnigl. Majeſt. dieſes in Antwort ur 
ſen lieſſen / ich müfte Gedult haben / ſolte nur Sr. ? afeſte, 
intereſſe und dem Patkul, weiln Sie ihm braucheten“ vor — 
ſes mal nicht zu wieder handeln / es ſolte ſich die Sache I 
geben; nur Patkul ſtellete ſich ſehr boͤs und zornig lat 
inzwiſchen aller Orten und Enden umher /ſchikkte Eipions 15 
ließ nach mir kundſchafften / von welchen wol etlichen na — 
riten zu lohnen / Gelegenheit gehabt / wenn nicht Sr. Kön 
Majeſt. Befehl mich zuruͤkk gehalten / und ich aus der / 2 
geendigter Leipziger Meſſe / erfolgeten Loßgebung meinen e 
medien und Eqmipage-Anffer was davon gerauber/ nicht 7 
ne Endſchaft der Sachen gehoffet; wiewol man alle vor 
wehnte Briefſchafften / Ordres und Journal nebſt allen RM 
richten dennoch zuruͤkk behielte. 2 der; 
Patkul ließ ſich bei ſo geſtalter Beſchaffenheit gegen ben, 
mann vernehmen /er wolte weiter mit nichts zuthun hahe 
oder von der Sache / noch mir ferner wiſſen / und ſtellete nige 
defko minder dennoch eine införrmale unbefugte und unter, 
Unterſuchung zu Lieben an / da denn ein jeder von den ahr⸗ 
angeführten ehrlichen ‚Officiven nichts anders / als die Warn 
heit ausgeſaget. Diefes fo genannte Verhör dauchee cha 
partheüſch / und vor mir zu favorable zu ſein / ohngeachtel ö Mr 
le dieſe / fo darinnen geſeſſen zufamıme dem Auditeur als ik 
tuͤchtige und meine Feinde abfolument verwarf / 0 fe- 
leicht zu ſchlieſſen / wie foͤrmlich und gewiſſenhaffk diese n ge⸗ 
rieuſe Sach / wegen welcher man mir nach Ehr und Lebe n 
trachtet / tractiret worden: „ „eheinde 
Etliche Wochen hernach / ſchrieb mir der Herr gehe aht 


Naht Kuͤhlwein / er hätte wegen meiner Sache mit Koͤnigl. 
Majeſt. geſprochen / finde ſelbige aber von Patk ul fo ſehr einge⸗ 
nommen / daß noch nichts zu thun waͤre / und als der geda 5 
Herr geheimde Naht mich in dem Verpflegungs⸗Kegle. 
ment angeſetzet / auch um mein Practament mit angehalten / 
atten Se. Majeſt. mich ausgeſtrichen / ſagende / er hat bei mir 
nichts mehr zuthun / er gehoͤret unter den Moſcoviter / ich mu⸗ 
Ne meine Sache mit Patkul machen / auch hätten Se. Majeſt. 
mir meine baare in unterſchiedlich gefaͤhrlichen Verſchikkun⸗ 
en aufgewendete Reiſekoſten und verfloſſenes Lractament zu 
zahlen verbohten / wolten nichts in der Sache deciciren / Sie 
koͤnten Patkul jetzo nicht miſſen / auch wider ihm nichts thun / 
und anders / als mit des Patkuls Genehmhaltung koͤnte es 


dect geſchehen / Sr. Majeſt, halben koͤnte ich heute nach Dre; 


u kommen / Sie hätten nichts wider mich / aber Packul vol; 
te mich nicht leiden / darauf der Herr geheimde Naht geant⸗ 
8 e Patkul koͤnte es nicht ſeyn / 
re darauf fortgegangen / und haͤtte ihn ſtehen laſſen; Was 
er Parkul vor Gott⸗ und Gewiſſen loſe Briefe herum ſchrieb / 
and wie mich ſolcher ohne alle Urſache zu blamiren fortgefah⸗ 

V achte ich zu weitlaͤufftig / und weiln er niemand ſchimpf⸗ 
kan / vor unvennoͤhten allhier anzuführen; Sb nnn wol 
ulliger waffen hierauf eine andere relalution ergriffen / muſte 
0 dennoch / als hochgedachte des Hru. General⸗Feld⸗ Mar- 

als Excellent, durch Dero eigenhaͤndige Zuschrift mir Sr. 

dee Majeſt. Gnade / und wie Dieſelbe das Unrecht / ſo mir 
ſche hen / erkandt / und zumahl da Se. Excellent: nach Dero 
der Ah in Prag bekrafftigten / ich hätte bei Sr. Maj. nichts 
ertohren / Sie waren mit meiner Conduite zu frieden / ſehen 
ru die Affaire debattiret / hätten dabei beſohlen/ daß mit 


te tet: wann Se. Majeſt. wolten / muͤſte Patkul auch / es haͤt⸗ 


0 aber Se. Majeſt. geſaget / ja ohne Pat 
N 


* 


isn xcellentz in Campagne gehen ſolte / und die Sache ſich 


ie braucheten den Parte 


* 


en nachmahleu geben wunde 


2 itzo / 


ct / verſichert / darbeiermahnte/ ich möchte noch ein wenig Ge 
6 ert / | | wenig 
dult haben / auch ſolche fahren lafen. 500 un erließ bei diefer 
uten Gelegenheit nicht Sr. Excellentz alles griind-und MT 
ührlich / ſchrift⸗ und muͤndlich vorzuſtellen / darbei geber ö 
bittend / Sie wolten die Gnade haben / ein ſolches Sr. KUN 
Majeſt zu remonſtriren / und daß mir es nicht möglich) a 
länger alſo zu ſubliſtiren / ich hätte mich die zeithero gedu 7 
und ohne etwas gegen meinen Feind / welcher mir nach % 
und Leben ſtuͤnde / aus Lieb vor Sr. Koͤnigl. Majeft Inte 
zu tentiren ſtille gehalten / daferne ich nicht bald einen Salih 
Conductum bekaͤme / würde Se. Majeſt. mir nicht verdenkel 
1 et 21 70 5 ginge. z 
leine es hatte ſich die Sache denno e reſolution g 
erhalten / bis auf die Leipziger Of br ese Bösen we buch 
der welcher Zeit / faſt durch unzählig viele confiderable Pet 
nen mit Parkul ea debattirung der Sachen geſprochel f NY 
ihme aber jedesmahl eine unbeſtaͤndige / und ich weis ni et 
hin Ven Antwort ohne Grund gegeben worden / viele de 
in a daß weiln meine Equipage und domeſtiquen zu, 
von in 3. Wochen 18. Pferd gewislich keines naturlichen ir, 
des / fondern durch eine gegebene Hulffe verrekket / wiede en 
te / ich in Sachſen kommen / und mich von ihm fangen nate 
bernachmals feinen Willen unterwerfen wuͤrde / oder man 
worüber alle dieſe Zeit nichts deſto minder mit vielen iber 
grin und ſchweren Unkoſten für mich hinſtriche / indem „den 
4000, Rthlr. mal appropos depenſiren und Schaden we 
muͤſſen / da wol manchesmal Gelegenheit genung gehabt! Na⸗ 
nicht Sr. Koͤnigl. Majeſt. Intereſſe meiner rechtmaßtge nem 
che vorgezogen, mich nachdruͤkklich und zulaͤnglich an me 
unverdienten Feind zu revangiren. anaͤdiſt 
Se. Koͤnigl. Majeſt. lieſſen ſich inzwiſchen ala Ende 
vernehmen / Sie ſehen ſelbſt gerne / daß die Sache zue it 
Fönten aber ohne Patkuls Willen nichts thun / Sie WO" m 


Ian daraus sprechen / committireten ein ſolches auch des Hrn. 
cheral⸗Feld⸗Marchalls und Herrn General Flemmings 


Meelente, Excellentz, dabei es aber bis die Leipziger Oſter⸗ 


8 eſſe fo wol / als auch die Campagne fuͤr die Thuͤr kaͤm / ſein 
enden hatte / in meiner Sachen aber noch bis zu der 

Unde kein Anfang gemacht / ohngeachtet Patkul ſehr gelin⸗ 
fetten aufgezogen und täglich ziemlich avantageus, auch 
0 A gar von der Sachen Endſchafft / mithin / warum ich nicht 
N ihn geſchrieben / ſich vernehmen laſſen / als ich aber allen 
“fen Italieniſchen finellen keinen Glauben beizumeſſen im Sift 

nn / zog er wieder mit harten Bedrohungen gegen mich loß / 
ni ſolte ich bald die Artillerie, bald Cafle, bald gar ich weiß 
facht was verlohren haben / und was der Dinge noch mehr ſein 
im / offt muſte Se. Zaariſche Majeſt. offt eigene Autorität 
let mr einen Schrekken zu machen / angefuͤhret werden / bald 
5 er ſich verlauten / daß wenn ich nicht wiederkomen wuͤr⸗ 
las Krieges Recht halten / und mir einen Schimpf anthun 
ehen wolte / und wer wolte alle Sortifen, fo dieſer ausgeſtoſ⸗ 
ma lbier anführen; Er wuſte alles dieſes / denen ſo mit ihme 
le gengen / und von dem wahren Grund / (weiln ich mich oh⸗ 
Deen Wort zusagen / oder zu ſchreiben / auf Sr. Koͤmgl. Mai. 
zu DE still hielte) nicht intormiret worden / ſo nachdruͤkklich 
zehlen / daß es von einigen eben ſolchen Gemuͤthern / wie 

un leichtlich geglaubet / und deren Menſchen laſterhaffter 
worde heit nach / unterſchiedene unreife Urtheil verurſacht 


kur Am allermeiſten und hauptſaͤchlich aber / vermeinte Pat⸗ 
Mu 0 eine uͤber mich habende Gewalt un dJurisdiction. dadurch 
bar ler / wann er I bemuͤhete feine Zuhörer zu bereden / 
dice Jaariſch Gel 


4 


ges, dem Zaren Obligater Officier, ja es wäre kein ge 
den; “Je viel Leute / Caſſa, Artillerie und Bagage zu verlieh: 
eder er / noch Se. Jaar. Maj. koͤnten oder wolten ſol⸗ 
G 3 


ches 


jenommen / waͤre darum ein Moſco⸗ 


ches pardoniren / darum muͤſte er Standt dw 
um! red n / und . 
geſprochen / wann mich ihme gleich zu Fuſſen —— N 
ren laſſen / ja er war von ſich ſelbſt ſo ſehr ein enommen 25 
er lachen eine ſolche wahnſinnige Entſchlieſſung vor gu t. 
cable hielte dabero er dann ſonder Scheu nicht allen Sn 
Koͤnigl. Maj. (ohngeachtet / dieſelbe das Contraire wuſten, Mn 
bereden / und mir den von ihme ſelbſt verurfachren 1 1 
faͤlſchlich zu imputiren / ſondern auch des Hertzog von wi 
land Durchl. dem Hn. General Flemming / Hn. eheimbdl, 

Gulenbi 


confiderablen Perſonen mehr / welche alle ſich um die Trick 


zu accommodiven bemuͤhet und angelegen ſein lieſſen nter, 
obangeregte Antwort ir geben / ſich böchft — a u 
. 


meritiret / daß nicht ein Stand⸗ſondern Hals⸗Recht uber 
gehalten wurde / mit der Hand hätte halten konnen ch, 
ches klaͤrlich aus denen warhafft alſo beſchaffenen 11 
Bere Was es uͤbrigens mit dieſen angeführte Ö 2 
mpfang vor eine Bewandnuͤß hat / iſt aus folgenden ei 


ſehen: 1 
Wie auf Befehl Sr. Koͤnigl. Majeſt. der err geheine, 
Raht Boſe in Jaroslawe mich krreden a 8 die eh 
de Campagne durch per Commiltion bei den Are A 
Trouppes commandiren ſolte / ſaget ſelbiger zuglei au 0 
wenn ich im beduͤrffenden Fall einig Geld bei olcher es 
nehmen wolte / man nachmals ſchon compentiren wuͤrde 


it bekandt / daß ſolche feparation wuͤrcklich erfol et / uno en 
Packal mit der Helfte des Moſcovttiſchen Corps e 7 
zugehen ich hingegen mit der andern Helfte⸗ beſtehen 
3000. Gefunden und 1260. Kranken bei in um 


Zacrozin um died 


end an der Weichſel zu bleiben / beordert worden / koͤnte ich 
(in Jammer und das Crepiren der armen Menſchen nicht 
Felder zu ſehen / beſon dern nahm zu derer Conler vation einen 
bn baares Geld in Warſchau Medicamenten / auch was 
aulten zu ihrer Wiederaufbringung von noͤhten ſein koͤnte / 
für. Affen/ und die arme Menſchen beſſer wie vormals ver⸗ 
. welches alle Otficier atteſtiren koͤnnen / da mir aber die 
begaben zu ſchwer fielen der Moßvoniſche General Krie⸗ 
| ommillir Fuͤrſt Galizin, auch unter keinem andern Schei⸗ 

bee eines gereicheten Tradaments) Geld guszuzahlen ſich 

den, Den konte“ gab ich eine ſolche Quittung, mich des Hrn. 
g umden Rahts Boſen in Jaroslawe gegen mich gebrauchten 
Auf ren Worten erinnerend / nemlich das befandte in Abſchlag 
00 Nan Tractament auf die Monat Auguſt. und Septembr. 

Aubel empfangen zu haben / von mir. 
| leberdbt laß ich ein jedes en Ehr⸗ und Warheit⸗ 
ten nde Gemuͤthe von ſelbſten urtheilen / ob bei jo bewand⸗ 
No dahren Umſtänden der Sache / ſolches Geld mich zu einem 
na „ortifchen und Sr. Zaar. Majeſt. obligaten Officier zu 
nden / capable fein koͤnnen / und geſetzt / nimmer geſtanden / 
Ken zen ſolche 150. Rthlr. ein Tractament, fo folget doch zwi⸗ 

bin 7755 Zaar. Majeſt. und mir / daraus noch lange keine Ver⸗ 

tube Io als welche man durch ſchrifftliche verabredete Capı- 
et 55 und darauf abgelegte Pflicht zu bekraͤfftigen pfle⸗ 
o belchen allen mir weder das geringſte im Sinn kom⸗ 
., Ale durch jemanden proponiret worden iſt. 
maſend deucht mich / daß Patkul von feiner über mir ſich an⸗ 
desrer urtedlietion, kein größeres Recht / als diejenige Mus- 
N aſch welche den Leuten Geld / in der Bier⸗Schenkke in 
walken daf racticiren / oder in die Kanne werffen und davon 
eng Net hernach ſprechen“ du haft Herren Geld genom⸗ 


nunmehro vor ZeitLebensObligat, behaupten kan; Da 
nun 


ſcherer an / beſoldete ſolchen aus meinem Beutel / ließ fuͤr 


nun aber der jenige Menſch / welcher alſo be mcd, 
TA fo ron den Mulch 

ren filoutiret worden / wann er En werden keine ust 
bat, auf Angehen und beklagen pohern Ortes ncht alen a, 
mittiret / ſondern auch das verſoffene Geld ihm geſchencket wird / 
fo lebe ich zu einen jeden unpartheüfchen Gemüse des ev’ 
55 na e werde mir —— eben eine ſolche Sentence ale 110 
em] louterie geworbenen Muſquetixer / ich n 
ſolcher waͤre / zu ſorechen. iquetixer / wann ich n 
„Jedoch mit dieſer Ausnahme / daß es Patkul freſſehſg 
ſoll feine 100. Rubel entweder 10 Koͤni i W a 


Couraſſirer / contentirung einiger nach eilferti enen f 
0 | | eilfertig geſchehen en 

tirade von Poſen / durch die / des a erde zur N 
elaſſenen Marodes, in Brandenbürgiſchen veruͤbten 97 


die Artillerie-Pferde / angewendeten und gethanen Voll He- 

. Rabe belief / zu e aller andern Eh 
pencen und Reiſe⸗Koſten / fo fich bei einem command ſo 
r pie 1c 5 
beſtaͤndig um mir 1 ee koͤnnen / wil une Ein 

tät / ohne! alomoniſchen Sprtlche . 

Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth 2c. zu 52 9 Wilen 5 
Stillſchweigen uͤbergehen / und nur die ſchoͤne (ſo uͤbel mierte 
zaͤhlig ſauren und ſchweren Arbeit / vor welche au eV 


So 


So wol Se. Koͤnigl. Majeſt. als der gantze Hof reiſeten 


dach Leipzig / dahin / weil gewiß vertroͤſtet worden / daß in 6. 
D 


nagen die Sache zum Ende gelangen ſolte / ich mich dan auch 
„mite verfugete / bei dieſer Occaſion iſt durch den Herrn 


dcheinden Raht Kuͤhlwein mit Patkul geſprochen / und ihm 


— — — 


= 


eutet worden / daß es unbillig mir einen Salvum Condu- 


0 zu verhalten / und der Sachen Endſchafft zu trainiren / 


naß guf ſich Packul, dem Schein nach / des erſten ＋ * raiſo- 
ne erklaret / den andern aber / als man mit Sr. Maj. / wo⸗ 
* Packul den Hrn. geheimden Raht Kuͤhlewein verwieſen / 
alchem dann die Endſchafft der Sachen lieb war geſprochen / 
ung Anders redete / und muſte bald Se. Zaar. Majeſt. / bald er 
0 bald ein Krieges⸗Recht / jedoch in meiner Abweſenheit / 
de ne gruͤndliche Unterſuchung und Verhoͤr / vorgeſchuͤtzet wer⸗ 
da doch ein jeder vernuͤnftiger Menſch urtheilen koͤnnen / 

An er niemals im Sinn gehabt eine aufrichtige Unterſuchung 
waltellen / denn ſonſten würde er ja die Sache vernuͤnftiger 
ben aret haben / alſo / daß keiner wuſte was deſſen Reden ha⸗ 
evolten / bis man endlich doch ſo viel vermerket / ich ſolte 
weber desfalls an ihm ſchreiben. Er ließ ſich auch verneh⸗ 
eb hätte ſchon General-Major fein können / wenn ich da 
ſlüccden waͤre / muſte itzo bis auf Dreßden Gedult haben / da⸗ 
Ad en wolte er mit Sr. Sache Majeſt. Ehren halber (deñ 
tig wacher er es) aus der Sachen ſprechen / und ſolche rich⸗ 

n. 

Auf G a N 1 r 7 
ni utfinden vieler guten Freunde / reſolvirete ich mich 
ud dee minder / um der Sachen Endſchafft u erlangen / 
In zes Koͤnigl. Majeſt. alfo haben wolten / 

88 abgehen laſſen: | 


olgendes an 
zu 


Wohlgebohrner Herr / 
HochgeEhrteſter Herr General 


gen 


We Eden iſt zur Sug bekandt / welchergeſtalt / we⸗ 


gen einiger wider mich angegebenen imputationen mich bis 
anhero meiner Sicherheit halber zu 9 5 — genöhtiget wor 
den. Wann ich aber meine Unſchuld rechtlich auszuführen 
und den Ungrund ſolcher imputationen genungſam darzü⸗ 
thun mir getraue / darzu aber vor allen Dingen in gehöre, 
Freiheit nach bekandter Erforderung derer Rechte endet, 
zu ſein noͤhtig habe; bitte ich gantz ſchuldigſt / mir zu me len 
vollkommenen Sicherheit ein allgemein frei ſicher ele 
gehoͤriger form ertheilen ein ausfertigen zu laſſen; Ich 4 
gegen bin nicht allein des Erbietens / alle dißfalls mir ol, 
de preftanda zu præſtiren / und meine Sache ohne er al, 
rung zu juftificiven und auszufuͤhren / fondern werde auch en 
che hochgeneigte Willfahrung mit gehorſamen Dank guten 


und allezeit bleiben 
Ewr. Excell. er 
Denz. Maji 1705. 


Es iſt aber dieſes aume Papier und Di e gleich 
Es ne Papier! te gleich den 
Anblikk des Parkuls ſehr ungluͤkklich N a EN dem ef 
der Titul nicht hoch genung geſchrieben ſchiene / muſte er a de 
eine Weile davor unter dem Tifch liegen / endlich aber Me 
er wieder aufgehoben / und die Antwort erthellet / ich Pe 
itzo auch warten“ wert’ Ihn ſo lange warten laſſen. hkkte 
% Wie Se. Majeſt. ſchon ins arlsbad abgereifet/ en 
atkul feinen Obriſt Lieutenant Skel, in des Hrn. gehe da 
Raht Kuͤhleweins Haus / und ließ wiſſen / es watt G ‚gb 
man nun die Sache ausmachete / er wolte mit 0 1 
Majeſt. im Carlsbade ſprechen / und von dort aus. ell 0 
fe lber / 


8 a RR Zee Nat n ha 
Hierauf reiſete ich ins au meiner incomoditaͤt 
Toͤplitzer Bad / Willens allda die Endſchafft meiner S P j 
zu erwarten / ſandte auch einen Expreſſen ales. H 
1 0 


Feld⸗Marchalls Excellentz, ins Carlsbad / dieſelben erſuchend / 
meiner Sachen Endigung zu pouſiren / oder auch mir eine gnaͤ⸗ 
ge pofitive Reſolurion auf mein mehrmals gethanes unter; 
oaͤnigſtes Bitten / auszuwuͤrken / damit mich ſo dann ander⸗ 
erts engagiren konte / woher die unvermuhtete Antwort / 
ſekoͤnten nichts mehr in der Sachen thun / haͤtten alles / was 
glich waͤre / gethan ich muͤſte ferner Gedult haben / erhiel⸗ 

\ auch als etliche Tage hierauf Se. Majeſt. reſolviret aus 
m Carls ⸗ ins Toͤplitzer⸗Bad zukommen meiner Sachen 
5 usmachung aber noch kein Anfang / ich geſchweige den End; 
waft war / urtheilete ich vor rahtſam / mich von dorten wie⸗ 
kor nach Prag zu begeben um Se. Maſeſt. nicht etwan / und 
Un ich noch keine Erlaubnuͤß nacher Hofe zukommen / das 
0 ich in Ungnaden zu erwekken / da inzwiſchen Patkul in be; 
Igtes Toͤplitz auch ankommen / wegen des ſo offt gemeldten 
Vi Conductus erinnert / und daneben erſucht wurde / weiln 
Br Koͤnigl. Majeſt. zugegen und die Cantzelei bei der Hand / 
aunnögte doch belieben ein ſolches ausfertigen zulaſſen / wor⸗ 
f er durch ſeinen Obriſt⸗Lieutenant Skel in Antwort erthei⸗ 
10 lieſſe / von Hertzen gern / es hätte ſolches ſchon laͤngſt ge; 
en koͤnnen / wann ihm uur jemand daran erinnert / oder 


Biret haͤtte. | un 85 | 
un PN Tage darauf kom̃t der geheimde Secretair Nemitz / 
‚get aus freien Stuͤkken / wie ihm Patkul befohlen Sr. 
M dest. wegen meiner / den Salvum Conductum, in Vortrag 
in lzugen / welches er auch gethan / und es hätte ſolches ſchon 
hm dichtigkeit / ſo ſich aber falſch befunden; Denn als man 
wie Se. Koͤnigl. Majeſt. nacher Dreßden abgereiſet / 
tor rich darnach gefraget / kame eine gantz andere Ant⸗ 
wiſe gnehmlich es ware noch nicht unterſchrieben und er 
au gelacht in welcher Cantzelei es gemacht werden ſolte / her⸗ 
get u AT welche zweideutige Antwort ferner man gemuͤßi⸗ 
worden / den Hrn. General ajor Lügelburg zu erſuchen/ 
H 2 kr 


er möchte mit Packul reden / wie es um den bewuſten Salve 
Conductu, fo. er bei Sr. Koͤnigl. Majeſt. hätte erg 
ſen wollen / ſtuͤnde? Und daß es uubillig / mir dasjenige / was 
auch dem argſten Ubelthater / Ja der ſo gar ein Crimen . 
Majeſtatis begangen / auf Erfuchen nicht verſagt worden / ur 
vorenthalten / darauf die abſurde und hinterliſtige Ant! . 
herausbrach: Er haͤtte es dem General⸗Major Weſtromick 
ky (indem er ſelbſt nicht wegen den Zaar ohne Verdacht / un? 
da er ein guter Freund vom Hauſe / thun wollen) pouvoir 
geben / mir ein ſolches zu ertheilen / wiſſe nicht / wie es kaͤme / b 
es nicht geſchehen / auch haͤtte er ſolchem befohlen / ein Kru 4 
Recht / hierbei muß ich abermal lachend ſagen / ohne hir 
ohne Artikel / ohne form und Alleflores, zu halten. 8 
Ich laſſe ein jedwedes unpartheuſches Ehr⸗ lieben 
Gemuͤht contideriren / was aus dieſer ſchoͤnen Antwort“ e 
dem aus Lieb vor Se. Koͤnigl. Majeſt. und auf perſvafion , 
wol des Hrn. General ⸗Feld⸗Marchalls Excellent als pit er ab 
dern treuen Gemuͤther 8. Monat gewartet / zu urtheile 
weſen / und ob es wol zu præſumiren / daß ſolche ſottite begeh ö 
koͤnne / mich jetzo / mit eines General⸗Majors Salvo onde 
da nach ſo vielen Proben / auch dasjenige / ſo Sr. König at 
Hand und Siegel unterſchoben / wol 6. mal durchleſen / l ‚ n- 
ne auf das genaueſte cenfirer haben wuͤrde / zu chen 
Wie ich nun hieruͤber billige reflectiones ma ete/ un 
gerne dasjenige / was darhinter ſtekket / errahten wolle vn 
ein Exprefler aus Prag mit einem Brief ins Cloſter dc cben 
ie — — 0 meinem Gluͤkke aus Prag himbeggert 
ufhielte / an / der Bri bo 
I San | hielte / an / der Brief aber lautete . 
M.Je leid es mir auch iſt / daß denſelben wal render 
kurtzen Anweſenheit nicht habe — konnen“ ſo 7 
erfreut mich auch ſeine Abreiſe / indem man allhier Or gebe 


geben / meinen Hochge&hrten Hrn. Obriſten zu arreſtiren / 

und dem Moſcovitiſchen Hrn. Parkul zu uͤberliefern / welches 
lemit kuͤrtzlich / und ohne particularitaͤten anzufuͤhren / als ein 
ahrer Freund melden ſollen / damit fie ihre Meſures darnach 
ehmen koͤnnen. 


Aus dieſem Schreiben / ſo eine Stund hernach noch von ei⸗ 
dem guten Freund bekraͤfftiget / und dar bei verſichert worden / 
aß eine ſolche Ordre ſchon in Toͤplitz / koͤnte ich / wohin Patkul 
leblete / und daß ich betrogen / nun leichtlich abmeſſen. 


So bald war Patkul von ſolcher durch malhonette betrie⸗ 
geriſche Weiſe aus filoutirte Ordre nicht benachrichtiget / als 
\ olalich nach Zittau ſandte / ſich in Sr. Koͤnigl. Maj. Laͤn⸗ 
kor! nach Toplitz / eine Moſcovitiſche Guarde von 60. Mann 
„Amen ließ / der Hoffnung / wann die ausgeſandte Efpions, 
nnd andere ſolche malhonerte Leute/ welche ſich darzu von ih⸗ 
lag zum prejudice Sr. Königl. Majeſt. Dienſten gebrauchen 
dasein wich wuͤrden gefunden haben / wolte er ſolche zu mei 
55 ortbringung employren / immittelſt und ſo bald er dieſe 
ſagte Ordre in Haͤnden hatte / ließ er ſich vernehmen / daß 
wälbme viel Geld gekoſtet / und ich ihm dieſes mal gewiſſer 
er be jedoch koͤnte er mit ſich ſelbſt noch nicht eins werden / was 
fh DE mit mir thun wolte; bald wolte er mich in Eiſen 
ich eden, bald den Kopf herunter ſchlagen laſſen / bald ſolte 
weſeoleich durch die Lufft zum Zaar gebracht werden / und 
tet bees von wie viel ſolcher Anſchlaͤge mehr Packul behaff⸗ 
Neweſen. 


do Was von demjenigen / welcher ſich hoͤchſt ſtraffentlich und 
Fobaffter Weiſe / wieder beſſer Wiſſen und Gewiſſen zu aus⸗ 
N ten ung ſolcher ungerechten Ordre, gebrauchen laſſen / zu 
it l ſei / uͤberlaſſe ich eines jedweden Ehr⸗ und Gerechtig⸗ 
daß 0 enden Gemuͤthe ſelbſt eigenem Urtheil / und verſichere / 
o viel mich betrifft / ſchon 2 ganze Sache Kaͤyſerl. 8 

3 un 


und wie ſelbde boshafter Weiſe hintergangei „untet⸗ 
ae e d 
. ir dieſes mal feine Rechnun falſch n 
macht befunden / ließ en 25 — Dresen 
einen in etlichen Zeilen beſtehenden Zettul / unter dem 1 * 
eines falvi Conductus von dem General-Major W rom). en 
ky auffſetzen / und verlangte / daß man mir ſolches ing 
moͤgte / weiln aber der Inhalt deſſen nur die jenige & iD. 
te / welche im Doll⸗Hauſe ſitzen zu bereden krafft hakte 5 
er einen falvum Conductum, ohngachtet man ihme ein ge 100 
tes / und in allen Rechten wolgegruͤndetes Formal uͤbergeb N 
ausfertigen zu laſſen / kurtz um refufirte/ ſo wolte man ie 
ſolche Charteque nicht einmal zu ſenden / beſondern i mae 
mit groͤſtem Verdruß vernehmen / wie Patkul aber mal ache 
alle Kailon und Scheu mich zn blamiren / und durch falsch 
Verleumdungen zu kraͤncken ſich bemuͤhete / mit der un a 
nenen Bedrohung / er wolte mich eitiren/ und Stand N 
halten / auch was geſprochen / exequiren lafien 5 welche aer 
bung nur dem / der des Don Quichotes Perſon / WE dagen 
General; repræſentiret glaublich / von andern per nun 1 
Leuten aber / und welchen vorhergangenes / auch ie unbed / 
nen mit mir procediret worden / bekand / und denen wish 
wie fo offt ich um die bisher verſagte Juttice inſtaͤndig er 
ten / wie billig / zu verlachen iſt. 3 den 
Gleichwie nun jeder unpartheiſch und honetter Me 
aus allen vorherſtehenden / auch hiernach beigeſchloſſenel klar, 
hafft⸗und gründlichen Umſtaͤnden der verlaufenen Anta 
lich das Unrecht und die unbefugte Gewalt / ſo mir ng m 
worden / im at aber meine groſſe Gedult Imo Er id 
und Liebe für Se. Koͤnigl. Majeſt. in Polen Interell ot 
erſehen koͤnnen / alſo iſt auch zu vermuhten⸗ daß alle c dl 
und Gerechtigkeit liebende Gemuͤhter ohne groſſe Mage f 
Abſicht des Patkuls, und was ihn zu dieſer perzw'e Zott 


Wa, 


| den und Gewiſſen⸗loſen / ja vor allen ehrlichen Gemütern 
g verdammeten Rache animipet / leicht penetriren: Dann 
digten Nechſten niemals wegen zugefuͤgeten Ungluͤkks re- 
don zu en willens / ich aber ohne zulaͤngliche Satisfa- 
en nicht zu frieden ſein / noch mich ferner mehr zu dieſen 
eppes wenden koͤnnen / hat er nicht ohne Grund geurteilet 
ſhielecche von feinen böfen / dabei ſehr weitlaͤufftigen Gewiſ⸗ 
em erzeuget ſeiend / wie kein anderer Menſch / als er allein 
an Ruin der ſaͤmtlichen Trouppes, und Verluſt etlicher 1000; 
dann, excluſivè dero muthwillig aufgeopferten Colakken, 
Ach Cafe und Artillerie Schuld fer/ daß in Entſtehung 
net reparation, ich letzlich alles / was zu meiner defenſion 
A Röhren, vorkehren; fü wol Se. Koͤnigl. als auch Zaariſ. 
Me Ieit. Majeſt. und der gantzen honetten Welt / was er ger⸗ 
ur Erhebung ſeiner eingebildeten hohen Perſon verdek⸗ 
wiſſen wolte / klaͤrlich zeigen und vorſtellen wuͤrde. 
Dahero er denn kein beſſeres Mittel zu fein geglaubet / 
00 hen ſeiner ungerechten Gewalt / oder durch einen Meu⸗ 
Aale Nord ums Leben zu bringen / in Abſehen / daß / wann 
Mutes recutiret / und dennoch Koͤnigl. Majeft. die ee 
u ainiftriven etwan befehlen moͤgten / er ſich / durch a = 
en J einer kraͤfftigen renunciation, oder eines unvernuͤnfti⸗ 
R Spruches authoriſiren / mich zur deprecation obligiren / 
Stnpengerechtigfeit und uͤbles Verfahren aber / wann alle 
e 


2 * 


reiſſen / durch meinen Tod bedekken koͤnte. 


Was aber Se. Königl. Majeſt bewogen / ihm ein ſolches 
hrs und Seroflben hohen Königl, Autorität hoͤchſt⸗ 
den ndicirfiches Verfahren zugeſtatten / uͤberlaſſe ich eines je, 

| Onetten Gemuͤhtes felbft eigenen Cenſur, und wil fuͤr 
U Acheil / wol bedächtig / nur denjenigen: Ticul, jedoch 
Nelervation alles reſpectes, fiir dasjenige / was Nn 


9 


Need von einem ſolchen unchriſtlichen Gemuͤte / welches ſeinen 
R 


Se. Zaarifhe Majeft. darzu verliehen / fo fih der pate in 
der verwunderlichen Belagerung — — Kost gegeben / 
von Wort zu Wort allhier ſetzen / wie folget: 


Ighro Zaariſchen Majeſt. wuͤrklicher Ge eimder 
Raht / wie auch Geheimder Krieges he ac 
dent, A. 2%. General - Lieutenant, General en ‚bei 
über Dero Trouppes, und Obriſter über ein Regiment 
zu Fuß wie auch U lenipotentiarius in Polen c. K. 
ietziger Zeit aber commandirender General en che N 
der amtlichen in Groß⸗Polen ſtehenden Armee, K N. 


Johann Reinhold von Patkaul c. 


Lit 
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Was waͤhrenden Marches von 7 


wie bis Guben / bei denen Moſcovitiſchen 
unter meinem Commando geſtandenen Regimentern 
lafanterie vorgangen / und wie weit / auch wohin 
kläglich der March gerichtet geweſen. 
\ U ar n ogg 
| Ven zıten Octobris von Lowitz bis Pnieve, 3. Meilen; 
9 * allhier ſandte mir der Fuͤrſt Galizſchin 2. Rußiſche Wa⸗ 
ich dont Copiehen, etwan 6000. Rthlr. ausmachend / ohne daß 
te ſolche begehrte / auf den Hals / und ließ mir wiſſen / er wol; 
fe Eden Reſt wegreiſen / dabei ich denn auch meine Wacht 
Ne / und nichts ohne meine Ordre auszugeben befohlen. 
bon f. en rſten Novemb, von Pnieve bis Kutno, Meilen / 
Ge hier ſandte ich den Capitain Schunkatſch mit Briefen an 
cral Patkul, meldete darneben von allen was vorgegangen / 
Ken Bat man mögte mir etwas von Cavallerie oder Kolak- 
kein, s Piftei, zur Bedekkung entgegen fenden / weil ich gar 
Kunden allerie bei mir haͤtte / auch dahero wie im Sakk ohne 
der mn Affe marchiven/; und beſorgen müfte/ daß / wann Mir 
weil bind auf den Hals kaͤme / ich Artillerie, Bagage und alles / 
Je Pferde gaͤntzlich ruiniret / verliehren duͤrffte. | 
Ahie r an zten Novemb. von Kutno bis Klodawa, 4. Meilen / 
fie, Habe ich mich einen halben Tag um die von denen Of- 
kurt 95 pi wider meiner für 8. Tagen empfangenen Ordre, zu⸗ 


* 


Mlaſſene 800. Kranke 1 Waage müſegz | 


en 
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Den zten Novembs von Klodawa bis Kollo 5. Meilel 
von hier ſandte ich abermal den Captain Hagmann / um N 
General Packul von allen ausfuͤhrliche Nachricht abzuſtatten 
voraus nach Poſen / bat no 125 wiewöl fruchtlos um eil 
ge Cavallerie zu meiner Bedekküng; Eben auch von hieraus 
habe ich durch einen Ordonantz-Reuter an den Hrn. Gene 
ral Lieutenant Schulenburg geſchrieben / ihme berichtet / ger 


mein March gangen / und mich bac daß man ne 4 
ran 


thanes Verſprechen dennoch mein ke zuruͤ 
anes Verſprechen e zuruͤkk gelail 
fuͤgete dabei an / wie beſorget / daß / wann hit ber N 


den Hals fiele / ich / indem keine Cavallerie vom Hrn. 
ral Patkul, von Poſen haben / oder erhalten ante nothwel⸗ 
dig die unbrauchbare Artillerie ſo wol / als Kranken un Ba 
gage wuͤrde ſtehen laſſen muͤſſen. en 
Den aten Novemb. von Kollo bis Oszecin, 3. Meilen 
2. Meilen von hier in Sag vara, iſt mir ein Officier begegnet 
einem Briefe von dem Hrn. General⸗Lieutenant Schulen v, 
darinnen mir derſelbe wiſſen laſſen / daß ihm der Feind 128 
beve/ und ich moͤgte mich in acht nehmen / auch meinen die 

eſchleunigen / worauf ich dem Hrn. General Lieutenan 
dienſtlicher Antwort gemeldet / daß man mir eine ROUZ um 
gniret / die nicht paflable, indem alle Bruͤkken über den at 
Proſſua abgeworffen / ausgenommen bei Ruda, 2. Meilen tt 
ter rechter Hand / daſelbſt wolte ich uͤbergehen / bat es m - 
der Hr. General Schulenburg einen halben Tag warten (o ich 
wenigſtens etliche 100. Pferde zur Bedekkung laſſen / well it’ 
6. Meilen weiter / als die Koͤnigl. Trouppes, zu marchire 5 
te / und alſo wuͤrklich 5. oder wenigſtens 4. Meilen / weil an 
nen Raſtag machen wollen / hinterbleiben muͤſte / dam auf 
der Feind nicht an der Ekken bei Piftri und Novomiclineint 
den Hals fallen koͤnte / fuͤhrte dabei ebenmaͤßig an / daß re’ 
800. Kranke und beſpannte Artillerie, mich ſehr embaru den 
und den March um ein merkliches retardirte / dabei abel och 
8 a 


hoch viele eu uml weln di Pelfe der Regimenter bet 


denen Kranken un Wagen pur laſſen muſte / ſo alle dem 
kind in die Haͤnde fallen doͤrften. | 5 
Sen sten Novemb. von Oscezin bis Ruda, 5. Meilen / 


Jen hieraus habe ich abermals durch einen Wallachenan den 


— — 


le / als Pferde nicht mehr fort 


Garch 


Fern. General Lieutenant Schulenburg berichtet / daß die 
ua glükklich paflivet/ und vom Feinde nichts gehoͤret / bes 


te mich dabei / daß wegen ſchleunigen Marches keinen Biſ⸗ 


Brodt oder fourage ee und daß ſo wol Leu⸗ 
koͤnten. | af 
bj Den öten Novembr. von Ruda bis Mehy, 3. Meilen / all; 
| er erhielte ich um ein Uhr in der Nacht / als zu welcher Zeit 
0 mit denen Regimentern ankam 2. Briefe vom Hrn. Gene: 
al Lieutenant Schulenburg / in welchen er verlangete / daß / 
\ „in der Feind ſch ihme näherte / mich folgenden Tag / als 


neden Novemb, uͤber Goltin in Grobia, mit ſelben conjun· 


iron ſolte / ohngeachtet ich ſchon 4. Meilen marchiret / und 


um“; von ihm war / ſo bald ich deſſen Brief erhielt / brach ich 
m 3. Uhr Nachts den den. Novemb. auf / und marchirete bis 


Fier n; 4. Meilen / ſchrieb inzwiſchen an den Hrn. General; 


| ſccutenant / ihn bittend / er moͤgte doch nur einen halben Tag 


| retiren/ damit mich mit ihm conhmgiren koͤnte / dann 
ch ang wir 6. Meilen von eiuander ſtüͤnden / und beide taͤg⸗ 
ich marchireten / koͤnte nicht anders folgen / als daß der Feind 
nohtwendig auf mein 3. Wochen lang mit Arbeit und 
Reien ren ausgemergeltes Corps, das kaum 1200. Mann in 
wen Mund Gliedern marchirete/ werffen / und mich ruiniren 


den de ich wolte zwar mein Beſtes thun / und wo moͤglich / 


hans ten hujus zu Mitternacht bei dem Hrn. General⸗Lieute⸗ 
man m Srobia ſein; Erſuchte ihn darbei inſtaͤndig / daß / weiln 
wenn mir keine Cavallerie gelaſſen / er belieben moͤgte / was zu 
doch w VBedekkung um die Gegend Goltin, ſtehen zu laſſen / 
mehrere Commiflion aber gm ich dem an den 

| 5 9° e⸗ 


— 


General⸗Lieutenant abgeſandten Capitain mit / le 
N l l ſandten Capitain Sperb t / ließ 
n Head ich ir Kr ch an eher pri 
send u Fall der Herr „Liell 
—— keinen Halt zur Conjunction 9 5 zwichen deſſeh⸗ 0 
er meinem Corps bei Grobia ſetzen / ihn zu erſt / hernach 
nn / Detfprach dabei zu mitt 
2 — ah bei ihm zu ſein / es kam aber der abgeſchikel 
. 2 5 n Sperber um 3. Uhr nach Mittag eiligſt nach Got" 
a kk / woſelbſt ich fuͤr meine Perſon eben anlangete/ die Ne 
8 ere 85 waren noch eine Meile zuruͤkke / und alſo er 
— ia * Meilen / uͤberlieferte mir einen Brief von dem 5 
— ral kieutenant / worinnen derſelbe mir wiſſen ließ N 
N b — unmoͤglich warten koͤnte / indem der Feind bis eine Mis 
n ihm ſtuͤnde / er muͤſte marchiren / und ich ſolte ihm a 
e Meilen von Goftin folgen / da wolte er meiner 1 
um Mitternacht / oder 2. Stunden ſpaͤter warten. D = 
Pitain aber / welcher mir den Brief mitbrachte / rapor art, 
— daß nach geſchloſſenem Briefe der Feind bereits / bis 55 
andere Seite Grobia gedrungen / und ſolcher Geſtalt dr 
8 mir und den en Koͤnigl. Trouppes ſtuͤnde / er / de 7 
— Sperber hätte auch die von mir vor Ankunfft des ſen⸗ 
senerals Schreiben / bereits nach Inhalt feiner erſten 
tion abgeſandte Krank illerie en 
ut anken / Artillerie und Bagage, ohnwen on 
ia wieder umkehren laſſen / weiln ſich der Feind orten f 5 
49 — und ich einen andern Weg wuͤrde nehmen mul!) 
ieſen Brief erhielt eben um 3. Uhr praccise, da meine 1! Sr 


pes noch 3. Meilen von Punitz waren ange dieſen , 
genblikk denen Trouppes einen Ca can Nepp gene 1 % 7 
den ließ die abgemattete Leute und Officir um Gott Ba 
len bitten ſie ſolten anmarchiren / indem der Feind daft ige 
ich twolte ihnen Brod hafen und die arme eur elch 

ts in 13. Meilen marchiret / kamen dennoch 900, Go 
Mann in Reien und Gliedern / um. Uhr Nachmittag bel fin 


— 


Ain an / da ich dann im Marche alles Gewehr fertig machen / 
und einen jeden brave zuthun encouragirte / fand auch einen 
zerl / der mir durch ein Holtz den Weg nach Punitz, weiln 
e rechte Straſſe ſchon vom Feind coupiret war / zeigen ſol⸗ 
in der Hofnung / es wuͤrde der Hr. General⸗Lieutenant 
chulenburg meiner bis Mitternacht in Punitz warten / 
und alſo wir beide auſſer Gefahr ſein; Eben den Augen⸗ 


bk commandirte ich den Major Ruhtenberg / er ſolte alle 


Aruͤkk gebliebene Marode und Kranken von der Grobier- 


Straſſen ab / allwo ich ſolche hinzugehen zu erſt beorderte / und 


mr bis Punitz nach bringen / wie aber dieſer Major feine ev; 


haltene Ordre exequiret, wird er davor Red und Antwort 


Y geben ſchuldig fein / fo viel aber weiß ich / daß ſolcher mir 
Ju zten Tag im Brandenburgiſchen gantz alleine begegnet. 

Wem ich dieſes commandirete und meine Anſtalten / ſo gut 
Kummer möglich / machete / hoͤrete ich grad vor mir etliche 
wanonen⸗Schüſſe welches um 4 Uhr war und mich glauben 

achete / es Hätte der Hr. General⸗Lieutenant etwann einen 
ch oecoupiret / welchen der Feind forciren wolte / dahero 
le un meine Leute fo viel nur immer moͤglich anmarchiren 
und (kurt hierauff hoͤrete ich noch mehr Canonen⸗Schuüͤſſe 
berg andlich Decharſches von Hand⸗Gewehr / die mich dann 
derſicherten / daß es zur würklichen Adtion gekommen / und 
ben Jeind / wie ich laͤngſt beſorget / ſich zwiſchen uns geſetzt har 
ein mute / um ſolche Zeit befand ich mich dieſe Seite von Go- 
und Meilen von Punitz, ſandte fo dann den Capitaine Ropp 
porhirberber / ferner den Capitain Rahden und ließ alle meine 
te! Ain gefahrne Bagage und Kranken nach Liffa weiſen / ſetz⸗ 
un zwiſchen meinen March nach Punitz, 20 gute Stunden fort / 
Lee eiln ich gar keine Cavallerie, als welche mir der General⸗ 
er rhant Parkulaus der Belagerung von Pohſen mit gerin- 
aber ie nodität Hätte ſenden Fönnen/ bei mir hatte dennoch 

in der bereits * Nacht / zu reiſen noͤhtig 157 

3 e 


a Te ie 


ve — 


u .. 


te / was für und neben mir paſſirte / ſo ſandte ich Ri iche Ol. 
ficir, weiln die Teutſche alle e a Vo⸗ 
len vor mir aus / die auch bald zuruͤkke kamen / und mi be, 
richteten / es ſtuͤnde feindliche Cavallerie, wie viel aber wuſt N 
fie nicht / eine Meile von mir / fie hatten auch einige acht 
ſche Bagage gepluͤndert angetroffen / welches auch der 
zuruͤkkgekommene Capitain Sperber / ſchon vorhero au 

Zuletzt nach allen decharges wurden noch einige Canone 
Schuͤſſe gehoͤret / welches mich / indem nicht die geringſte Nan, 

richt von dem Hrn. General Lieutenant Schulenburg erhlele⸗ 
in die Gedanken jegete/ es mute ſich die Sachſiſche Intane 
rie zuruͤkk nach Lilla gezogen haben / dahero ich auch den mer; 
nach Punitz verließ / und mich rechter Hand nach Liſſa in Mei 
nung den Hrn. General Schulenburg alldort zu treſſen ih, 

wendet / dieſes war precise um 10. Uhr in der Nacht / in in ) N 
rendem Marche commandirete ich den Capitain Grot usch, 

umzuſehen / ob die Artillerie auf dem rechten Weh der Mi 

dann nach Verflieſſung einer Stunde in præſence aller 0 

ciers den raport brachte / ſie folgte mir / welches aber nicht wa . 

geweſen / in dem der Capitain nur hinter die Regimentel, 115 

geritten / und mir einen falſchen rapport abgeſtattet; 1 ſaumn 


te hierauf den Capitain Rahden gleich nach der Lilla foren 


den Hrn. General Schulenburg von meinem Marche en / 
richt zuthun / kaum war dieſer 2. Stunden hinweg gel dude 
als mir ein Pohl entgegen gejagt kam / bekennete ed Im 
feindliche Cavallerie, die ſch rade von Grobia herauſgei die 
haͤtte / an der Lißiſchen Straſſen / die Sachſen Häktegegen 
Schweden brave geputzet / ſich aber dennoch zurükke obe 

Liſſa Gene wohin weiter / wuͤſte er aber nicht ich ltd 

dieſe Straſſe / nachdem die Koͤnigl. Trouppes fich Iinfl! 105 ich 
gewendet / nicht ſicher; Bei ſo geſtalten Sachen 2 bet, 


eicht abmeſſen / daß die Koͤnigl. Trouppes ihre retirace den / 
Frau⸗Stadt und der Gegend Groß⸗Glogau nehmen wur 


da⸗ 


here an keine Conjunction, ſondern gute retirade ferner 
got zugedenken war / ich fragte alſo den Pale wie hier die 


ation rechter Hand beſchaffen / und ob keine Moraͤſte oder 


| dul verhanden / der mir dann mit Ja antwortete / auch 


nigt, Majeſt. in Polen waͤre / mich gegen einen guten re⸗ 


Ne Obera genanut / fuͤhren wolte / woſelbſt mir keine Caval- 
e nichts thun koͤnte / dieſen Anſchlag ließ ich mir gefallen / 


id kam umb 3. Uhr Nachtes über dieſen Moraſt / ſahe aber 


Ein ander Mittel / als daß mich / in Hoffnung / es wuͤrden die 
au AL Trouppes da ſein / nach Koſten wenden muͤſte / ſandte 
d den Major Wrangel und Capitain Schlichting durch ei⸗ 


dannen und Bagage nach Koſten gehen / der Capitain Rah⸗ 


aber mir von ſeiner Verrichtung dahin rapport abſtat⸗ 


an wie ſich dieſer Major und Capitain von ihrer Comiſſion 
Uunditiret / und ob ſolche meiner Ordre nachgelebet / auch war: 
den de Artillerie und Bagage verlohren gangen / davon wer⸗ 
Niger ſchuldig fein Red und Antwort zu geben / wie nicht we⸗ 
die, Cauch der Obriſt⸗Lieutenant Delden / wegen der Artille- 
aus Ale und Kranken / in dem ich ſelben bereits von Collo 
kf Fortſchaffung ſolcher commandiret / und ihm nach⸗ 
aim he Inftrudtion gegeben. Nach Koften ſandte ich den Ca- 

r Beſtobd / mit der Ordre, er moͤgte nach den andern aus 
fragegelagerung von Pohſen / dorthin detachirte Trouppes 
ben. n / und wann er jemand fuͤnde / von allen Nachricht ge: 


Den g. Novembr. langte ich um 8 Uhr morgens in Ko- 


egen / da mir dann der le t abgeſchickte Capitain bereits 
n et und berichtet / daß kein Menſch alldorten verhan⸗ 
N Auch die Thor daſelbſt geſchloſſen waͤren; Gleich denſel⸗ 
hendblikk auf der Stelle fertigte ich abermal den Ca- 


Pr 


rbei verſicherte / daß / weil er ein treuer Diener von Ihro 
Mpence durch ein klein Holtz uͤber einen moraſtigen Strom 


Umweg voraus nach Liſſa / mit Ordre, es mochten die 


Be Te m — — - 


pitaine Kopp nach Liſſa durch einen Umweg an Hn. Gene 
ral⸗ Lieutenant Schulenburg ab / der — — was vor, 
gegangen und ich noch zu thun willens waͤre / Nachricht ge 
ben ſolte / auch was den Hn. General beliebet fragen möge 
ich ſandte abermal hierauf Teutſche und Rußiſ. Oflicier dein 
Maroden und zuruͤckgeblieben entgegen / zog die Regiment! 
durch die Stadt / beſetzte die Thore / ſandte Kundſchafft gehe 
zn aus / und ließ meinen Leuten in Ermangelung on 
Brodts / Mehl aus der Mühle geben nnd davon Mues me, 
chen / um 105. Uhr kam der Capitain Rahden von Lift nach 
Koſten zuruͤkk und referirte / daß von unſern Trouppe® jr 
Mann dahin kommen / ſondern fie hätten ſich alle une 
Hand gezogen / um Lilla waͤre auch nichts vom Feinde allen 
vor der Stadt hätten ſich feindl. Parteien ſehen laſſen Aer 
dahero hätte er auch nicht weiter kommen / ſondern ‚mit diese 
Antwort ſich wieder zuruͤtk wenden muͤſſen; nach die — 
haltenen Relation glaubte ich um ſo vielmehr / daß der gen 
General Schulenburg ſich nach Frau⸗Stadt würde a, 
haben / ſchrieb dahero durch einen Polen gegen gute Bezacß 
lung an den Hn. General / daß bey fo geſtalten Sachen ene 
willens waͤre / mich nach Schmigel und von dar nach 515 
zu ziehen / damit / wenn derſelbe es vor rathſam fünde NE, 
— ich mich bei Frauſtadt mit ihm dennoch onen 
Den sten um 2. Uhr Nachmittag / brach ich von Kent 
auf / ließ den Capitain Grothauſen — Leutenant Def mi 
einer ſchriftlichen Ordre, daß fie alle Artillerie, Bags rnach' 
Marode, bis den gten um 12. Uhr allda erwarten / nen 
mals mir auf Prement folgen folten / zu dem Ende ich ihn 
u Beſetzung der Thore 50. berittene Mufquetier dort ink / 
alten anbefohlen / auch den Major Grabofski,Capitain® fen’ 
Capitain Brunow / bei der Artillerie und Cafle zuruͤkk gelehrte 
mit ausdruͤkklicher Ordre, daß ſie alle Marode und en cute 


Leute an ſich ziehen / die Artillerie und Caſſe, es koſte auch / 
das es wolle / nachbringen / oder da ſie es unmoͤglich thun 
oͤnten / gaͤntzlich ruiniren ſolten / fo bald ich meine an 
ter in March geſetzet / übergab ich das Commando dem Obriſt⸗ 
geutenant Kampel / ritt ſelbſt mit etlichen Officirern und 
echten / weil anders keine glaubwuͤrdige Antwort oder Nach⸗ 
t zu erhalten war / und es mir an der nohtwendigen Ca- 
tallerie zum recognoſciren fehlete / bis unter Schmiegel / ſand⸗ 
in die Stadt / ließ allda recognofeiren und Brodt fuͤr mei⸗ 
Leute verlangen / es wurde aber niemand / als ein imperti- 
nenter Saͤchſiſcher Regiments⸗Quartiermeiſter / der den von 
ar abgefertigten Fendrich in Arreft nehmen laſſen / und kein 
Guodt zugeben im Nahmen des Herrn General; Lieutenant 
ulenburg verbohten / darinnen gefunden / als mir nun ſol⸗ 
he vor dem Thor / woſelbſt ich zu Pferde hielte / berichtet 
wurde / ritte ich zu meinem Corps und commandirte bald einen 
beteten mit weniger Mannſchafft / ſolche Brodte par force zu 
tolen / die Regimenter aber ließ ich grad nach Primentmarchi- 
an allwo ich um rr. Uhr Nachts anlangte / und den an den 
errn General Schulenburg abgeſandten Capitain Ropp mit 
Tericht / daß er nicht durchkommen koͤnnen / weil uͤberall der 
nd ſtunde / antraf; Um 2 Uhr Nachts revertirfe der nach 
rodt commandirte Capitain, mit Nachricht / daß ihm geſaget 
unden“ wie eine Schwedſche Parthey in der Gegend geſehen / 
ton, e Nic) unter faveur der Nacht / ohne das Brodt zu erhal⸗ 
1 alviret haͤtte / alle Officirer aber referirten einhellig / daß 
wol, von meiner Artillerie und Bagage geſehen / dahero ſie ſo 
dein, als ich in den Gedanken ſtunden / zumal da fo viele Of- 
wer mit ſo deutlicher Inſtruction, dabei commandiret wor⸗ 
und es muſte ſolche ſchon vor Tage bei Lilla vorbei paſſiret / 
ld in ſalvo ſein. | 


pri Den gten Novemb. um 6. Uhr morgens brach ich von 
Rant nach Koppanitz auf / fertigte vorher einen 8 
| K Nah⸗ 


Nahmens Frank nacher Frau⸗Stadt ab / und dann auch den 
Major Ropp mit der Ordre den Hrn. General Schutenbud 
und die Trouppes — ode ſelben von allen Nachricht zu 
geben / und mir Gewißheit nach Koppanitz zu bringen / den 
Capitain Ropp / und Capitain Rahden / ſandte ich erften an den 
Hrn. General Lieutenant Patkul, letzten an den General Mt” 
jor Wuftromiersky mit gnugſamer ſchrifft⸗und mündlichen, 
Inſtruction, ſchrieb auch durch einen Bauren aus Altkloſter a. 
den Hrn. General Schulenburg / wo ich waͤre / wie es mit 
gienge / auch was ich zu thun willens; Von dar fertigte 0 
gleichfals den Lieutenant Schilling mit einer ſchrifftlichen 255 
dre folgenden Inhalts ab: Daß er bis nacher Priemen Bir 
ruͤkk gehen / ſich daſelbſten an einen gewiſſen Ort / mit del ai 
je uber die Obera ſetzen / und nad) Bomſt gehen folte / ul, 
weiln auch in derſelben Stund 9. Uhr Morgens am Sonnta⸗ 
ge / da ich dieſes expedirte und eben canoniren hoͤrete / del 5 u 
nadier Capitain des Rommanofskiſchen Regiments den x 
port an den Major Grabofsky brachte / es folge mir Kabine, 


dem dieſe Nacht die Artillerie linker Hand ſi = 
8 | ) | ich einen aden 
5 Weg ecartiret / in einem Dorff einlogiret / dale als fie 8 
z vernünftiger Weiſe ausgeſpannet und gefuͤttert / von DEN emen 
aſſa⸗ 


ndte 
den 


Major zuruͤkk und befahl / daß ſi delete, 
Schilling uͤber die a — a Bom gehen, ile 
ne er aber die Artillerie nicht fortbringen koͤnte / er ſolche I c 
lich ruiniren ſolte. In Koppanitz kam ich um 10. Na 
an / allwo der Fendrich Franck von Frau⸗Stadt auch zue; 
kam / und mir berichtete / wie daß die Saͤchſiſche Infanterie d 5 
mals am Sonntage getroffen / und bis gegen Glogau geh, 


zen waͤre / von Moſcowitiſ. Bagage aber hätte er nichts geſe⸗ 
hen / noch gehoͤret / welcher rapport aber nachmals von Wort 
zu Wort falſch befunden. 75 
Dien 10. Novembr. umb 9 Uhr morgens / kam der Ma⸗ 
or Ropp zu mir zuruͤck / und berichtete / daß er nicht an den 
In. General Schulenburg kommen koͤnnen / weiln ſelbiger 
bereits in Schleſien ſich reteriret / der Feind ſtuͤnde um Frau⸗ 
adt / Liſſa und ſelbiger Gegend; dito um 4 Uhr Nachmit⸗ 
ags brach nach allen eingezogenen Nachrichtungen von Kop- 
Panitz nach Zülkau, auf / ließ den Obriſt⸗Lieutenant Walter 
und Major Ruhtenberg daſelbſt mit Ordre zuruͤkke / daß erſte⸗ 
ver bis den 1 rten dieſes fruͤhe / letzterer aber bis den 11. huyus 
b itternachts alldorten verbleiben / und alles was noch zuruf; | 
/ nach bringen ſollte / ſchrieb auch über dis Teutſche und 
Rußiſche Zettel bis Goſtin zuruͤkke / fertigte hierauf auch Offli . 
erer nach Benzin, Bomſt, Meſeritz und der Orten ab / ſetzte 
leinen March den taten Novembr. bis Beitnitz, und den 1zten 


dis Guben fort. 
Darn 
Der Briefe / welche der Perr Veneral⸗ 
Lieutenant Schulenburg vom ıften bis / den No- | 
vembr. nach und nach an mich geſchriebenn. 


| Erhalten den ıften Novemb. Abends 
umb 6. Uhr in Collo durch einen | 
Ofkficirer ic, 


27: 
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Jeb habe nur eine Meile von demſelben allhier geſtanden / 
und bin der Meinung geweſen heute einen doppelten 
4 | K 2 March 


Onyient de me dire que les Ennemis font ſeulement 


March zu thun / weiln aber der Hr. General -Feld⸗Marchal 
mit der Cavallerie und uͤbrigen Infanterie, heute zu mir ſto 
wird / ſo werde um Ihrer Excellentz abzuwarten nur bis og 
Gegend Migerzin gehen / indeſſen wird der Hr. Obriſt Gole 
fie die Nachricht gegeben haben / daß der Feind mit einigen 
1000. Mann zu Pferde und Fuſſe über Blonia uns folge / wan; 
nenhero ꝛc. e ee e e e eee, 
Bilawie / den iten Novembe. 

Empfangen den 4ten Novembr: um 10. Uhr Morgens 
gura durch einen Ordonantz- Reuter / c. 


Emſelben gebe hiermit zur Nachricht / daß heute alhier di 
para pafliret/ und ein Meiln J and Kalifch rute 
morgen aber zu Kalifch zu ſtehen komme / und wird M 5 
HochgeEhrter Herr Brigardier feine Meſures ſo nehmen dal, 
er erh Plefow, ſo nicht weit von Kalifch, zu ſtehen FON! 
me / ich ſchikke von hier einige commandirte Pferde nach 1 
Io, alldort die Bruͤkke ein paar Tage zu bedekken / und DIE H 
luͤkk bleibende Kranke und Marodes nachzutreiben / al chen | 
die Brükke abzubrechen / und die Wartha hinunter UNE, 
auf Konnin, Biſtri und Schrim, um alldort desgleichen zu 1 f 
und nachdem auf Koften der Infanterie zu folgen / immitke 1 
ſollen auch die Commandirte / was fie vom Feinde verne 1 9 4 
an meinen HochgeChrten Hrn, Brigardier allemal eiligſt 5 
richten / und werden ſie / weiln fuͤrchte / daß die Belagerun icht 
Pohſen aufgehoben werden wird / ſich in Marche wol in 10 
nehmen / damit ihm von dieſer Guarnifon kein Ungluͤkk Heſchen 1 


? 
9 0 1 1 


in Sa⸗ 


N 5 a | rem 
ou trois lieux d’icy, ditesmoy au plutot ce que vous app & de- 


des Ennemis, je ſerai cette nuit entre Doſia & Kali main 


\ dein en cette ville, ou j’attens de vos nouvelles UnienoW 
den sten Novembris 1704. SE | | 


5 Erhalten auf den Marche den 6ten um 9. Uhr Nachts 
durch einen Bauren. Kos; 
MuAchdem fo gleich die Kundſchafft einlauffet / daß der Feind 
nur anderthalb Meile von hier ſtehet / ſo bin genoͤhtiget 
don hier den March auf RofchkoWa zu nehmen / und fo weiter 
aach Grotrochin, derſelbe wird ſeinen March eiligſt und oh⸗ 
ehe der geringſten Zeit⸗Verluſt auf Pleſſow, Goſten und Lilla 
gortſetzen / es muß derſelbe den March ſchleunigſt und ohne 
der geringſten Zeit ⸗Verluſt fortſetzen; damit der Feind 
ahm nicht auf den Hals komme / oder ſich gar zwiſchen uns 
ſetze / Kaliſch, den 4ten Novembr. 1704. 


in N 
| Deen Briefe habe richtig erhalten / und was darinnen ge⸗ 
ncht denjenigen Trait, welchen ich mit der Teutſchen Infanterie 
3 hmen werde / und erſuche meinen HochgeEhrten Herrn 


net den andern auf duͤrffenden Fall die Hand bieten koͤnne / 


a ee Leute repouſſiret / und hat ſich ſelbiger nunmehro in 


bei fi achricht / man wil jedoch verſichern / daß er Infanterie 
ih ſich habe / und auff Pferden und Wagen nachbringen laſſe 
1 Pace den sten hujus in Lifla ſein / dahero hoffe / daß mein 
cut geEhrter Herr Brigardier, fo dann ebenmaͤßig mit feinen 
eln alldort werde zu ſeheg kommen / daß der Capitain 

3 


Kleiſt 


i 


\ 


— IE 


— ne 


it 


Kleiſ die Kranken nicht mitgenommen / wundert mich nich. 
wenig / da er diesfalls ſeine Ordre darzu gehabt. Kauitch, dt 
4. Novembr. 1704, ER 


Ebenmaͤßig erhalten zwiſchen den sten und 7den Noy. 
durch einen Otficier Nachts um 1x. Uhr. 1 
Deſſen vom heutigen dato qus Sagaro Abgelaſſenes / bart 

ſo gleich itzt erhalten / und daraus erſehen / daß da hel, 


ſelben zur Nachricht / daß der Feind mir ſtets gefolget / nre- 


heute zu Kalifch den Obriſt Rieben / 2. Capitains, 2. DE ca 


zu conjungiren/ ſo wie ichs erfahren / koͤnte es am beste o /. 
i 


Meilen von Ruda iſt / und 6. Meilen von hier der Mane wos 
ge / von Kuda auf Grobozin, Tarozin, Goſtin und Groben er 


nicht embaraſſiret werde / ich gehe von hier in der yr 
Orbifovv, Krotrozin auf Cobolin, ſo 4. Meilen iſt / un 0 ann er 
hab ich übermorgen auf Grobia noch 2. Meilen / und na den 
morgen einen ſtarken March thut / ſo wird er mix den vir 
Trouppes rechter Hand zuſtehen kommen“ und würde wil 
über morgen bei guter Zeit konnen beiſammen ſein at mei 
alſo von beiden Seiten nichts zu fürchten haͤtten daß ue 

Naht welchen man zu folgen ſich euſſerſt zu dem uur ehr 
Dienſt wird angelegen fein laſſen muͤſſen / und wird sieh 


leb ſein / über morgen den Hrn. Brigardier bei mir zu ſehen. 
Kalchkovva, den sten Novemb. 1704, | 


Erhalten den 7den nach 3. Uhr durch Capitain Sperber 
N oftino, | Ä 
ai etè plus en peine de vous, que jene Saurois vous le dire, & 
bien que les avis des Ennemis, varient, il eft cepandant fur 
wil me ſuit continuellement, cette nuit il à campe àᷣ deux li- 
des de moy, & il n'eſt Al’ heure que je vous parle, qua une 
Stande lieue d' icy, je poſte icy pour nous couvrir tous, ſepts 
“its chevaux qui reſtront ici tant qu ils peuvent & pour le 
ins jusqu' au jour, pour moi avec I Infanterie je mai pas 
hu reſter ici, mais je vais loger d’ici a deux lieues, nomme Fu- 
aa bien qu' appertient à une Unruhe confederèe qui eſt en 
Gela de Lick une — lieue & demi. Ceſt la que je vous atten- 
1, car je ai pas du pain depuis deux jours, & je nen pourrai 
uver quꝰa Liſſa, il ny a d'iel à Goſtin qu une bonne lieue & de 
oſtin à Punitz vous n’aves que deux petits lieues,prenes donc 
os meſures dune maniere que vous pniflies etreà minuit à Pu- 


Sie ou du moins quelques peu des heurs apres. Vous qugeres 


agen qu'il eſt car fi un de nos corps eſt attaque 
gans que Pautre Faſſiiſte il ſeraperdu. Venes donc fans 
Br quand meme vous ne poures pas mener toute Votre 
«nüllerie & merode avec, ne manquès pas de vous mettre 
4 Dord en marche, car ib eſt für que Steinbok ajoint Rhein- 
«ld. Ces ſont ces deux qui me pourſuivent en attendant 
0 an Roy de Suede pretend nous couper du pais, ne tardez 
Kann de vous avancer & faites moi d' abord favoir Theure 
les es que vous feres à Punitz. N’aves vous pas de nouvel- 
de U5 General Patkul, je n’espere pas qu'il ait quittè le marais 
Nidi, Nera. ‚Grobia, le ↄꝛde Novemb. a deux heures apres 


Lit, 


Die Arſach ich die Mehi⸗ 
’rfachen/ warum Erſtlich die Re 
menter / welche unter meinem Commando geſtall⸗ 
den ruiniret? 
er mich beduͤnket / iſt an dem Ruin dieſer Reg 
I. Urſach der Mangel der bei Soldaten hoͤ t. nöhe 
und uͤberall gebraͤuchlichen Regiments -und . aa 
rer / wie nicht weniger der Medicamenten und Lazarets 17 . 
8 Ken kommen die ſchlechte Wart und Verpflegun . 
. deſſen Leben mit etlichen . 
b e e de l 
pire nzaͤhliche Leute gefr ie Regimen 
N ruiniret 2 e rf y 
2, Die Entbehrung eines lang⸗gewuͤnſchten und er 4 
ten Regents fOr, und Reichen dal 
da man kein formal Krieges⸗Recht beſetzet“ ſondern nur nge, 
Gutdünken tumulnariter hin alle Sachen debatiret / Sei? 10 
vn 0185 en —— ‚eingeriffen und die Nehm nd 
Abnehm ar zum Ruin ge ieſer En | 
aber autsch zum Ruin gebracht / in dieſer E ne 
3. Die Ignorance der Rußiſchen und negligen@ edge 
Teutſchen Officierer die Nein völlig reitet ane 
ein Theil der Erſten nicht wiſſen / was ein Soldat ere get 
was von einem ſolchen erfordert wird / und wie ſch fel ned 
verhalten muß / noch vielweniger aber verſtehen / as vor⸗ 
ſolchen Officiers eigene Charge erfordert / wie er ſeibiger, die 
conſer v. 4 nie 
ent 


ſtehen / und ſeine Compagnie und Regiment 
it 
sa 


Leute in difciplin und bei einander erh: je Com 
erhalten / die 
0 denen, Abſenten Na an ſeine Vorge 


verleſen / na 


| 


port abſtatten / die Untergebene zum devoir anhalten / und 
Auen — pariren ſollen / woraus denn nohtwendig er⸗ 
aß e ee en n e e 
4. Da ſolche Officierer nichts verſtehen / ſich ſelbſt von ih⸗ 
un Compagnien und Regimentern abſentiren / zu Zeiten in 
breit Wagen / auch unter einen Baum oder in Bauer⸗Haͤu⸗ 
ern auf einen Klumpen niederlegen / keine andere / als durch⸗ 
ngende harte Leibes ⸗Straffen fuͤrchten / Caſfition, de- 
Stadirung/ Arreſt für Gnade / Ketten und Bande aber fur ihr 
x taglich Tractament nehmen / ein jeder Muſquetier auch hin⸗ 
ſeines Gefallens plündert / ſchlaͤffet / marodiret / kommt 
dach wenn und wo er wil / ohne daß feine Oflicier ihm des⸗ 
wegen / wenn fie gleich den augenſcheinlichen tuin der Regi⸗ 
enter ſehen / ein Wort ſagen / aller maſſen mir ſetbſt die ta 
ache Erfahrung gezeiget / daß 
zu „„. Die meiſten Muſquettrer hinten aus / oder ſeitwerts 
ter 20. auch wol mehr / und zu Zeiten gar mit ihren Officies 
den“ wenn Tages und Nachtes hat muͤſſen marchlret wer: 
am ſich zuſammen abwerts miedergeſetzt / ihrem Gefallen nach 
bergechlaffen⸗ und denn denen Regimentern gefolget / bet wel⸗ 
8 Gelegenheit ſie die Doͤrffer / Bienen⸗Stů e / veiſende Leu⸗ 
Nerund was ihnen nur vorkommen / geranbet und geptun⸗ 
dert“ ohne daß man aller angewendeten Mühe unerachtet⸗ 
nacher hater dennoch nicht hat ausforſchen koͤnnen / daraus deñ 
Agen lo zu ſchlirſſen / daß bei ſolchen marodiren und freywil⸗ 


hen Zutkukkvlelben der Leute die Regumenter um ein merk⸗ 
e 


zum crin, und ins Abnehmen gerathen / zumahlen da 
Jude Weder Strang noch andere wilkührliche Straffen 
und Sid) geweſen / dieſe Leute vom Pluͤndern / marochren 
kant uslauffen / abzuhalten / und weiln auch inſonderheit be⸗ 
me. daß ſich auf dem March 12. weniger oder mehr zuſam⸗ 

— dattiren / über die Dörffer lauffen / alles denen Inwoh⸗ 
n rauben / darzu noch übel 00 wenn der Oflicier, 

N | wo 


wo feine Leute / gefraget wird / zür Antwort gicbet: SM 
weiß es / ein mehrers it aus dieſen Olficterern auch min dag 
dureſten Tractament nicht zu bringen / bei ſolchem Handel daß 
mancher Soldat durch des beraubten Bauers Hand in da 
Gras gebiſſen / und alſo auch dieſes zur Verringerung 1 
ruin der Regimenter ein Groſſes beigetragen: Dahero dea, 
%%. Geſolget / daß / weiln vermoͤge des Herrn Gene 
Lieutenant Schulenburgs / alltaͤglich an mich eingetauffel i 
ſchriſftlichen gemeſſenen Ordres, weiche alle hiervor in Cat, 
ſub Lit. B. gefuͤget / der March auf das allerſchleunigſte fore, 
; A 


kont / groͤſter Hauffen aber auf marodiren und par malte de 


tg Iſt jedweden / welchen dleſe Tuouppes bekand / er 


Capirains Brunnow / Grothauſen / Schlichting und au a 
ſo⸗ Teutſch als Rußiſcher Officiers mehr / — Hege 
und was ihnen ſchrifftlich und mündlich befohlen worden ce; 
und Antwort zu geben ſchuldig / dem Feinde in die Hauohren 
fallen / ſo ſeind bei ſo geſtalten Sachen viele Leite ver d ge⸗ 
gangen / und der rum derer Regimenter har überhand“ 

nommen / wie auch;, IL 7 


M eee eee eee 
9. Die Vorſchlaffenheit diefer Leute zum ruin der 
gimenter ein Groſſes eben denn es fr befand 0 
Glicibrs auf ihren Poſten mit volligen Wachten ſich hen / 


hen / das Gewehr feſt verbinden / und in Reien und Gliedern 
iederlegen / welches aber obgleich mancher von mir unſanft 
aufgervekfet worden dennoch nicht abzubringen geweſen / da 
AO leicht zu urtheilen / daß viele im Schlaff / und auch weiln 
ugeiten gantze Regimenter / Compagnien, Poſten und Schild⸗ 
machten beim Abmarche, ſo ferne man fie: nicht am Fluͤgel 
| . diehet / ſtehen bleiben / durch den auf dem Fuß nachfolgen⸗ 
n Feind bei der letzten retirade umkommen ſeind 
28. Nichts minder hat zum ruin der Regimentrr der Man⸗ 
gel des Brodts viel geholffen / dann da von Anden kei⸗ 
8 ums Geld / wegen ſchleunigen Marches; zu bekommen ger 
el habe ich taͤglich voraus geſandt / und durch den Capi- 
Dir baden jedem Regiment gleich viele am Wege gelegene 
terſſer / alſigniren laſſen / aus welchen / vermöge meiner Or⸗ 
| um rod Bier / Haber und Heu durch gewiſſe Officiers an 


2 
Ferd Ort wo des Nachts Halt gemacht / zuſammen getrieben 
N 


— — . 


— um 


ven ſolte / allein beim Ausgange hat ſich es gezeiget / daß 
% Juartier⸗Meiſter und andere / welche ſolches in Comman- 
Tadlbabt nur vor ſich geſorget / alsdenn endlich den dritten 
ey Als die Regimenter ſchon 10. Meilen weiter gerukket⸗ 
de aber mit bei ſich habenden Leuten noch bis auf dieſe 
unde nicht wiederkommen / und wuͤrden bei dieſer elenden 
Pirrtoſchaſft wartich alle andere noch übrige Soldaten / ere 
nige dein / waun ich nicht ſelbſt / und durch mein Erempel eis 
ung Ehrliebende Teutſche Officier die Corporals-Dienſte über J 
fer „Jenommen, zu Zeiten aus meinem Beutel Brodt geſchaf⸗ a 
und die Leute geſaͤtiger haͤttee n. 
berhanz Iſt auch durch die groſſe Menge bei jeden Regiment 1 
trefdaden geweſenen Kranken / derer Zahl ſich uber 800. er⸗ 
ket / ſo alle auf Wagen gefuͤhret worden / die aber | 
mond, die Un vorſichtigkeit und'negligence, derer in der sten N 
word nahmentlich gemachten Officierer den Feind zu Theil 
weden / denen dag menen merklicher ruin zige, 
| | | 2 en 


en / worzu denn alles andern zunge cchweigen / un boß mit dle 
gend nn un man eine rom gl, 
de gegen regulirte Trouppes kein mauwemer 
machen fe, er un in a lan 
I. Kot daß / als ſich der Feind zwiſchen mir und 
Hrn. Gencral⸗Lieutenant Schuleuburgs Cem geſetzet! 4 
mich obligat befunden / die Battaillions, welche noch wol hir 
200, Mann ſtark / aufmarchiren zu laſſen / da aber gerad Ir 
mir / 2. Meilen von der Teutſchen Infanterie Canonen⸗ Schu, 
ſe und decharches von Hand⸗Gewehr gehoͤret / bald auch ha 
nach die tunkele Nacht eingefalen /iſt ein Theil, o Ruh 
Officiers als Soldaten unſichtbar / und da den March zue 
en mahlen verändern muͤſſen / dem Feinde zu Theil werd 
denen Regimentern aber der ruin vollends zugewachſen de 
alſo wird hoffentlich aus angeführten motiven leichtach he 
Urſache / warum die Regimenter ruimiret / gezogen nun jo 
mmmermehr deshalben etwas impuriret werden ner neh 
nehme auch über diß alle Ehwund Warheit⸗liebende Ole 
beider Nation zum Zeugen / daß nicht allein eiftermat z 
draft —— — 200.000 m f 
ſtraffen ſondern auch ſelbſten die meiſten Leutk ehen 
trieben / und dergleichen Denke bei den Trouper ech 
7 — — —— e Officierern / mei OL ee 
em Adjutanten und Conporal, als oder B 
zuſtehen / ſchaͤme. 1 toi 12 957 ET 
Warum Zweitens die Cafle verlohren gangen! 1 
1. Mpdürden ale dieſe Dinge contervirt und alülklch amel 
Wenge gebracht worden ſein / wenn zu Nane 
ner Ordre, und da ich die völlige Caſſe bereits 10 man 


der retirade von Zakrozin aus nach Blonia unterm CO ge 
do eines Capitains mit 120. Mann geſand / die beſagte al 


nn u nn 


Adort gelaſſen / und nicht ohne mein Vorwiſen von dem Fuͤr⸗ 
ſten Galizin zuruͤlk nacher Warſchau gerufen: waͤre: ſo iſt 


duch wider mein Wiflen und Willen geſchehen / daß 


2. Mir in LO vit: ein Wagen mit Geld auf den Hals 
ſeſandt / da ich ſolches nicht gebrauchet / vielweniger die Calle 
n dem Hrn. General⸗Lieutenant au mich verwieſen gewe⸗ 


indem jeder Mulquetier auf 20. Tage zu Folge meiner 
ſchrifftlichen Ordre) Proviant bei ſich gehabt / auch zudem Die: 
ige z. Timpfe / fo jeder Compagnie in der verfloſſenen Cam- 
de ne bor Brodt abgezogen / bei denen Regimentern per han⸗ 
ditdeweſt und von Sr. Zaar. Majeſt. denen Soldaten zu⸗ 
hkk zugeben / anbefohlen worden / alſo habe geurtheilet / daß 
Nen mit Fuge den Monat Octobr. fur die nakkende Leute zu 
Fannlbdern, Schuen und Struͤmpfen menagixren koͤftte / dann / 
an die Lohnung in diefer Soldaten Hande gerahten / bat 
in die Aepfel⸗Birnen⸗Brandwein⸗ und. andere dergleichen 
ſuſchrei⸗Kraͤmer gusen Abgang gehabt der nakkende Leib 
ir wäre ungekleidet geblieben / uͤber dieſes / ſo iſt die in Caſſa 
Gebaltung des Monats Octobr. mit Vorwiſſen des Herrn 
dug ral Lieutenant Patkuls, als welchen ich bereits zweimal 
800 Zakrozin und dann dur PIE 0 abgeſchikkte Capitams 
unkatz und Hagmann davon Meldung Wen de ehen. 
3. Würde man die Caſſe beſſer / auch zwi chen denen Re⸗ 
Enantern haben fortbringen koͤnnen / wenn auf welmaliges 
den dern beſſere Wagen und Pferde wären angeſchaffet wor⸗ 
Oe. Hat der ſchleunige March verhindert / daß man denen 
Seren nicht den Monat Octopr. hat koͤnnen wegen der 
Orden Von dem Herrn Generali Schulenburg gegebenen 
ante daß alle Bagage und Artillerie voraus gehen und alſo 
oniren ſolle / auszahlen laſſen / und dann fo mag 


8. Der Obriſt Lieutenant Delden / als welchen die Fort⸗ 


* 


ſchaffung ſolcher 2. Wagen gleichfalls mit anbefohlen 12 
wegen derer Verluſt Red und Antwort geben. prisäh 


Warum Drittens die e belohren sa 
gen eee 
Wen dj ie Feind wirkich wichen des Hen G = 


Lieutenant Schulenburgs und meinem Corps 
nen bereits attaquixet / war es Zeit / daß mich en Ordre 


2 


gr 


girete / und eben ein ſolches vermuthete / dahero denn die Net 
ſchaffung der Artillerie und Bagage, an andere / wie bill belle 


ließ / 0 viel aber kan perſichern / und wird es ein jeder 
bender Mann nicht anders 117155 koͤnnen / daß Ne 0 
Cafle, Kranke und Bagage, von Warschau alls) Con Kirn) 
bis auf die Stunde / daͤ die Teutſche Infanterie in A 10 erde 
rathen / poraus marchiret / von daran und weil die 15 
nicht mehr von der Stelle zu bringen geweſen indem den 
bei 14. Tagen her nicht einmal ausgeſpannet / ich gel ö 
ſatt gefuttert worden / auf Befehl des Hrn. Genera 5 
naut Schulenburg 5 wie ſolches in deſſelben 12 07 80 
ae A 16 7 7 7 165 e ‚um Uh till 
mittage / klaͤhrlich zu erſehen / na ill 
Meiſten aber duͤncket mich / en an Rest ber 5 q 


oe hee eine, . zit 


. Sein die Ungeheuer / unbrauchbare und nichts ar 
Arie, derer grauſame groſſe Raͤder / und was ſonſte ende 
zu gehoͤret, Pferde 
. Die verhungerte und ausgeinergelte fine u 
derer g kaum ein Rad zu ziehen vermochten / und, iſt 15 pi 
conſideriren / daß die Geſchirre nicht anders / als Er l 


den brauchbar / dieſe aber / zum Vorſpann nicht zu be 5 5 ee 


geiupfen / und ſich die dabei commandirte Officier 1 
Bor ſpann oder Joͤche bekümmert / ohngeachtet ſie e tome 


\ 


— — — _ 


Kite, und jedesmal voraus marchixet / ſeind die elende 
Pferde von Tag zu Tag mehr ruiniret worden. 
teu 3., Der Mangel an rechten ordentlich beſtelten Knech⸗ 
ann / welche zu füttern / fahren und die Raͤder zu ſchmieren 
ewuſt / jo aber / da taͤglich bei ieden Stuͤcke 4 neue Musque⸗ 
fer commandiret worden / und dieſe ſich niederlegen zu ſchlaf⸗ 
450 dle arme Thiere / wenn ich gleich das Futter aus mei⸗ 
um Stalle darzu gegeben / oder vor mein bares Geld ge⸗ 
FE / hungern laſſen / auch wann fie fahven / bei edes Pferd 
nen Kerl ſtellen / da denn der Eine haͤlt der Ander treibet / 
de Dritte ſtehet / der Vierdte pfeifft / nimmer aber die Pfer⸗ 
m eich ziehen laſſen / ft leicht zu ermeſſen / wie weit man 
mit ſolcher Attelage avanciret / jedoch mag der Obriſt⸗Lieute⸗ 
ut Delden auch hiervon mehrere Antwort geben. 
b Warum endlich Viertens die Bagage verlohren? 
Sees iſt eben ſo wol / als Caffe, Artillerie, und Kranke / 
wor dem Ohriſt⸗Lieutenant Delden; fort zu ſchaßfen übergeben 
denen / nod wenn ich ja meinen March zu andern obligirt 
Auch enn hab ich ihan ſedesmal gemaſſene Ordre zugeſandt 
Ca zu dem Ende / ſelbigen von Collo aus mit der Artillerie, 
n ee ee e 
alf camroniren laſſen; So viel aber iſt unlaugbar / daß nal 
Are gethane remonſtration, an gehörigen Oertern die 
den gene in brauchbaren Stand geſetzet / die Calle mit gu⸗ 
Sry, Seit und Pferden perſehen bei der ‚Bagage meiner 
ore parition geleiſtet worden / abfonderlichen aber 
faltig Waun mir der General Lieutenant Pactcul auff o viel⸗ 
dus de nachdruͤckliche remontrationes und inſtaͤndiges Bltten / 
Jeg ge Poeniſchen fruchtloſen Belagerung / nur ein gerin⸗ 
N. un ement Cavallerie, oder etliche zoo Coſakken zu mei⸗ 
Vedektung entgegen geſandt // 


— 


—— — ͤ — 
— — ꝗ qkl , ‚—-ͤ-Emͤ — 


. Die 


2. Die verſchaͤntzte und wol pallilatlirte Derter / 
Brement, Koppaniz zuſamt dem Vorteithafften Marais g, 
Obra, als hinter welche man ſich ſetzen und recoligiren ke, 

nen / nicht ſo præcipitanter mit hinterlaſſung einiger Kranze, 
und Marode, welche ich nachgebracht , wie ſolches der Hr. , 
neral Lieutenant Schulenburg /in ſeinem an nuch. abge tal 
nen / ſchon vorher befürchtet da doch wol bekand gepeſa 
und ich durch die 2 abgeſchickte Capitans dem General tin 
nant Parktıl wiſſen laſſen / daß dieſe und keine andere 5 
halten wuͤrde / verlaſſen waren / hingegen nir 1120 


3. Voll dem Hu Geycratienenant Schutentun 
Petour von 6 Meilen / in dem von Mihz aus nur Ae 
bis Koſten gehabt / ſo aber über Gottin des Weges ron Ko 
Punitz , als die Coojunction unmoͤglich geſchienen / nach an; 
ſten auf 10 were eee ren 
befohlen worden / woher keines von allen / hätte rr 
gehen dörffen / da es nun ſelcher Beſtatr dera an er t 
remedirung und denen Offieierern an der Experience ud 
aber an einem detachement Cavallerie, zur dekkung e 
Fortbringung meiner Bagage, Caſſe und Artillerie 72 6 
hat man nicht anders / als daß Artillerſe Cre umd enden 
welche letztere ohne dem wo ſie / und nicht der Cami koͤn⸗ 
hingewolt / gefahren / verlohven gehen muſſen / vermuiel, deb 
nen / welches eee Sr. Koͤntgl. MT Ge⸗ 
Hn General⸗Feld⸗Mayſcha 8 Excellentz, und auch , ud 
neral⸗Lieutenant Schulenburg bereits in Warſch Lielltt 
letzterm im Marche zu Lowia mündlich “ den General Lahge⸗ 
nant Patkul aber / ſo ſchrifft⸗als muͤndlich durch die 2 en in 
ſandte Capftains, Schurikaz und Hagmann na of An, 
Avance, und daß / wegen übler Difpofition es alf zun at 
keine Bedekkung haͤtte / und ohne die vingſte Kur Le if 
zu haben / Tag und Nacht mit zurücklaſſung viele 1115 


Koſteſ 


Auffen muſte / wenn uns der Feind actaquirte/ kommen wür⸗ 
de / untersähmigft und ſchuldigſt vorgeſtellet. | 


Solchemnach und weil kein commandirender Officier 
weiter / ais fene diſpoſition nach beften Wiſſen und Gewiſſen 
U guter Intention, ohn dumlabig zu machen / ſchuldig / den 
Ausgang der Sachen im Kriege von dem Allerhoͤchſten er⸗ 
warten muß / wird ein jeder unpartheüſch Geſinnter aus mei⸗ 
nem warhafften Journale, ſo hiervor ſub Lit. B. gefuͤget / aus: 
eſtelleten Ordres, groſſer Mühe / Arbeit und Difpofition 
fichtljch urtheilen koͤnnen / daß meines Orts an nichts habe 
wollen ermangeln laſſen / da aber die Sache alſo ausgeſchla⸗ 
n / iſt es keine zufällige ſondern laͤngſt befuͤrchtete und von 
mir vorher alſo / wie es am Tag / gehoͤrigen Orts repreien- 
f te Affaire, worvon derjenige Red und Antwort zu geben 
huldig / auf dem etwas zu bringen ſeyn wird. 


| hf 
Der von einem / Nahmens Jaariſcher Ma⸗ 
beſiaͤt / von Patkul verordnetem General⸗Krieges⸗ 
GBeericht / ergangenen edictalen Cication 


Ghrer Jaariſchen Mazeſtät 
Jum VBeneral⸗Krieges Bericht / in dieſer 
Sache verordnete Præſſdent und Al. 
5 ſeſſores, 
Wige Hiermit dem Oberſten Heinrich Wilhelm Görtz zu 
wiſſen; Was maſſen die uber feinem W 
e; 


| 


— — 


gefuͤrte Regiſtraturen allerhand ſchwere Beſchuldigungen in 
ſich begreifen und wider ihn entdecket haben waren auf der 
im verwichenen Herbſt des 1704ten Jahres / unter feinem Cong 
mando aus Polen verrichteten Retraite nicht allein eine gi Ir 
und numeroſe Manfchafft in Zerſtreuung geraten /zurüͤk DH 
und crepiren müffen ; Sondern auch groͤſten Teils die Ar 
tillerie ſambt der Cafle und Bagage verlohren gegangen. IM ’ 
weniger / die zuſammen gebliedene Mannſchafft / dergeſtalt — 
ſelbſt caufirten Mangel an Proviant uͤbertrieben und farigitt 
worden / daß fie zu allen vigoureuſen Actionen unbrauchban 
geweſen / und folgentlich die bei dem Punitziſchen Treſſen 
nobeig geweſene Conjundtion; ſo wol hiedurch als durch J 
nen eigenen wider alle Pflicht lauffenden Entſchluß und 
weichungen nachgeblieben und gehindert worden. Wien 
nun über ſolche unanftändige Vergehungen / und da er ohn 
Erlaubniß in der Nieder⸗Laußnitz feine Poſt verlaſſen / ich — 
dres widerſetzet / und ſonſt allerhand einem commendrenbe 
Officier unanſtaͤndige Exceſſe begangen / und endlich uber e. 
ner ſolchen irregularen Conduire billig mit Arreſt beleget wor 
den / dahero es u feiner deſto ſchwerern Verantwortung 10 
reichet / daß er ſich unterſtehen duͤrffen denſelben vorſetzlich nit 
gewaltſamer Weiſe zu violiren / folgentlich Verſchuldung le 
der andern zu hauffen; Als erfordert nunmehro die 1d em 

und Seiner Zaariſchen Majeſt. hohes Intereſſe, daß nach lb 

er ausgetreten und in den Landen und Qartieren / ol n / 
die Moſcovitiſche Lrouppen ſtehen / nirgen ds wo zu aud re 
noch ſolchergeſtalt thunlich geblieben / ihn entweder im a 
oder durch fübfidiales zum Nechts⸗Stande zu bringen geg 

ihn durch eine edictale Citation zu verfahren / refolvite ; ner 
den muͤſſen. Dieſein nach wird im Nahmen et 
Zaariſchen Majeftät und deſſen zu dieſer Sache vero helm 
General⸗Kriegs⸗Gerichts / Er / der Oberſt Heinrich W — 
Soͤertz hiemit edictaliter zum erſten / andern und dritten ma 


—— — 


ſo endlich und perenitorie cieretund vorgeladen daß erſſch den 
12. Octobr. a. c. welcher ſtib precluiſionè als ter minus perem- 
tordis anberaumet wird / zu cee ee ſemes Ber: 
gehens in eigner Perſon beim General⸗Stabe der Zaariſchen i 
| 
| 
| 
| 
| 


Uxiliar Trouppen, fie mögenin Quartieren oder Campemen | 
ern und Lagern / oder auf dem Marchefeyn/ einfinde / darauf N 
bor dem geordneten und ſich alsdenn hiezu niederlaſſenden Ge⸗ 
WialeFreeges Gericht ſeine richtige Red und Antwort abſtat⸗ | 
feine defenfion hiebei wahrnehme / und nach geſchloſſener 
N ache eines rechtmaͤßigen Urtheils gewaͤrtig ſei; Allesunter 
er commination, daß / er erſcheine / ſo dann oder nicht / nichts | 
„omeniger in contumaciam gegen ihn verfahren / und defi- 
‚ve erkannt / auch das Urtheil ſo dann durch den Ausruf 
in öffentlichen Trummelſchlage publiciret / auch ratione exe- ij 
deten zu rechter Zeit angeordnet werden ſoll / was recht iſ: 
din dlich iſt dieſes unter des General⸗Krieges⸗ Gerichts ö 
zu verordneten Prafidis eigenhaͤndigen Unterſchrifft und 
rukkten Petſchaffte ausgefertiget. Signatum im Ge 

den Stabs, Quartiere der Zaariſchen auxiliar Trouppen, h 


hy 18. Aug. Anno 1705. | 7 
Seiner Zaariſchen Majeit | 


und Dero hierzu verordneten General Krieges⸗ 
Gerichts wegen 
BW · ⏑ Don Rockittnig | 
General-Major und Præſes. 


en _ — ; 
— = E — 8 
5 — — — 
— ——— 


Bründliche Wiederlegung der vorgehen, 
den / Nahmens Zaariſcher Maſeſtaͤt von dem Moſco⸗ 
vitiſchen General Johann Reinhold Patkul / ohnmmaͤch, 
tig verordneten General⸗Krieges⸗Gericht / wider mi 
den Obriſten Goertz! unterm 18. Aug. jetzt⸗ laufen ten 
Jahres / ergangenen / mit lauter groben Unwarheite 
und boshafften Verlaͤumbdungen angefuͤlleten 
durch öffentlichen Drukk publie gemachten edit?" 
len und peremtoriſchen Citation, nebſt mei⸗ 
| ner dabei zuletzt angefuͤgten 
N ddceclaration,. | 5 
Achdem fo wol Ihro Königl. Dajeftär in Polen i. 
Mete Durchl. zu Sachen, er bei denen dau 
eine ſpeciale Commiſſion von Derſelben mir anver tar dent⸗ 
Moſcovitiſchen Regimentern / geführte Conduute erscht e, 
lich approbiret / als auch ich in einem an hoͤchſtgedachler Ta, 
niglichen Majeftdt und Churfuͤrſtl. Durchl. eheimbdes dien 
loͤbliches Krieges ⸗Rahts⸗ Collegium abgelaſſnem Schrei 
und demſelben angefuͤgten warhafftigen Beilagen ſub ei 
A, B& C, fo dann auch in einem andern an Zaart- MAIN ud 
benen Briefe / welche beide von Breslau aus den . Auguſt vor⸗ 
Jahres ergehen laſſen / nicht allein die Urſachen des ruins das 
erwehnter * ＋ er gründlich erwieſen / ſondern a oft 
te und Geſetze lauffendes / ungefuſſet 4 Ge⸗ 


wider alle Re i 


* 


loſes und unvernuͤnfftiges Verfahren des Moſcoviti 7 
nerals Johann Reinhold packe Sonnen laͤrer zu Tate 

leget; haͤtte ich zwar vermuhtet / daß einmal wie 
lumnieuſe Anzapf⸗ und Verfolgungen dieſes Genera 8 ich 
de geſchuͤtzt und von demſelben frei geworden UN > Saar 
aber nichts deſtoweniger aus einer / von im Nahmen Scher 


ca” 


ſcher Majeſtaͤt verordnetem General⸗Krieges⸗Gericht / unterm 
18, Aug. dieſes Jahres / wider mich ergangenen mit lauter 
nwarheiten und malicieuſen von dem Ehr⸗ vergeſſenen Par- 


kulohne Grund erſonnenen Calumnien angefülleten und durch 


Nentlichen Drukk public gemachten edictalen und perempto⸗ 
ischen Citation, wider alles Verhoffen / das Gegentheil erſehen 
muͤſſen / wie nemlich dennoch dieſer Moſcovitiſche Ehr⸗loſe Ge⸗ 
neral Patkul, wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen / wider mich 
N calumniiren gottloſer Weiſe fort faͤhret / und ſo gar ein Ge⸗ 
neral⸗Krieges⸗Gericht über mich anzuordnen / und vor demſel⸗ 


ben mich fo unfoͤrmlich / abſurd und —.— verabladen zu 
e 


ſſen / ſich naͤrriſch unterſtehet; fo werde dahero genoͤhtiget / 
x wol ſonſt nach ſo klaͤrlich von mir gegebenen Verantwor⸗ 


| in 98-Schrufften, der Mühe hierauf zu antworten mich wol 


k rheben koͤnte / in Erwegung / daß dadurch die Bosheit Pat⸗ 
dre und meiner Sachen Gerechtigkeit / der mehrern Welt 
bereits ſattſam bekand geworden / da dieſe von Lugen und mal- 
kennen Verlaͤumbdungen zuſammen geſetzte Citation dem 
n tlichen Drukk einverleibet / und dadurch leicht einige / de⸗ 
2 die Umſtande annoch unbekannt ſind / zu uͤbeln Urtheilen 


ga r mich koͤnten verleitet werden / noch einmal / und zwar 


chfalls vermittelſt oͤffentlichen Drukks / was in den ermeld⸗ 


m an Zaariſche Majeſtaͤt und Koͤniglich Krieges⸗Rahts⸗Col⸗ 


(am, von mir uͤberſandten Schreiben und Beilagen weit⸗ 


mi ger angefuͤhret / anhero kuͤrtzlich zu wiederholen / und 


erm zu verthaͤdigen. Es wird aber gleich anfangs in mehr⸗ 


reg ob ich Urſach ſei / daß auf der im Herbſt des yogten Jah⸗ 


te unter meinem Commando aus Polen verrichteten retrai⸗ 
biet! Hoffe Mannſchafft zerſtreuetzuruͤkk geblieben und ere- 
8 tz daß groͤßten Theils die Artillerie ſammt der Caſſe und 
lens age verlohren gangen; daß die übrige Mannſchafft zu al⸗ 
N Vigoureuſen Actionen er gemacht; und die bei 
| 


u⸗ 


eldter reg wider alle Warheit vorgegeben 


1 
22 
— 


Punitz noͤhtig geweſene Conjunction behindert worden. 2 
kan verſichern und warde ſolches mit uberfluͤßigen SEN, 
haben erweiſen konnen / wenn es jemals zu einem legalen Kund 
ges⸗Gericht warum ich mehr als Fo. mal beides ſchrifft ni 
muͤndlich / fo wol ſelbſt als durch Dero Minittres und men 
che Generalität bei Koͤnigl. Majeſt. angehalten / und anhal 6 
laſſen / gekommen waͤre / daß ich fuͤr meine Perſon allen Sir 
angewendet / die nur anvertraute Mannſchafft zuſamt der on 
tillerie, Caſſe und Bagage zu conſer viren und die Conjunct 5 
zu befordern. Zu welchem Ende ich auf dem ſo ſchlenn 
commandirten March immer hinten und vorn geritten / din 
diſciplinirte Leute beizutreiben / Cafle; Artillerie und B Ofh- 
allezeit voraus gefender / und dabei nicht allein noͤhtile fer, 
ciers commandixet / denenſelben / wenn meinen Marc auf! 
haltene Ordre vom General- Lieutenant Schulen ur 


/ 


andere eingezogene Nachrichten ändern muͤſſen / ſo fort ze 

daruͤber zugeſendet / wenn ſie dennoch nad lieben? — 
zuruͤkk gelaſſen / und nachgeſchikkt / Calle, Artillerie und Bag U 
aufzuſuchen / nebſt der Merode an ſich zu ziehen und nahe, 
bringen / damit aber die Leute in deren Zurükbleibung ge 
Proviant haben moͤgten / ſelbigen auf andere Art herben k 
ſchafft / und oͤffters aus meinen eigenen Mitteln Brod gef 

wie nicht weniger auf alltägig von dem General⸗ Lien ſuret / 
Schulenburg empfangene Ordres Tag und Nacht marc eben 
daß denſelben erreichen moͤgte / dem ich oͤffters zu geſchr arte 
und ihn erſucht / bald nur einen halben Tag / bald noch unt 
re Zeit zu ruhen und auf mich zu warten, alsdenn ich 15 


ihm mich ohnfehlbar zu conjungiren verhoffte / da im = pon 
hnfehlbar ae 


theil / wenn er immer voraus gehen wuͤrde / ich oh 
ihm würde coupiret werden / welches / ob es gleich end noch 
ſchehen / wie ich ſolches öfters beſorglich vorgeſtellet / ich de e und 
einen guten Theil der Mannſchafft mit groſſer bal zue 
Sorge nach Sachſen gebracht; Ich muß aber hierbel dperſt 


Ordres 


derſt vorſtellen / welcher geſtalt / das mir von Koͤnigl. Majeſt. 
vertrauete Moſcovitiſche Corps, von dem 1. Octobr. an / nicht. 
allein beſtaͤndig Tag und Nacht im Gewehr gelegen / ſondern 
ch in der Zeit unbeſchreibliche fatigues ausgeſtanden: indem 

(1) bei Zakrozin, Wifegrod und Modlin eine Bruͤkke auf⸗ 
lagen / Schantzen aufwer en / und wie die Saͤchſiſche Troup- 
Des den Buk und! Weichſel paffiret / alle die Brüffen abbre⸗ 
hen / (2) Viele unnuͤtze und mit unbeſchreiblicher Muͤhe 
It perfe ion gebrachte Retrenchements und Batteries ver⸗ 
ſertigen / (3) unterſchiedene Poſten bis auf 10. Meilen / ja 
har bis Thoren beſetzen / (4) faſt taͤglich wo nicht zwei doch 
mal decampiren / den halben Weg nach Warſchau und wſe⸗ 
ann zuruͤ gehen / (5) nach 10. taͤgiger continuirlichen Ar⸗ 
N it / Fatigues, Marches und Contre-Marches, die Poſten an 
uud Weichſel auf dem Sande vor Warſchau und den aufſge⸗ 
be, Tenen Schantzen der Inſul beſetzen / (6) in der Nacht a⸗ 
chr einſt den Weg nach Zakrozin und zurük einige Meilen mar- 

ren / (7) die negſt⸗ angezogene Poſten wiederum beſetzen / 

Nd ſolcher geſtalt bis die Koͤnigl. Infanterie vor 3. Stunden 
. archiret geweſen / mainteniren / nach dem Abmarch aber 
We o nach der Inſul zu geſchlagene Bruͤkken abbrechen / die 
har erialien nachbringen / alſo bis LoWitz die Arrier-Guarde 
N ten / und endlich (8) von hier ab / auf Ordre des General⸗ 


22 


— — — 


* 


deutenant Schulenburgs / zur rechten Hand über Colo, 6. 
Herten weiter im Umkreis als der General⸗Lieutenant / wel⸗ 
Kal — der Saͤchſiſ. Infanterie von Lowitz zur Lincken auf 
ehh ſich gewendet / marchiren muſſen. Uberdis waren die⸗ 


— a En 


ent ſo undifciplinirt, daß fie auf keine Weiſe / ob ich gleich 
die mehrere Zeit / unter Officier · und Corporals· Dienſte / 
geh on ein Ausfuͤhrliches in meinem Journal enthalten / unter⸗ 
boten muͤſſen / und fie öfters hart geſtraffet / zuſammen und 
fin. Ilündern / Merodiren und Auslauffen abzuhalten gewe 
Ein richtiges Reglement, Militair-Ordonantzen / oder Krie 

. ges 


ges⸗Articul find bei ihnen nimmer introduciret / ob ich gleich 
offters darum angehalten / weder Gemeine noch Kup’. 
ficier verſtehen / was ihnen zukommt / wie die Regimenter mu 
Compagnien zu conſerviren / die Leute in diſciplin und bei kin 
ander fee halten / die Compagnien zu verleſen / nach den Ablen⸗ 
ten zu fragen / an Vorgeſetzte rapport abzuſtatten / und die g 
tergebene zum devoir anzuhalten / ſind dieſen Officierern un ’ 
bekandte und unerhörte Dinge; Sie ſelbſt abſentiren ſich (0. 
ters von ihren Regimentern und Compagnieny legen ſich mehr 
mal in ihren Wagen / oder in einem Bauer- Haufe auf can 


Hauffen nieder / und kommen nach / wenn / oder wi ſie woa 
fraget man einen foldyen Officier, den man noch bei benen 
ten / wo ſeine Leute ſind? iſt keine andere Antwort von ri 
zu erpreſſen / als dieſe: GOtt weiß es / und ein mehrer 7 
nen nicht beizubringen / indem fie keine andere als harte dun / 
dringende Leibes⸗Straffen fuͤrchten / Caflätion, de radiruUND 
Arreſt file eine Gnade / Ketten und Bande aber für ihr beg 
lich Tractament annehmen, Da die Herren ſo wol geaue 
ſind / wie koͤnnen die Knechte ſchlechter Tan Da liefen Te; 
in die Doͤrffer / pluͤnderte und marodirte ſo lang 
andere / als man Tag und Nacht fort muſte / ſetzten I „ 
und mehr abwerts nieder und ſchlieſfen aus noch andenaheit 
woll die Helfte der Leute / lieffen ihrer ſchoͤnen Ger ur da⸗ 
nach zu den Wagen / die hernach aus Unvorſichtigkeit . auch 
bei Commandirfen und fo wol in meinem Journal, als f cier 
Beantwortungs⸗ motiven / nahmentlich gemachten „Wach, 
verlohren gingen; viele blieben auf ihren ei un ekandt 
ten zurük / oder kamen zu langſam nach; Gestalt er gachten 
iſt / daß die Officierer auf ihren Poſten mit poͤlligen Wa und 
ich ausziehen / das Gewehr feſt verbinden / und in eien 
| liedern ſich niederlegen / von welchem unzeitigen amt fer’ 
manchen ziemlich unſanfft aufgewekket; Hierzu ken gab, 
ner der ſo ſchleunige commandirfe March, da ich vom 3 bis 


— — — 
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. elenden Leute zu 


bis auf den 13. Novembr. alſo in 14. Tagen von Warſchau 


aus / bis Guben etliche 70. Meilen zu marchixen / oder viel⸗ 


mehr mit dieſen bis aufs Leben aus fatiguirten Leuten zu lauf⸗ 


ſen genoͤthiget geweſen / und dahero cauſirte Mangel an Pro- 
Vant, den man in ſolcher Eil nicht beitreiben koͤnnen; fo denn 

die ſchlechte Anſtalt und Pflege bei den Kranken / fur 
welche keine Feldſcherer oder Medicamenta verhanden waren / 


duſſer dem Feldſcherer / welchen ich ſelbſt angenommen / und 


y 1 44 3 — 15 7 Ben! benen 
le ich gleichfalls ſelbſt / weil ich nicht länger dem erepiren die: 
0 i 115 koͤnnen / ankauffen laſſen / welches al⸗ 
Officierer als ehrliche Leute nicht anders arteftiven Fönnen/ 
ei welcher ſchlechten Anſtalt eine groſſe Menge — y muß 
© jugejäpmeigen/ daß Uber 800. Kranke auf den Wagen zu⸗ 
talk geblieben. Und hieraus gebe ich nun einem jeden unpar⸗ 
heüſchen Vernunft und Ehr⸗liebenden Gemuͤhte zu judici- 
10 anheim: ob nach ſo vielen ausgeſtandenen tatigues, auf ſo 
ken igen March, und bei ſolcher ſchlechten Auſtalt der Kran⸗ 


de von dieſen ohne dieß ſolgar undliſciplinirten Leuten / derer 


DL Diele, weu fie ſich elbſt verkaufen da ich nicht allenthat- 
gen, Sein können / die Ofkicierer aber ihr devoir ſo wenig in acht 
und mmen⸗ als perſtanden / dahero zuruͤkk bleiben / zerſtreuet / 
geh duch der von Fuß auf folgenden Königl. Schwediſ armee, 
fen ſt den 800, Kranken und Meroden, zu Theil werden müͤſ⸗ 
Sach mehrere als ich wuͤrklich mit grofer Muͤhe nach 
dorchſen gebracht zu conlerviren / und noch darzu ſelbige die 
wrhero ſchon zu keinen vigeurevſen Actionen capable waren / 
I bar zu machen / von mir erfordert, und ob es mit War⸗ 
eh oͤnnen geſaget werden / daß ich den Mangel an Proviant 


diet autiref / und die Leute uͤbertrieben? damit ein jeder daß 
Dres und zwar vornehmlich die Caſfirung des Mangels an 
| IM ‚aan und die Übertreibung betreffend / falſch und erlogen 

um ſo piel handgreiſſſcher 9 mg, ale ch nüt 


1 


— — 


des General Lieutenant Schulenburgs / in ſeinem von Bk, 
den 7. Novembr. an mich ane ic geihriebeneneinbin | 


“ver qu’ a Liffa : und bald hernach: Venes donc fans aut 
quand meme vous ne pouves pas meners toute voſtre 2 


vous 


“avancer &c.  Cafl; Artillerie und Bagage betreffend / haben 
die mehrmals nahmhafftig gemachte / N aus male 
ce des Pärkuls noch nicht befragte / geſchweige noch andern zum 


dem an Koͤnigl. e eee ee wertung 5 
= | | ret / und der 2 
e Schulenburg im einer in — Drukk gegebenen k. 75 

ation ſolches auf die Unvorſichtigkeit einiger Officlerſ a 


ſichtigkeit einiger Officier ſich die Merode, Bagage UN”, ſol⸗ 
der verirret / und auf einen andern Weg ecarmivef auch o 
cher Geſtalt verlohren gangen; Zudem habe ich 1 01 | 
„Moſcooitiſchen General Patkul auf vielfältige Sue Pr 
“und Anhalten gantz keine Cavallerie zur Bedekkun 181 | 
„Sortbringung der Bagage erhalten koͤnnen z Er ſelbſten Veh | 
„te die wolverſchantzten Oerter Kolten Premens opere 
Bentz, Bomit, nebſt dem vorkheilhaften Maris der On, 


nu 


hinter welchen man ſich l e reeoligiren können / 
mit Hinterlaſſung einiger Kranken und Meroden, welche ich 
nachgebracht / præcipitanter, indem / da ich erſt den öten Ta 

hernach dahin kommen / noch keinen Feind daſelbſt angetrof⸗ 
K en / verlaſſen; da er doch wol gewuſt / daß ich dieſe Route 


and keine andere / weil ich es ihm fo ſchrifftlich ſelbſt / als auch 


durch 2. Capitains wiſſen laſſen / nehmen wuͤrde. Die Artil- 
„erie und Wagen an ſich ſelbſt waren fortzubringen gar un⸗ 
ggeſchikkt / mit verhungerten kleinen Pferden / deren 4. kaum 
dein Rad zu ziehen vermoͤgend / und dieſe mit keinen rechten 
ordentlichen Knechten verſehen; Endlich erhielte ich noch 
rzu Ordre ſub dato Grobia den 7den Novembr. den March 

u beſchleunigen / wenn auch alle Artillerie und Bagage zuruͤk 
eben muͤſte / geſtalt ich ſolches vorhero kurtz angefuͤhret. 
e aber war es mir moͤglich denſelben zu aſſequiren / da er 
ſalches allererſt den Tag vor der Action von mir verlangte / 
ulld ich wider / unſeve / ſonſt bei der Separation in LoWitz ges 
zammene Abrede / nach welcher und nach denen nachmals von 
Mm erhaltenen Briefen ich nicht nach Punitz, ſondern grades 
eges nach Lilla und Koſten gehen ſollen / eben denſelben Tag 


Mine Route verandern / auch von der Koſtner Straſſen ab 7. 


Meilen um Umkreiß nach Goftin und Grobia, allermaſſen ſol⸗ 
ches aus mehr angeführten des General Lieutenants eigenen / 
gem Journal beigehengten Briefen mit mehrern zu erſe⸗ 
a marchiren muſte / er der General⸗Lieutenant immer vor 


N s war / und wenn er mir Ordre zuſchikkte zu eilen / mit ſei⸗ 


wan, Corps gleichfalls fortruͤkkte / und mir / wenn ich bat zu 
(ren und Bericht gab / daß um eine gewiſſe Zeit bei ihm 
— wolte / zuruͤrk ſchrieb / daß es ihm unmoͤglich geweſen zu 
1 rten; i folgte nichts deſtoweniger unnachlaͤßlich / bis end: 
19 von demſelben / wie ich es befuͤrchtet undoͤffters vorgeſtel⸗ 
G. coupiret ward / da ich denn wol allerdings / weil ich vom 
8 Veralcdeubenant kene Ordres weiter erhielte / und mit mei⸗ 
9 a 2 


nen 


nen Officierern, davon die meiſten nichts verſtunden nut I 
ſonſt wuͤrde Raht gepflogen haben / von mir ſelbſt emen Schuh 
machen / und ſo gut ich konte die retirade nach Sachen 15 
werkſtelligen muſte; bei welchem nur gar zu guten / nicht abe 
wider Pflicht laufenden / weil Zaariſcher Majeſtaͤt oder Den 
Frouppes mit Pflicht nimmer verwandt geweſen⸗ wovon fel 
ner hin mehrere Nachricht Lebte n wird / gefaſſeten Schluß, 
ich eine gute Menge dieſer Leute nebſt einem Theil des T 
kuls in der fuite von Poſen verlaufenen Merodes und Nut 
ken / von denen ſonſt niemand uͤberblieben waͤre / conſer a 
woraus denn erhellet / daß es gleichfalls unwahr ſei / an . 
ich die bei dem Punitzſchen Treffen noͤthig geweſene Come 
ction, wiewol ich ohne diß nicht ſehe wozu dieſe miſeras 
durch fatigues und einen unerhoͤrten March abgemattete 
dungerte / nakkende Leute bei demselben Treffen anders AU 
fachinen koͤnnen gebrauchet werden / behindert habe. S or⸗ 
"der General⸗Lieutenant Schulenburg geſtehet in kurtz gen 
“her allegirter / durch den Drukk in der Welt herum kauen 
aden Relation, daß er wegen ſchleunigen Marches, mit da⸗ 
„Moſcovitiſchen Corps ſich nicht conjungiren koͤnnen / der die⸗ 
«hei aber doch auch irrig vorgiebet / dem Commendantel gen / 
aſes Corps, mich dadurch verstehende / Ordre geſandt zun / als 
«daß er mit denfelben in Die Wilder fc rereriven me pe Wi 
16 


7 


fuhrten und andern Umſttaͤnden / die hier zu reteriren me 


ermeldtes Koͤnigl. Krieges⸗Rahts⸗Colleglum und den ad / 
fuͤgten Anlagen zuſammen und weitläuffti mage ae 
alle 0 
ſchehel 
ned ver | | / 
Conjunction einzuſtehen / nicht koͤnnen ſchuldig erkandt 1 . 
ſondern es iſt ſolches alles / theils den unbeſchreibliche gues 


— 


— aan 


ges, theils den undliſciplinirten Leuten ſelbſt / theils der uͤen 
Anſtalt / dem Abſchlagen noͤthiger Bedekkung von Cavalle- 


die und der Præciplranten Verlaſſung wol verpallitadirter 


„Derter des Patkuls, theils der Entgegenlebung einiger Of⸗ 
„Acier wider meine gegebene Ordres, theils dem ſchleunigen 
March und theils auch / weil der General⸗Lieutenant Schu⸗ 
lenburg gnungſam Urſach / welche er mir auch gommunicı- 


ret / gehabt / warum er mich nicht erwarten / und ich auf ſol⸗ 


iche Art ihn nicht aſlequiren koͤnnen / zuzuſchreiben / und haben 
davor inſonderheit Patcul ſelbſten und hernach diejenigen Of- 
lier, welche meinen Ordres nicht ſchuldigen Gehorſam gelei⸗ 
fer, zu repondiren; in Erwegung deſſen haben auch Koͤnigl. 
Majeſt. nicht allein durch Ihre Excellent: den Herrn Feld⸗ 
Marchall Steinau / als der in einem eigenhaͤndigen Briefe aus 
Cracau vom 21. Novembr. verwichenen ihrs mir in dieſen 
„Terminis zuſchreibet: Le Roy eſt tres fatisfait de votre, 
Condute, & moi je ſuis tres aiſe de ceque vous vous etes f.. 
“te de ce mauvais pas par votre prudence, ſondern quch 
ſonſten verſchiedentlich ihr Vergnuͤgen uber: mein Verhal⸗ 
sen allergnaͤdigſt verſichert und verſichern laſſen. Als aber 
Patkul vermerket / daß auf ſolche Art die Verantwortung die⸗ 
er Regimenter auf ihn vornehmlich redundiren wuͤrde; ge⸗ 
| (Alten auch Zaariſcher Majeftät Intereſſe allerdings erfordert / 


der er dieſem unerfahrnen General, ſo wol wegen ruinrung 


rouppes, bei welchen er aus bekannter feiner Ignorance 


dann rechte Anſtalt zu machen vermogt / als auch ſonſt wegen 
nangenen Leichtfertigkeiten den Proceſs mache / und ihn ge⸗ 


e 
ud 
beſſer würde von ſich ablehnen koͤnnen / als wenn er mich zu 


rend beſtraffen laſſe / hat er vermeinet / daß er ſelbige nicht 


* folgen und wider alle Billigkeit gottloſer Weiſe zu blami- 
zen anſinge. Wannenhero er einer / ihm gantz nicht zukom⸗ 


enden Jurisdiction ſich über mich angemaſſet / einſeitig ein 
a andere / wache doc 


von gar nichts gewuſt / vielweniger 
N 3 nach 
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nach dem rechten Grund der Sachen gefraget worden / 147 
daß ich davon Wiſſenſchafft gehabt / oder dabei geweſt / aun 
ren laſſen / mich mit arrelt beleget / und inun gar ein Genere 
Krieges⸗Gericht über mich angeordnet / welches alles / daz 
keine Jurisdiction uber mich hatte / und alſo ipſo Jure nul un 
nichtig war / ich zu verwerffen und zu verachten / befugt gen 
fen zu fein niemand leugnen wird / welcher der alten Rechte. 
Regel ſich erinnert: Jurisdictionem non habenti impune 0 
paretur, daß er aber keine Jurisdiction über wich gehabt dl 
noch habe / darinn werde ich gleichfalls aller einhelligen 
fal ohnſchwer bekommen / wenn ich zuvor berichtet / daß ich ga⸗ 
Moſcowitiſche Trouppes commandiret / nimmer aber ein 3 6 
vifher Officier geivelen : Alermaſſen ich weder mie DE, 
ben / oder Deco Generals jemahls capituliret / noch dem . 
durch Pflichtleiſtung oder empfangenes Moſcovitiſches n 
als wuͤrkliche Gage, mich jemals verbuͤndlich gemacht / ſon en 
das Commando dieſer Regimenter alleinig aus Tommi 
Sr. Koͤnigl. Mißeſt. wrmäge Deroſelben eigenhaͤndig / b 
tis Warfchau und ſaworow den roten Sept. II. und 44% 
cembr. des yozten Jahrs unterſchriebenen Vollmachten 
welchen Dero Obriſter über ein Regiment zu Fuß aurg aht 
lich genennet werde / auf Zureden des Hrn. Geheimden gl. 
Boſens / welcher deßfalls mit mir zu reden von Ihro ke noͤh⸗ 
Majeſt. befehlicht / uͤbernommen / und ſelbigen bis auf ge. iſter 
tigte retirade nach Sachſen / als Polniſch⸗Saͤchſiſ. Ohr ſten 
und commandirender Othicier en Chef vorgeſtanden getan 
ich auch zu zweien unterſchiedenen malen / als wuͤrkli ur 
Fernen ee ITrouppes 1 und ace he en 
n meinen oͤfters n 5 geweſenen und der Cue. 


7 


Ordres, Paͤſſen / Salveguarde- Briefen / Aſſignation 
tiere und andern Dingen mehr / in welchen mir MERKEN cs, 
Anfang bis 3 der Campagne eines andern Pra- r geit 

nigl. Majeſt. in Polen beſtalten und IF Hen 


| als Ihro K 
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chef commandirenden Obriſten / deroſelben Moſcobitiſchem 
Tuxiliar- Trouppen bedienen wollen / zu erſehen. Aus was 
or fundament koͤnte nun Packul, als ein Moſeovitiſcher Ge⸗ 
Nepal mich einen Polniſch⸗Saͤchſiſ. Officier Nahmens Zaavi⸗ 
er Majeſtaͤt zur rechtlichen Verantwortung ziehen und mit 
hümpflichen Arreft belegen? Mir würde es auch nur gar 
übel ergangen ſein / wenn ich feinem thoͤrichten Ordres und 
befugten Arreſten Gehorſam und Folge geleiſtet. Patkuls 
ktloſe und leichtfertige inteneion war gantz gewiß dieſe / feine 
ſedangene Fauten und Ignorance, die nun — mehr und mehr 
h rvor zu brechen begunten / durch meine Beiſeitſchaffung zu 
ſchoͤnen und auszuleſchen? Darum ließ er einſeitig / ohne 
n Beithun / einige abhoͤren / mich erſtlich wie ich in Oreßden 
dor meine Elaſſung von dieſer mir hoͤchſt beſchwerlich gewe⸗ 
en Commiffion zu ſuchen / durch feinen’ Adjutanten, nebſt ei⸗ 
fin Koͤnigl. Lieutenant und 4. Mufquetierern der Dreßdni⸗ 
en Guarniſon in arreſt nehmen; Wie ich von dieſem arreſt 
0 ich in regard der Koͤnigl. Leute reſpectirete / von Ihro Koͤ⸗ 
gl. Majeſt. wieder befreiet / ohngeacht ich von Ihrd Koͤnigl. 
“ qheſt. ſo wol / als auch von Parkul ſelbſt / daß ich frei un⸗ 
„oindert und ohne Wacht nach Lucca gehen konte / verſichert 
ap rden / dennoch wider Koͤnigl. Verſprechen und eigene des 
syn uls Parole zu Sonnenwalde durch einen Kerl / der fonſt 
cher einmal bei rechtem Verſtande / Nahmens Conradi, wel⸗ 
Net ſich ſeinen Secretarium, Adjutanten und Lieutenant, nen⸗ 
af mit einem Capitaine und Fendrich / nebſt 50. Moſcovitern / 
bei delt Nahmens ſeiner / arretiren / dergeſtalt / daß 12 Mal 
Kia Wagen / der Lieutenant / nebſt 2. Unter⸗Officiren bei 
cura Wagen ſitzen / der Reſt aber hinten und fornen mar⸗ 
ſer En und mich nach Lieben bringen ſolten / allwo ich / wie die: 
und Jurack ſich vernehmen ließ / noch ſchaͤrffer wuͤr de tractiret 
Wach otoffen werden; Endlich auch / wie aus dieſem arreft 
ch felbſt ebtedigte / indem ich dieſe geſamte Wacht wieder in 


arreſt 
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arreſt nehmen ließ / welches mir um ſo viel leichter n ar / als 
ohnvorſichtiger und unverſtaͤndi 2 — —.— 0 unber 
Dre geweſen / daß es auch ein 9 be er als 
ieſer mit ſo vielen erſchrekklichen Lituln, wie der Eſel mit er 
ſtikkten Dekken behangene Moſcovitiſche General verstanden, 
mich zwar in arreſt nehmen ließ / nicht aber zugleich das! 9 
ze bei den Trouppen mir legte / allenthalben ſo gat 1 
nigl. Preußis und Römiſ⸗Kaͤyſerl. Erblaͤndern / als ine 
ö letztern er durch Austiloutirung einer Roͤmiſ. Kaͤyſer f 
F get: in egard meiner Unſchuld hoͤchſt⸗ præjudicirlich 91 
355 eee nachdem ich aus Sachſen “ MR, 
. to Majeft. wieder Ihn zu ſchutzen / in Ihrem eigene! ah 
e mich Ihren Officier ncht Willens waren / ſondern us 
aͤntzlich wider Dero vorhero ofters engagirtes Koͤnigl. Re 
Iprehen dab Sie nicht zugeben weiten daß mir Torz ade 
- 8 von Patkuln geſchehe / mit was vor Recht ‚un 5 eh 
pe gebe ich andern zu judieiren anheim / da ſo gar die er 
tung⸗Schreiber ſich daruͤber ſchon gewundert / und! reCeg 
gegeben / adandonirten Sicherheit wegen / reteriren muſte⸗ ni n 

verfolget und auftreiben laſſen. Waͤre Packul rechtlicher 
mit mir zu proceciren willens / und der beſtaͤndigen Mel u ? 
eweſen / daß ihm einige Jurisdiction über mich zukomme, Be 
es er doch / als der noch darzu die Rechte gelernet BU bez 
ee und derſelben ſich ehe dem bekandter maſſen 2 - 
und Pfiicht brüchig gemißbraucyer/ beffer wiſſen mute bel 
um ließ er mich nicht ordentlich für Gericht citiren u da 
ſein / wenn jemand wider mich abgehoͤret ward? Warum 1 
ee eber Sachen in arreſt nehmen? und wd 
gte und hintertrieb er mir / wie ich ſchon abweſeg um 


aus ſeiner barbariſchen Gewalt war ei len 

ischt war einen legalen he ge⸗ 
Conductum? wozu ich mich endlich aus damaliger dab ge 
nn mailen HEfERT ndeı® 
vatkuls bei itzigen Umſtaͤnden nicht cute reh nten / dag 


‚pi 


bm in allem nachgeben muſten / ob Sie gleich fonft nichts wi⸗ 
der mich hatten / und alſo gerne ſchen / daß wider Dero 
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ereſſe und des Patkuls malhonette Perſon / inzwiſchen / 


feſtalt Sie ſelbſt mit ihm reden und die Sache accom: 


ociren wolten / nicht thun moͤgte / bequemete / und ganz 
rg. Monat ſollicitirete; kan es bei ſolchen Umſtaͤnden / und 
da ich um ein legales Krieges Gericht vorhero ſchon uͤber 50. 
al wie es oben berichtet / bei Ihro Mapeſtaͤt angehalten / 
dur Warheit von mir geſaget werden/ daß ich zu keinem Rechto ⸗ 
Stande zu bringen geweſen? Es iſt dieſes eben ſo erlogen / 
un was kurtz vorhero angefuͤhret und maſonet erdacht 
Lade daß ich einen commandirenden Officier unanſtaͤndige 
2, elle 2 und daß ich meinen Poſt in der Nieder 
kaubnitz ohn Erlaubnuß verlaffen. Das Erſtere wird mir 
kin redlicher Menſch nachſagen / ſondern nur Patkul, der als ei⸗ 
ſunl der keine Ehre hat / dahero auch keine verliehren kan / nur 
gchet andere ehrliche Leute zu diamiren / weiches mir doch um 
a elibeniger zu præjudicixen vermag / als weni man ihn 
urch die ede erſchrekkliche Charges, da er Zaariſcher 
s rklichen Geheimden Raht / wie auch Geheimden 
ko ges⸗Rahts⸗Præfidenten / General-L ieutenant, General en 
Chef über Dero Trouppen, und Obriſten über ein Regiment 
u Fuß / wie auch Plenopotentiarium in Polen / ic. itziger Zeit 
Gre ommandirender Genetal gen Chef der ſaͤmmtlichen in 
ih coß⸗Polen ſtehenden Armes; 2c. 2c. ſich eben ſo irregulier 
werdibet/ als er ſelbſten iſt / und feine eigene ſich ausgenomme⸗ 
ine walt/der'honerten und Juſtice liebenden Welt zum ehr⸗ 
dens Mann aufbürden koͤnnen. Die Verlaſſung des Po, 
Iren berreſſend / weiß ich wol daß ich ohne Erlaubnuͤß nach 
dan den zu Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt um meine bun dach 
abe der bisherigen Commiſſion zu ſuchen / gereiſet bin / da i 
r d rouppen, in Commiſſion von Ihro Majeſt. com- 
wuſte ich wol nicht / = wem ich dießfalls Erlaub⸗ 


* 
manqſiret 
N nuͤß 


nuͤß nehmen ſollen; von Ihro Majeſt. wird es nicht erfordere; 
von Patkul aber / als von welchen ich zu Keen nicht wi, 
lens / war ich Erlaubnuͤß zu nehmen nicht verbunden und 
Ju dem war er ohne mir oder feinen Zaariſchen Aula“ 
* Trouppen notice davon zu geben / über 14. Tage aus dem 
Lande verreiſet. Aus obigen allen zweiffle ich nicht / es wer⸗ 
de ein jeder / der dieſes zu leſen die Muͤhe nim̃t / meine Innoce” 
ce und wie mir ohne Urſache groſſer tort und affront geſche 
ben des Parkuls malice und den lingrund offters gentlich) 
edietalen Citation ſattſam erkennen; Ich aber / nachdem * 
"da König. Majelt, mich Ihren Officier gantzich perdafen 
«und/ an tatt der Belohnung meiner f treusgelenfteten Olde 
Ae und übernommenen ſo viel gefährlichen Eomiſſionen /d a 
Bosheit, Leichtfertigkeit und Gewalt eines fremde Ger 
rals / wider fo viele hohe aſſecurationes, unverſchuldet pre 
un: end⸗ und Gerechte, 
keit liebenden Herrn in aller Unterthaͤnigkeit mur erbe * 
welches mir um ſo viel weniger zu verdenken / als ich kein ien; 
Al von Königl. Majeft. und von Deroſelben aus Dero Org. 
«ten erlaſſen / oder vielmehr in faveur meines erbitterten 
“verfarii des Patkuls verlaſſen / indem Sie mir zur end daß 
“refolution durch den Herrn Geheimden Raht K hiewenm ch; 
“Sie memer Dienſte nicht mehr be Ihren Trouppen date Jab⸗ 
«ten/ und Sie daunenhero ſchon vom ten januarij dieſes Tpen 
eres, in der reg mich ausgeſtrichen / wiſſend Wahre 
laſſen / verſichere Kraft dieſes / daß ich / in dem mi ahr / 
Schwaͤche und Staͤrke / nebſt vielen andern Umptänden/ ch 
als zu wol bekandt / dergeſtalt mit Gottes H eu 
revangiren gedenke / daß davon zu ſagen und zu ſchreiben 
legenheit und Materie ſein wird. 


Zain. > 


i Und demnach nun auch / die nichtige forte Citation 
detreffend / nicht ich / ſondern theils die gar groſſe und uns 
obeſchreibliche fatigues, theils die undiſeiplinirte Leute ſeloſt / 
atheils die uͤble Anſtalt / das Abſchlagen noͤthiger Bedekkung 
don Cavallerie und præcipitante Verlaſſung wolverwahrter 
und vortheilhaffter Derter des Patkuls, theils die Entgegen⸗ 
‚bung einiger Officier wider meine Ordres, und theils der 
dommandirte und zu bewerkſtelligende ſchleunige March an 
dem ruin der Regimenter / dem Berluſt der Artillerie, Caſſa 
und Bagage und der nicht beſchehenen Conjunction Yrfi 
iind; Semnach ferner falſch und malicienſe erlogen iſt / 
ohne Erlaubnuͤß meinen Poſt verlaſſen / Ordres mich wi⸗ 
8 t / einem commandixenden Officier F ee 
aercelte begangen / und Arreite gewairſamer Weiſc violi- 
nu in dem da aus Mangel der Jurisdiction Patkul wider 
uch nichts gr können / fondern alles / was er wider 
4 ich gethan oder befohlen ipfo jure nul und nichtig geweſen / 
ach von 1 keine Ordres annehmen / folglich auch nicht 
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ep liren koͤnnen; demnach auch wider die offenbare War⸗ 
Grit vorgegeben wird / daß ich zu keinem Rechtsſtande zu 
einen geivefen ; und demnach endlich weder Packul, noch 
der aariſches General⸗Krieges⸗Gericht mich zu citiren o⸗ 
a, Aber mich etwas zu verfügen berechtiget it; Als fuͤ⸗ 
3 ach der Obriſter Goͤertz / dem Moſcovitiſchen General 
t 

til 

90 
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ann Reinhold Patkul und dem von ihmlverordneten un: 
tigen und incompetenten Zaariſchen General⸗Krieges⸗ 
“una t hiemit wieder zu wiſſen / daß ich auf die ergangene 
Dita mliche / luͤgenhaffte und ihnen nicht zukommende 
Ten bei den Zaariſchen Auxiliar-Trouppen, fie mögen in 
ein rtiren / Campementern und Laͤgern / oder auf dem March 
“aus. Mi) zur defenfion nicht einfinden? ſondern die 
Heſpiene Luͤgen⸗ Citation —. den Schinder gebührend 
| u Se ver⸗ 
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verbrennen laſſen !; doherue uber er Pak ich ne 
ich noch ferner zu blamiren / und den ds Sl 
„aariſche unbefugte / ungültige und untuͤchtige 
„Krieges Gericht ſich nicht ſcheuen ſolte / mehrers 
zu verordnen / oder woll gar definitive Den be 80 fon | 
darauf kuͤnfftig nichts achten / wiener amen berge 
men ſolches alles / als ob ich von einem an dern Thiere pe 
ahiſſen / annehmen; Was aber heraus kommt e 
er die Urthel / 15 itzo / deinen duda e Mi 
Gerichte von re nen / verſtaͤn un 
— 5 babe 3 . waren 5 
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Einer von einem guten Freunde fe 
zeichneten billigen Cenſur und Remarque, über die 
Aunformliche Patkuliſche procedure» ©: 


Ls mein Herr über die mir zugeſendetr Schreiben des 

von dem Moſcovitiſchen General Parkul; ſo unſchuldig⸗ 
verfolgten Hrn. Obriſten Goͤertz an den Zaar und des Koͤnigs 
Auguitus Saͤchſiſch⸗Heheimdes Krieges Rahts⸗Collegium; 
die nicht weniger uber die unfoͤrmliche edictaliſche Citation und 
in denemelben enthaltene barbariſche wider rechtliche proce⸗ 
duren mein weniges Beduͤnken zu erfordern beliebet; und dani 
nicht ermangelt dieſes alles von Anfang bis zu Ende durch 

u leſen / und deſſen Grund und Ungrund gegen einander zu 
wegen; ſo kan ich wol verſichern / ob ich gleich verſchiedene 
Jahre als Advocanıs bei hohen Gerichten gedienet / und nach⸗ 
dehends bei der militairiſchen Jultice empldiret geweſen / in 
cher Zeit 5 unbegruͤndeten und wider die in den 
Geſetzen und Gerichts⸗Ordnungen vorgeſchruebene form; in- 
untirfen Process geſehen / daß mir doch nimmer eine ſo gar 
fübdringliche, ungereimte Beſchuldigung / vielweniger do: ch 
‚te, unfoͤrmliche und iegale procedduren vor die Augen ge 
amen. Man darf nicht weitlaͤufftig anfuͤhren / daß ja der 
err Obriſter / fuͤr feine Perſon / bei dem Moſcovitiſchen 
Korps, ſo wol vorhin / als auch vornemlich in der beſchehenen 
Stitäde nach Sachſen alles dasjenige gethan / was einem com⸗ 
la renden Officier zukommt / und daß er dannenhero unbil⸗ 
Wider Verantwortung 1255 wird über diejenigen fauten, 
N iche theils Parkul ſelbſt / theils feine Fabordinirre Officier be; 


. eum nemo ex aliorum neque ex miniſtrorum ſed 
N S 3 a all u a 


0 3 Gro- 


. Fe — 
v 


Grotö‘de J. B. & P. L. . . ij. J. l. & S. 20. n. 2. Bam 
nur dieſes eingige zum fundament geſetzt wird / daß der Herr 
Obriſter Goͤertz die Moſcovitiſche Trouppen aus Comm 
fion von dem König Auguſt und als deſſen Obriſter und h, 
gardier commandivet/ geftalt ſolches aus den Koͤnigl. PT, 
machten und andern mix communicirten Ae I 
ch genung erhellet/ von dieſem feinem geweſenen Könige e 
ber / auf uͤberſandtes ſournal und andere Vorſtellungen / 
efuͤhrten Conduite halber voͤllig abſolviret / ſo war es gen 
eine groſſe illegalität / daß man von einem ſolchen Red 
Antwort verlangte / welcher Exceptione rei judicata wide 
alte fernere Ansprache geſichert war. /. Serv Gt, Juni 
Exerc, 46. 1b. Wolte ich auch zugeben / welches doch ea 
præjudiee der Warheit nur ohngeſtanden 755 daß vielen, 
nachgehends neue indicia und documenta übeler und unter 
get — ſich wider ihn moͤgten hervor geh 
ben haben / in welchem Fall erwehnte exceptig rei jucicnng 
nen einmal frei geſprochenen für anderweitiger Zured⸗Steil 
nicht ſchuͤtzet / quo eonf. Sehupf. Syn. Jur. Nom. ad tit ui , 
Except. rei judic n. 20. ſo war doch Patkul eine Inquiſition bin 
uͤber anzuſtellen nicht befugt. Auch einem Anfaͤnger / wandt / 
die erſten juris elementa zu lernen anpebetraf nicht unbe je 
daß ein Richter uͤber den Beklagten oder gquiſiten lu . 
Aion: haben müſe , daß die Jurisci&tioninfetiorum irg 
tuum i conceſſione ſummum in Rep imperium habencid lt 
dieſes ſummum imperium ex pacto vel expreſſoꝭ vel ac äh 
praiiimtöherrühre, Da nun aber der Herr Obrt Gel. 
dem Zuaren weder pacto expreſſo, durch Capitulana durch 
macht oder Eides⸗Leiſtung / noch tacito oder præſmto ich 
empfangenes Geld als wurkliche Gage ſich jemals verben en 
gemacht / ja da vielmehr das Contrarinm, daß er nem Ge 
aariſcher / ſondern des Koͤnigs Auguftus Oficier und Vol⸗ 
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than geweſen / aus den bereits angezogenen Königlac dachten 
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machten beſtaͤrket wird: iſt es dahero abermal eine nicht ge⸗ 
ringe ignorance der Rechte / daß N als ein Zaariſcher Ges 
neral / der feine Jurisdiction pon dem Zaaren hat / folglich ſel⸗ 
dige über keine andere als Zaariſche Unterthanen / indem er 
a mehr Recht nicht prætendiren kan / als fein hoher Princı al 
ſcloſten hat / zu exerciren vermag / uͤber des Könige Auguttus 
Obriſten den Herrn Goͤertz / ſich derſelben 5 durch 
Welches unverſtändiges Unternehmen in des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Chur⸗Saͤchſiſ. Landen er nicht allein ſuperioritatem 
territorialem Electoris, ſondern auch ipſam Imperii Majeſtatem 
Violiret ; Majeſtas enim cijus pleraque Jura Status Imperüjure 
ſeudi vel officii, vi ſuperioritatis territorialis quæ Majeſtati zmu- 
heſt, in territoriis ſuis exercent, imperatori Auguſto inhæret & 

ti Imperioftratu minante Coccejo Iuſbitus. Jur. Publ, L. 21 9.1 
. 4 fogg. welches ihm fo ungenoſſen nicht ausgehen duͤrffte 
wenn die Sache gehörigen Orts recht vorgeſtellet / und ihm 
Nicht hierunter von den | ‚Auguft-connivirek wuͤrde⸗ 
Daferne Packul was haubtſachliches wider den Hrn. Obriſten 
u beweiſen vermeinet / haͤtte er als Kläger ſich aufführen / 
dlchemnach denselben vor den König Auguft und deſſen Ge⸗ 


| Aral Krie es⸗Gericht / in dem es nach der gemeinen Rechts⸗ 


heiſſet: Actor ſequitur forum rei, nicht aber ſelbſt zu 
nichten jo unbefugter Weiſe ſich unterfangen ſollen. Wie un, 
reimt nun aber und unperſtaͤndig Patkul in fremde Jurisci- 


ion freventlich gegriffen / fo wider rechtlich und einfaͤltig hat 
Tauch / nach deren eigenmaͤchtigen Übernehmung den Herrn 


iſten unerhoͤrter Sachen mit arreſt beleget / einſeitig ohne 


Aae beſetztes Verhoͤr / Zeugen abgehoͤret / einen ſo lange 


en Salvum Conductum verſaget oder hintertrieben / 


805 anjetzo die unförmliche edictale Elatien ergehen laſſen. 

. verſtaͤndige Obrigkeit fängt keinen Proceis ab executi- 

reſt dn beleget niemand / bevor ſie denſelben gehoͤret / mit ar 

a inſonder heit da keine Flucht / wenn na ef, 
N ahr 


faͤhret zu befuͤrchten 7 ſondern reuis ſelbſt um ein 7 


ges⸗Gericht anhalt / hoͤret keine Zeugen einſeitig / ſonde 

richtlich ab / perniſit zuvor Beklagten ſelbſt ner erna 
aus der Beſchuldigung und der von dem Beſchuldigten dan, 
auf 7 Verantwortung gewiſſe Articulos, ladet den 


nach ſo wel Be ande einen prrfigirten . 


mim por Gericht / nimint die Zeugen in Gegenwart des 

klagten in den Eid / und hoͤret ſie auch in deſſelben preteuch 
oder verſtattet dem Beklagten / wo das erſtere nicht gebraͤl 
lich i daß er uͤber die Articulos feine interrogatoria ma 1 
durfte; Ferner verſaget ſie auch einem Todſchlaͤger⸗ — 
er abweſend und ſich zur dekenſton ſiſtiren wil / keinen legale 


Salvim Condnetimis schreitet endlich zu keiner edidtalen. bi 
bliquen Citation, wenn der Beſchuldigte von ſelbſten ver! zn 
dentlich vor einem competenten Gerichte ſich zu ſtellen erb 
ten / darum ſchrifftliche Anſuchung oͤffters gethan / und a 
Noch gewuſt / wo derfelbe anzutbeffen geweſenl; da ſie aber ef 
einer ſolchen itarion genoͤthiget wird / laͤſſet fie doch feld 
legaler und den Rechten contormer, als die von dem Haan 
General ⸗Krikges⸗Gepicht wider den In. Obriſten Goertz —4 
Mangel der Jurisdi&ion nulliter undnichtig ergangen / auser 
gen! Denn auſſer dem daß dieſes vermeinte Krieges Cnc 
wegen der dazu angegebenen Zaariſchen Auro ritat ſich unge! \ 
ſten nicht legitimiret; daß bei dem Zaariſchen Corps; n 5 
vernehme / kein General Stab verhanden / dahero nicht a 15 
ſehen / wie daſelbſt ein General⸗Krieges⸗Gericht koͤnne bel 
werden: daß der Prafes jeloften die Cieacion underkb N 
welches jonft der General⸗Auditeur zu thun pfleget! und 


in einer ſo importanten Sache / welche den ruin der gan » 


Armee betrifft / billig ein General⸗Feld⸗Zeugmeiſter boek 


neral von der Cavallerie zum Præſide muſſe genommen 
den / nicht aber ein General⸗ Major; indem bei de alen 


fciers von dergleichen kleinern Chargen zu den VOUS, „eicye 


welche wegen er mangelnder Experience und Wiſſenſchafft der 
Militair Obfervance zu ſprechen incapable ſind; Zugeſchwei⸗ 
Jen / daß nicht zu begreiffen / wie man e m bei uͤbriger 
Menge von 38. Saͤchſiſchen Generals einen General⸗Major 
dum Præſide ſetzen koͤnnen uͤber einen ſolchen Obriſten oder 
rigardier, welcher ein gantzes Corps commandiret / da dieſe 
elde kaum mit einer halben Stuffe ſich unterſcheiden; haͤt⸗ 

ſe man wenigſtens in der Citation einen gewiſſen comparendi 
Deum, nicht aber Quartiere / Laͤger / Marche und alle dem 
Toncipienten nur beigefallene Oerter dahin ſchmieren / wegen 
er ſecuritaͤt / ohne welche niemand erſcheinen wird / zulaͤngli⸗ 

de Verſicherung geben / die Stadt / Flekken oder Dorf / wo⸗ 
| ſelbſt oder wobei die Citation ausgefertiget / weil man nicht e⸗ 
den einen Ort / welcher der Zaariſchen Auxiliar-Trouppen 
General⸗Stabs⸗Duartier / das zuſamt dem General-Stab die; 
ſer Trouppen in Utopia liegen und ſich aufhalten mag / genen⸗ 
het / in den Land⸗Karten antreffen wird / in der Unterſchrifft 
qusdruͤklich melden / und endlich ſelbige an militairiſche Orte 
lacht aber an die Amts⸗ und Raht⸗Haͤuſer / welches leben ſo 
bre heraus kommt / als wenn ein buͤrgerlicher Raht oder 
heres Civil. Gericht ihre Buͤrger und andere Civi-Perjonen 
tedehende Citationes an die Krieges⸗Gerichts⸗Stuben heff⸗ 
N wolte / anſchlagen ſollen; wie dieſes / und was vorhero an⸗ 
führer iſt / mit vielen legibus, Gerichts⸗Ordnungen / und biz 
1 rten Je tis und Doctoribus koͤnte beſtaͤrket werden / wenn 
euicht gar zu bekandt / dahero uͤberfluͤßig ware Wider wel; 
es alles aber / da Patkul entweder aus Unverſtand oder Bos⸗ 
ut groͤblich und einfaͤltig peccixet / weis ich mein Beduͤnken 
er ſolche unbillige widerrechtliche Proceduren nicht beſſer 
büszüdrüͤkken / als wennich ſelbige nach dem Exempel des Hrn. 
don Pufendorffs / welcher des Varillas Fliſtoire des reyolu 
6 arrivees dans l Europe en matiere de Religion, wegen 
er vielen darinn enthaltenen N u Tauſend Lügen 
e⸗ 


5 


* 


5 


5 een was der Moſcovitiſche Herr Krieges⸗Raht Hu- 


Nachdem korgeßende duche bereit unter 
E e 


dem Drukk geweſen / und indeſſen dem Herrn Obri⸗ 


E ſten Goͤertz ein Vergleich zwiſchen ihm und dem 


Moſcowitiſchen General Patkul von einem gewiſ⸗ 
ſen Miniſter eines fremden Hofes angetragen wor⸗ 
den / hat man gut gefunden / das von dem Herrn 
Obriſten / auf die beſchehene Vergleichungs⸗Fropo⸗ 
tion, geſtellete Beantwortungs⸗Schreiben / allhier 
noch beifuͤgen zu laſſen. r 
ene 
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Ie ich dero beide wehrteſte Schreiben lub datis den 230 


a und 28. Octobr. für deren Beehrung zum hoͤchſten ver? 


denden bin / wol erhalten / und dann aus dem letztern in meh: 


wegen faciler, terminfrung der mir ohnverdient aufgr⸗ 
ungenen Affaire aus eigenem Triebe und von freien Stük⸗ 


tn, Melden wollen; fo Fan ich zwar nicht in Abrede ſein / daß 


gel ehedem / in ein gůͤtiges aecommodement mich gerne ein: 
üer härte anitzo aber 5 im geringſten nicht / was zu ki⸗ 
ſolchen retolution mich zu bewegen / vermoͤgend ware: 
\ aan eines Theiles kan ich mich nicht überreden zu Kunz 
ten man die Sache in Güte beizulegen / mit rechten Ernſt in⸗ 
die 267 wenn ich in Erwegung nehme / wie bis hero keſſze auch 
ei Iidefte remonftrations angenommen / ſondern in der Bos⸗ 
Ammer fortgefahren und inurien, calumnien und boshaff⸗ 
Verlaͤumbdung⸗und Verfolgungen mit den ändern gehaͤuf⸗ 
nein wie ferner ich ebenes und ohnmaͤchtig in den Augen 
der Feinde / wider beſſer Wiſſen und Getwiſſen warender 


Meer diachſtellang ORTEN wir wenig Sr. Koͤnigl. Maß 
P 2 um 


um einen treuen Diener / deren fie doch ehender und meh 10 


andere Potentaten beduͤrffen / zu thun geweſen; und wi 
ters mir ſchon die beſchehene Verſprechen zu beſorgender gu 
tigen Beilegung fruchtlos geworden / da noch vor etüchen DR 
chen / ehe meine Wiederlegung des Tages⸗Licht geſehen / „ 
dem Saͤchſiſchen zu Berlin ſich aufhaltenden Reſidenten / 
Naͤhmen feines hohen Principals der accord zum aeccommte, 
dement auf raiſonable juſte conditiones, mir angetragen ug 
dennoch die Sache wieder ins Stekken gerahten. H tema 
nicht Urſach mich fuͤr den einfaͤltigſten Menſchen in der We. 
zu ſchelten / wenn ich durch ſolche⸗oͤffters angeſtimmete! ellen 
mich einſchlaͤffern / und ferner herum⸗ endlich gar ins V a 
ben führen lieſſe? Andern Theils finde ich mich nunmehro gan 
nicht preſſiret / nachdem aus meiner Feinde grauſamen 
walt mich entriſſen / und Gelegenheit gnug habe mich mit Ge 
tes Huͤlffe / nach ſelbeigenem Willkuͤhr zu revangiren/ all ch 
nen Vergleich zu gedenken / bin auch darum im geringſten luz, 
bemuhet: Denn daß der gedachte Herr Zagriſche Krüge 
Raht mit dem Geheimbden und Legations-Raht Kühlen, 
nen / als meinem Schwieger⸗Vater und Schwager amplem ine 
e haben debitiret / ſolches iſt von ihnen ohne me 5 
ommillion geſchehen / geſtalt ich ſelbigen in dieſer ar 715 
nig commerce nicht geſtattet / vielweniger ihnen hierin zue 
worten / noch an Sie zu ſchreiben / die Mühe nehmen rn 
de. Wenn ich auch endlich conſiderire / wie gar bos ha Geld 
Ehr: und Gewiſſen⸗los man mit mir / ſtatt meiner aus & ich 
des Hertzens / ſo treu geleiſteten Dienſte umgangen / ſche 


59 ſo ſeht! 
nicht / wie für die malhonette uind barbariſche Proceduren / durch 
welche / jedoch meine Feinde / eine gar ſchlechte polig zt he 


ben / ſich gar zu ſehr / da ich auch einen groſſen Theil et 
verborgenſten deſleins und achinakfonen 800% ent 


welle. In Saͤchſiche Dienſke wieder zu gehen und lande; 


[WW 
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ront etwa eine höhere Charge anzunehmen / bin ich nicht re⸗ 
olviret / daß man etwa mit dem angedroheten / naͤrriſchen und 
mhabilen Krieges⸗Gericht einhalten / und alles d'un part & 
autre unter die Fuͤſſe treten wolte / damit kan ich auch nicht 
friedlich ſein: Es iſt nicht genug einen aufs herbſte zu injurü⸗ 
ren und hernach dem Beleidigten zu verſprechen daß man ihn 
erner nicht injurüren wolle / ene bei ſo groben und oͤf⸗ 
entlich ja gar durch den Drukk public gemachten Beſchuldi⸗ 
dungen / welche Ehre und Leben concerniren. Ein ſolcher In- 
uriatus hat wenigſtens reparation d honneur durch öffentlichen 
iederruf und andere in den Rechten vorgeſchriebene Mittel 

u prætendiren / damit er nicht vor der honerten Welt in der 
ubcon, daß die wider ihn gefuͤhrete Beſchuldigung wol duͤrff⸗ 
e wahr ſein / und man nur aus Mangel des Beweisthums 
achſehen muͤſſen / bleiben möge; dazu aber wird Patkul in 
Büte ſich ſchwerlich beguemen. Meinem HochgeEhrten 
Derrn N. N. gebe ich zu ſelb⸗ eigener Überlegung anheun: 
b bei ſo geftalten Sachen ein accommodement zu treffen 
Aal ſei?? Ich für meine Perſon begreiffe nicht / daß zur ge: 
dabrenden rechtlichen latisſaction anders gelangen koͤnne / als 
daß ich mein vorhabendes deflein ausfuͤhre / nach welchem ich 
Ku fO.eciatante Art in den Saͤchſiſchen Landen / weil ich da⸗ 
die en blamiret / mich zu revangiren entſchloſſen / daß davon 
m honnette Welt zu ſprechen / Gelegenheit haben ſoll. Wird 
nich von ſolchen Vorſatz auch nicht abhalten das Jus fupe- 
dien atis territorialis Seiner Majeſtaͤt. Denn ob ich wol fuͤr 
nurelbe als ein gekroͤhnetes Haupt / Zeit meines Lebens / allen 
daß ar haben werde; ſo kan man mir doch nicht verdenken / 
ner an eben dem Orte / wo der wahre Landes Herr ſich ſel⸗ 
6 Autorität begeben / und einem frembden Menſchen eine ſo 


Ion aclieirliche Jurisdiction geſtattet / mir gleichfalls ſelbſt die 
fon. wider meine Feinde adminiſtrire / da vornemlich / nach 
1 Dielen in den Wind verflogenen Verſprechungen nicht Aber 

ö 5 pen 


ben kan / daß man mir die Jaftice zu adminiſtriren awillens z k. 
waͤre denn daß Se. Koͤnigl. Majeſt. mir ſolches (ehrt) 
durch Dero Hand und Siegel verſicherten / in welchem 

ich hoffte von meinem allergnädigften Protecteur die Gnabt 
zu erhalten / daß in ein Vergleichungs⸗Concert, jedoch Sau 
retour, eintreten duͤrffte / wodurch ich in ſo ferne könte beff!® 
diget werden daß von der ſelbſt eigenen vinclioirung in del 
Saͤchſiſchen Landen abſtuͤnde. In egard aber der Unbefug, 
ten malhonetten und ſotten Citation, duͤrffte ich / was meint 
Wiederlegung betrifft in welcher Mein HochgeEhrter an 
N. N. für gut findet / daß wol einige — be 


temperiret werden / oder daß fie gar nicht in den Drukk ko 
men / meines Erachtens dafi halten / daß ſelbige noch gar ze 


gelinde geſetzet / und daß ſie / in Erwegung / daß nichts als dn 
klare Warheit darinn euthalten/allerdinges ud ruft ah 
verleiben geweſen / wovon ſo woll als den an Zaariſche M 11 
und Koͤniglich⸗Saͤchſiſch⸗Geheimbdes Krieges⸗Nahts C0 
gium, wie auch an einige andere vornehme Perſonen / abgel al, 
jenen Briefen / meinen kantwortungs⸗motiven und ole 
wie nicht weniger einer ausfuͤhrlichen Erzehlung der 11 
fo unvernuͤnfftig wider mich gefuͤhreten Proceduren / in ku um 
etliche oo. Exemplaria gedrufkt / zu aller honetten Leu en. 
partheüſchen Urtheil / an den Tag ſollen geleget ! 1180 
Von dem Hrn. Geheimbden Naht N. N. lebe ich gleiche er 
daß er beſſer Sentiments und ein reifferes Urtheil / in ehr 
Sachen faͤlle als man mich uͤberreden wollen / um ſo ae 
des Vertrauens / als id) ſicher dafuͤr halte / es werden Sr 
Excellence auch auſſerhalb Berlin und in andern LAN! 

einen klugen und reifffinnigen Miniſter wollen angeſe hene ich 
gehalten ſein. Meinem HochgeEhrten Herrn aber dan o ge 
| 4511 für die Mühe welche Sie dieſerwegen bisher el 

abt und noch ferner zu emploiren ſich gutigft engagirt 


che faveur mit allen erſinnlichen Gegen⸗Dienſten zu ve 


den 


bach 
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I 


den 
dieser Sachen darnach beſchaffen waͤren / ſo koͤnte verſichern / 
aß mir niemand zum NMediateur ſo angenehm ſeyn wuͤrde / 
8 Mein HochgeEhrter Herr Hof⸗Raht / deſſen prudence 
nd dexteritat mir zur Gnuͤge bekandt iſt. 


In Feld⸗Lager bei Bentſch 


3 170 
3. Novemb. 5. 
u 


ng 


| SR hin und wieder eingeſchlichene Drukk⸗Fehler / wolle der geneigte 
Nechdler der Abweſenheit des Verfaſſers und eiliger Ausfertigung in der 
Mrufkerey / guͤtigſt beimeſſen. 


ſuchen werde / wolte ſonſt wuͤnſchen / daß die Umſtaͤn de 


—— — — 
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